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Großherzogs Geburtstag.
Droben in dem herrlich gelegenen Kurort

Badenweiler, wohin sich unser Großherzog mit
der Großherzogin Hilda vor wenigen Tagen auf
einige Zeit begeben hat, vollendet er heute sein
67 . Lebensjahr . Fernab von dem Getöse der
hastenden und schaffenden Welt feiert er die Wie-
derkehr seines Wiegenfestes wie schon so manch -
wal in dem idyllisch gelegenen Badenweilerer
Schlößchen .

Jeder Badener blickt heute mit Stolz aus sei-
Nen Großherzog , der in der noch kurzen Zeit sei-
k>er Regierung sich nicht nur die Liebe und Ver -
ehrung , sondern vor allen Dingen auch die Hoch -
achwng seiner Landeskinder erworben hat .
Pflichtbewußtsein , Strenge gegen das eigene Ich ,
edles Streben nach Gerechtigkeit, vereint mit Leut -
Seligkeit und schlichtem Wesen sind die Eigen -
Schäften, die uns allen die Person unseres Landes -
Herrn verehrungswürdig und achtunggebietend
wachen.

Werfen wir einen Rückblick auf die Regierungs -
Friedrich II . , fo machen wir die erfreuliche

Wahrnehmung, daß er gehalten, was er wenige
Wochen nach dem Heimgange seines unvergeß¬
lichen Vaters bei der Eröffnung des badischen
Landtags im Jahre 1907 in der Thronrede ange-
kündigt hat : „Es wird stets meine Aufgabe fein,
w den bewährten Bahnen maßhaltenden Fort -
schritt» die Wohlfahrt des Landes auf allen Ge-
bieten staatlicher Tätigkeit, des gerstigen und wirt-
gastlichen Lebens zu fördern .

" Es ist in der Tat
angetreten , was diese wahrhast goldenen Worte
verheißen . Die ganze Regierungszeit Friedrich II .
war eine ruhige und stetige Borwärtsentwicklung
unseres Volkes und unseres Landes . In unserem
La»ü>e herrscht ein stetig zunehmender Wohlstand
und macht sich breit ein gewaltig sich hebendes^ raftbewußtfein des Einzelnen und der Gesamt -
heit.

Was der Vater wahr gemacht, daß in Baden
^ N Unterschied sein soll zwischen Fürstenrecht
und Volksrecht, sondern daß Fürst und Volk einig
handeln sollen in den Bahnen der Verfassung ,05 hat auch der Sohn gehalten . Und immer
Wieder erhält das Badener Volk Bestätigungen

Mr , j>zß die Wege , die Friedrich I . gewiesen,®°n Friedrich II . nicht verlassen werden , daher°
r&

€S der Zukunft entgegengehen .
Gut badisch und reichsdeutsch war die Signaturer ^ egierungspolitik Friedrich I . , der das Ideal° 'nes Modemen Fürsten auf dem Throne war .

Ud Friedrich II . ist in seiner stillen und zurück-
tenden Art bemüht , das Erbe seines Vaters zu

Ehalten . Dessen gedenkt am heutigen Tage dank -
^

en und frohen Herzens das badische Volk, das' e starke feste Hand einer zielbewußten Regie -
* einen Segen für das Staatsganze emp-

bringt denn das badische Volk seinem Groß -
kzog den Glückwunsch dar : Möge ihm und

ü
ner erlauchten Gemahlin Gott noch viele Jahre

^J ^ frübter Gesundheit und ungetrübten Glücks
^ /e 'hen zum Segen unseres Badener Landes !

Freischärler.
. .. H - Der Versuch, in Berlin ein Werbebureauiur die Sachen des Fürsten von Albanien ein-

„ „ . „ „ I. U. IUCK i«ui . vis iii ' et)r
_iraglich, ob ein nennenswertes Ergebnis hatte -m werden können , selbst wenn die Behördenkeinen Einspruch erhoben hätten . Dazu Wie»on vornherein die bekannte Hauptsache 3Kriegführen , die für die Bildung von F " M '^ 8i°nen besonders unerläßlich ist. Wenn F rsWilhelm die nötigen Gelder hätte , wurde er semeHerrschaft von Anfang an auf festeren Bo t.auch unter seinen eigenen edlen Untertanen Habbegründen können . Auf eine Ausländertruppekann er sich doch immer nur für eine beschrankteAeit stützen. Zum Dauersitz sind gerade fremdKaionette bekanntlich ganz ungeeignet . Ob oer^ urst toohl überhaupt über den Werbeplan vor¬

treter in Wien , „Exzellenz" Sureja Bei Vlora ,
aus eigenem Antrieb einige Tage im Esplanade -
Hotel in Berlin residiert . Es wohnt sich dort
zweifellos behaglicher als im Konak von Durazzo .
Und für solche Dienstreisen ist natürlich auch in
der albanischen Staatskasse immer Geld vorhan -
den. Dieser ganze „ Fall Albanien " ist uns leider
schon zu alltäglich geworden , so daß wir die un -
geheure Groteske in ihm gar nicht mehr sehen.
Nur harmlose Menschen, die sich nicht sehr intensiv
mit der hohen Politik und ihrem obersten Oppor -

tunitätsgebot befassen, bekommen gelegentlich An -
fälle von Empörung oder Widerwillen , wenn
ihnen die unwürdige Blamage Europas und seines
fürstlichen Geschöpfes einmal wieder besonders
kraß vor Augen geführt wird . Und fo haben
wohl auch jetzt harmlose Gemüter gefragt , warum
es denn nicht gestattet sein solle , daß eine euro -
päische Privattruppe aus gedienten Soldaten Hilfe
nach Durazzo bringe , da die Mächte offiziell ver -
sagen . Haben doch bisher schon die paar Dutzend
Fremde dort für die Verteidigung der Stadt

Telephonischer Spezlal- u . üachtdienst
Machdruck nur mit genauer Quellenangabe gestattet !.

Aus dem Reichsanzeiger.
lEigener Drahtbericht .)

b . Berli n, 8. Juli . Der Postrat Simon in Karls¬
ruhe ist zum Oberpostrat ernannt worden .

Kleine und Große „Goldene" .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 8 . Juli. Di« Medaillenkommif -
sion der Großen Berliner Kunstausstel¬
lung hat beschlossen , von der Verleihung der großen
gowenen Medaille in diesem Jahre überhaupt afe >
zusehen . Nach >den Statuten kann die „Große
Goldene " nur einem Künstler gegeben werden , der be-
reits früher die „Kleine Goldene " Medaille erhalten
hat . Die Medaillenkommission wollte ursprünglich
Prof . Albr « cht durch die große goldene Medaille
auszeichnen . Es stellte sich aber heraus , daß er noch
nicht im Besitze der kleinen goldenen Medaille ist und
danach beschloß die Kommission die große goldene Me -
daille diesmal niemanden zu geben .

Zur Reichstagsersatzwahl in Heidelberg.
(Eigener Drahtbericht .)

b. Berlin , 8. Juli . Nach Meldungen verschie-
dener Blätter ist es noch unbestimmt , ob der
nationalliberale Reichstagsabgeordnete
Beck - Heidelberg wieder kandidieren wird oder
nicht. Soviel wir wissen, nahm Geheimrat Beck ,
als er sich beim Sessionsschluß von hier verab -
schiedet « , mit Bestimmtheit an , daß er nicht
mehr zurückkehren werde . Sollte sich das
inzwischen doch als möglich herausgestellt haben ,
so wäre der Partei damit ein Dienst erwiesen.

keine neuen Rüstungsvorlagen .
(Eigener Drahtbericht .)

b . M ünchen, 8. Juli . In der bayerischen Ab -
geordnetenkammer erklärte heute Kriegsmini -
ster von Kreß auf Anfragen aus dem Hause , er
könne auch heute wie im Januar nur sagen , daß ihm
von neuen Rüstungsvorlagen nichts bekannt
geworden fei.

Zabevner Nachklänge.
(Eigener Drahtbericht .)

b . Berlin . 8 . Juli . Wie aus S t ra ßb u rg gemeldet
wird , ist Oberleutnant Schaadt , der in der Zaberner
Affäre viel genannt wurde , in das 86 . Infanterie -
regiment nach Rendsburg versetzt worden . Ober¬
leutnant Schaadt , der als einziger von den an den
Zwischenfällen beteiligten Offizieren noch dem 99. In -
fanterieregiment angehört « , war durch Abkommandie¬
rung aus Zabern entfernt worden .

Frankreich und die Weltausstellung
in San Franziska.

lEigener Drahtbericht .)
w . Paris , 8 . Juli . Bei der heutigen Beratung des

Entwurfes über die Teilnahme Frank -
reiche an der Weltausstellung in San
Franziska in der Kammer erklärte Handelsminister
Thomas , daß die Regierung die Teilnahme Frank -
reichs an der Ausstellung nicht von der Regelung aller
Schwierigkeiten wegen des industriellen Eigentums und
der Zollvorschriften abhängig machen könne . Der
Minister hob die den französischen Handels - und Jndu -
striekreisen bereits gemachten Zugeständnisse hervor und
fügte hinzu , daß die französischen Handelsbeziehungenim allgemeinen nicht unter den erwähnten Schwierig -
leiten zu leiden hätten , was schon daraus hervorgehe ,
daß die Ausfuhr nach Amerika von 400 aus 700 Mil¬
lionen gestiegen fei . Er glaube , daß die Teilnahme
Frankreichs an der Ausstellung durchaus gerechtfertigt
sei . Schließlich wurde der Entwurf mit 461 gegen 35
Stimmen angenommen .

Haussuchungen bei serbischen Studenten .
(Eigener Drahtbericht .)

b . Verlin , 8. Juli . Im Laufe des gestrigen Tages
sind bei verschiedenen serbischen Studenten Haus -
suchungen vorgenommen worden . Beim Polizei -
Präsidium war schon im April eine Mitteilung einge-
lausen , nach der hier ein serbisch - slowenisches
Komitee bestehe. Die Serben wurden nach der
Vernehmung wieder entlassen. Es wurde ihnen aber
ausgegeben , morgen wieder im Polizeipräsidium zu
erscheinen. Inzwischen werden die bei den Haus -
suchungen - beschlagnahmten Papiere einer genauen
Prüfung unterzogen . Das Attentat von Serajen » soll
übrigens auch ein Grund sein, der mit zu den Haus -
suchungen Anlaß gegeben hat .

Überempfindliche Serben .
lEigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 8 . Juli . Die Belgrader Presse
meldet , daß bis Montag abend in Bosnien bereits 95
Serben unter dem Verdachte des Hochverrats
gegen die österreichifch-ungarische Monarchie verhaftet
worden waren und daß Serbien , soweit es sich um
serbische Untertanen handelt , die Verhaftungen zum
Gegenstand diplomatischer Vorstellungen in
Wien machen werde .

Eine falsche Meldung .
lEigener Drahtbericht .)

b . Berlin , 8 . Juii . Wie von unterrichteter Seite
mitgeteilt wird , entspricht die Meldung , zahlreiche f e r-
bische Generalkonsuls und Konsuls öfter-
reichischer Staatsangehörigkeit in Deutschland hätten
ihr Amt demonstrativ niedergelegt , nicht
der Wahrheit .

Die griechisch-türkischen Streitereien .
(Eigener Drahtbericht .) '

w . Athen , 8 . Juli . Die ottomanische Regierung und
»•V griechische Regierung haben sich dahin geeinigt , der
gemischten Kommission , die damit beaustragt ist, die
verlassenen Güter der türkischen Auswanderer aus
Mazedonien und der griechischen Auswanderer aus
Kleinasien abzuschätzen, einen Schiedsrichter bei-
zugeben , der einer ni ch t zu den Großmächten gehören -
den Macht entnommen werden soll .

Mexiko.
(Eigener Drahtbericht .)

w . Mexiko Clty , 8 . Juli . General Pena , der
unter der Regierung Madervs Kriegsminister war ,
ist hier aus Eordoba eingetroffen . Seine Ankunft
wird für ein wichtiges Ereignis angesehen und man
glaubt daß sie politische Folgen haben wird . Man
erwartet , daß das Friedensprotokoll heute dem Senat
unterbreitet und fchnell ratifiziert werden wird . —
Die Wahlberichte aus dem Innern des Landes
lassen eine überwältigende Mehrheit für
Huerta und Blanquet erkennen . Die zur Bundes -
regierung haltenden Landesteile sind einstimmig für sie.

w . Neuyork , 8 . Juli . Rabasa , einer der Delegier-
ten auf der Konferenz von Niagara Falls er-
klärte : Die am Sonntag in Mexiko abgehaltenen
Wahlen würden nicht die Ausführung des Wkommens
der Vermittjungskonferenz , wonach eine provisorische
Regierung errichtet werden soll, beeinträchtigen , weil
die Wahlen von den Deputierten für ungültig er-
klärt werden müßten , wenn das vollständige Wahl »
ergebnis die Wahl Huertos ergäbe . Die mexikanischen
Gesetze machten nämlich die Wahl Huertas als des
gegenwärtigen Präsidenten zum Präsidenten unmöglich .
Rabasa setzte auseinander , daß die Wahlen unter den
gegenwärtigen Umständen deshalb abgehalten worden
seien, weil das Datum schon vor Monaten festgesetzt
gewesen sei und die Deputierten gesetzlich nicht dazu be-
rechtigt seien, den Termin hinauszuschieben .

Untergang des Unterseeboots „Calypso".
lEigener Drahtbericht .)

w . Toulon , 8 . Juli . Das Unterseeboot „ E a l y p s o"
ist gestern nachmittag mit dem Unterseeboot „Eirce "
zusammengestoßen , ukd zwar bei Manövern mit voller
Fahrt , als Angriffe auf eine Panzerschiffdwision unter¬
nommen wurden . Nach dem Zusammenstoß , bei dem
auch „ E ! r c «" schwer beschädigt worden ist,eilte ein Torpedobootszerstörer und ein anderes Unter -
seeboot zu Hilfe . Der Kommandant der „ Calypfo " traf
sofort Maßnahmen , um die gesamte Mannschaft aus
dem Schiffe zu bringen , da ein Verstopfen des Lecks
sich von vornherein als unmöglich ergab . Alle Mann
sprangen über Bord und wurden von Booten aus-
gefischt. Bei dem hohen Seegang erlitten zwei
Mann einen Schlaganfall und starben nach
ihrer Rettung . Das Linienschiff „ St . Louis " hat die
Leichen heute hier gelandet . Außer den beiden umge-
kommenen Unteroffizieren wird von der Besatzung der
„ Ealypso "

noch ein Mann vermißt , ein anderer
wurde schwer verwundet . Das gesunkene Unterseeboot
liegt 32(1 Meter tief unter dem Wasser . Eine Hebung
ist unmöglich . Das Boot hatte eine Raumverdrängungvon 381 Tonnen und eine Besatzung von 2 Offizierenund 23 Mann .

(Weitere Depeschen siehe Seite S.)

wesentliche Dienste geleistet. Wenn auch nur die
bedeutendsten Orte auf diese Weise gegen die Auf -
ständischen gehalten werden könnten , wäre fürdie Sache des Fürsten viel gewonnen . Nicht ganz
verständlich war denn auch die Heftigkeit, mit der
ein Berliner Blatt gegen den Gedanken einer
albanischen „Fremdenlegion " protestierte . Konnte
es sich doch um eine „Fremdenlegion " nach franzö -
sischer Art , die einem großen Staat nur das Blut
der eigenen Soldaten sparen soll , gar nicht handeln ,
sondern um eine vorübergehende Hilfe für ein von
dem offiziellen Europa doch einmal gewolltes
Unternehmen . Ganz gewiß würden in einer
Frafchärlerfchar die Abenteurer jeder Art in der
Ueberzcchl gewesen sein . Aber hätten sie sich wohl
so ganz ohne Berechtigung einreden können , daß
sie für eine auch in höherem Sinne europäische
Angelegenheit eintreten ? Wird denn etwa die
auf Europa lastende Spannung zwischen den
Großmächten selbst durch die allgemeine Taten -
scheu geringer ? Diese Tatenscheu hat die ge -
samte europäische Kullurwelt in den letzten Iah -
ren zum Gespött aller Balkannatiönchen und
Horden gemacht . Vielleicht war es der Grund -
fehler , daß man in Albanien nicht einen moham -
medanifchen Fürsten unter bestimmten Garantien
eingesetzt hat . Ist dies aber die Ansicht der maß -
gebenden Kabinette , dann dürfte Fürst Wilhelm
sein Experiment mit völlig unzureichenden , Mitteln
nicht zum Schaden des europäischen Ansehensweiter treiben . In den Versuchen, Freischaren
für Albanien zu bilden , kann man daher doch
etwas mehr als nur törichte Abenteuerlust er-
blicken . Es ist wie ein Protest gegen die euro-
päische Tatenscheu , durch die doch keines der ge-
fährlichen Probleme gelöst werden kann .

Wie lebhaft ist in diesen Tagen in der öfter -
reichischen und auch deutschen Presse auf jene
schwere Unterlassungssünde des Verzichts auf den
Sandfchak Novibazar hingewiesen worden . Mit
Schrecken hat man nun erkannt , daß im Balkan
Versöhnlichkeit als Schwäche ausgelegt wird und
daß daher die großserbische Gefahr durch nichts
fo sehr als durch jenen Verzicht gestärkt worden
ist. Mit Empörung hat man weiter die Sprache
serbischer Blätter vernommen , die aus ihrer Billi -
gung der Bluttat von Serajewo schließlich kein
Hehl mehr machten . Was für Kräfte aber löste
die ungeheure Erregung über das schreckliche Er -
eignis in dem offiziellen Wien aus ? Eine wrze
Aufwallung , die in Belgrad mit der Faust auf
den Tisch schlagen wollte . Dann aber siegte wieder
die lähmende Tatenscheu und die nichtoffizielle
Welt konnte sich gründlich ernüchtern an dem un -
säglich peinlichen Schauspiel , das der Sieg des
Hofzeremoniells bei den Trauerfeiern für die er-
lauchten Opfer von Serajewo bot . Die Welt gehe
unter , aber es bleibe die Hofordnung l Selbst dem
österreichischen Hochadel war dies zu arg . Von
irgend einer politischen oder doch diplomatischen
Aktion in Belgrad hat man aber nichts mehr ge -
hört . Die serbischen Nationalisten haben aber
zwei Mordheilige mehr , die ihrem Tun die
Wege weisen werden .

Denn wirklich mit der Faust auf den Tisch
zu schlagen, wäre eben doch im europäischen In -
teresse zu inopportun . So wirds geglaubt .

Deutsches Seich.
Jubilämns -Mßklänge .

(Von unserem Mitarbeiter .)
= er . Stuttgart , 8. Juli . An die beiden Jubiläen ,die uns der Samstag und Sonntag mit der Feier des

Tübinger Vertrags in Tübingen und der
50 -Jahvfeier der Volkspartei in Eßlingen brachte ,
schloß sich eine Erörterung in der würüembergischen
Presse , die verrät , daß bei beiden Feiern Mißtöne vor -
kamen . Das äußerlich glänzend verlaufene Tübinger
Fest litt nicht etwa darunter , daß einerseits die sozial-
demokratisch« Landtagssraktion , andererseits die Stan -
de «Herrn aus der Ersten Kamm «r sich demonstrativ
fernhielten , während sonst gerade die Teilnahme der
Landstände dem Fest das Gepräge gab . Auch dem
König verübelte niemand , daß er einer Einladung nicht
folgte : denn der Tübinger Vertrag ist schließlich doch ,wie man ihn betrachtet , eine Niederlage feines Vor -
fahren gewesen . Das peinliche war vielmehr , daß ein
Hauptredner , der Tübinger Professor Dr . Rllmel ! n,in einer „ wissenschaftlichen"

, seine Kritiker sagten
„professoralen " Erörterung der Bedeutung des Ver -
trags , diese fo sehr herabsetzte, daß eigentlich der Anlaß
des Festes vollständig wegkritisiert war . Auch die An -
spräche des Ministerpräsidenten Dr . v . Weizsäcker
enttäuschte viele , er milderte die damalige , auf fast revo-
lutionärem Weg durchgesetzte Vereinbarung beinah «
zu einem fürstlichem Gnadenerweis an die treuen Würt -
temberger herab , als müßte heute noch ein aufgeregtes
Land beschwichtigt werden .

Bei der Eßlinger Feier der Volkspartei , wo P a y e r
die Hauptrede hielt , liefen diesem in einem geschicht-
liehen Rückblick auf die Zeit nach 1871 Wendungen mit
unter , die nach der heutigen Stellung der Volkspartei
Ucberrafchunq Hervorriesen und von der anderen Seite
scharfe Zurückweisung erfuhren . Er sagte von jenen
Jahren , die der Volkspartei freilich den größten Rück-
gang brachten , die aber jonst doch heute überall als
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^Lange Zeit war (nämlich noch dem Krieg) gegenüber
den Ausbrüchen eines wüsten Chauvinismus ein«
agitatorische Tätigkeit so gut wie ausgeschlossen. Den
Patriotismus hatetn die plötzlich üppig aufgewachsenen
und stolz gewordenen RationolLberalen auf etliche
Jahrzehnte gepachtet/' Auf einen solchen Staudpunkt
sollten die Führer der Volkspartei nicht einmal in
Volks - und Festreden mehr zurückfallen . Zumal Payer
nicht, dessen Arbeit in erster Linie die Wiederannährung
zwischen Nationalliberalen und Volkspartei in Würt¬
temberg ermöglicht hat.

= Eine Denkschrift über die Wirkung der
deutschen sozialpolitischen Gesetzgebung . Im
Reichsamt des Innern ist die Bearbeitung einer
Denkschrift in Angriff genommen , in der die
Wirkunsen unserer sozialpolitischen Gcsetzge -
bung dargestellt werden sollen . Die Anregung
dazu ist im vergangeneu Jahr aus Reichstags -
kreisen ergangen . Sie wurde veranlaßt durch
die Erörterungen über die Schvift des Berliner
Nationalökonomen Professor Dr . Bernhard
über die sozialpolitische Belastung unserer In -
dustrie . Die Denkschrift wird sich nicht darauf
beschränken , die Wirkungen der Sozialpolitik
auf wirtschaftlichem Gebiet « zur Darstellung zu
bringen , sondern sie soll sich auch erstrecken auf
das sittliche und gesundheitliche , sowie auf alle
anderen Gebiete , auf denen die Einflüsse der so-
zialpolitifchen Gesetzgebung in die Erscheinung
treten . Hieraus geht hervor , daß es sich um eine
außerordentlich umfassende Arbeit handelt , an
der neben dem Reichsamt des Jnnern auch das
Reichsversicherungsanrt , das Reichsgefuwdheits -
amt und andere Behörden beteiligt sein werden .
Darüber hinaus müssen aber auch die Bundes -
regierungen zur Mitarbeit herangezogen wer -
den , weil beispielsweise die gesamte Tätigkeit
der Gewerbeanffichtsbeamten wertvolles uyd
wichtiges Material für die Denkschrift liefert .
Unter diesen Umständen läßt sich einstweilen
nicht übersehen , wann die Denkschrift zum Ab -
schluß gebracht werden kann . Jedenfalls muß
man damit rechnen , daß noch eine geraume Zeit
vergehen wird , bis sie an den Reichstag gelangt .

= Die Einrichtung einer Reichsstatistik über
die vorhandenen Fideikommiß . Im Reichstag
ist , wie man uns schreibt , die Regierung ersucht
worden , durch das Kaiserliche Statistische Amt
eine Statisti -k über die in sämtlichen Bundes -
staaten vorhandenen Fideikommisse ausstellen zu
lasten . Bei den Beratungen zwischen Vertretern
des Kaiserlich Statistischen Amtes und den Sta -
tistffchen Aemtern der Bundesstaaten ist infolge -
dessen die Angelegenheit eingehend erörtert
worden . Die Verhandlungen führten zu dem
Ergebnis , daß eine solche Statistik nicht aufzu -
stellen ist , weil nicht alle Bundesstaaten in der
Lage sind, dauernd die Unterlagen , die dazu er-
forderlich sind , zu liefern . Die Regelung der
Rechtsverhältnisse der Fideikommisse gehört
nicht unter die Gesetzgebung des Reichs . Zwar
ist daS gesamte Bürgerliche Recht im Reich durch
das Bürgerliche Gesetzbuch geregelt . Das Ein -
führuugSgesetz zum Bürgerliche « Gesetzbuch hat
aber alle Bestimmungen über Familien -Fidev -
kommisse der Landesgesetzgebung , vorbehalten .
Und da sich die Aufmachung einer Statistik an
die Gesetzgebung anzuschließen hat , ist eine
ReichSstatiftik über das Fideikommihwesen nicht
zu evzielen .

Die Zunahme der Schweinezahl . Nach dem vor-
läufigen Ergebnis der am 2 . Juni vorgenommenen
Schwei nezählung im Deutschen Reich gab es in ganz
Deutschland insgesamt 25 274 32k Schwein« gegen
21 821 453 am gleichen Termin des Vorjahres . Die
Zunahme beträgt 15,8 Prozent . •

personaloerSadernngen im Bereiche des
14. Armeekorps .

Ernennungen , Beförderungen und Versetzungen.
v . Wahlen - Jürgaß , Oberstlt. b . Stabe des

1 . Vad . Leib-Gren .-Regts . Nr . 109 , unter Beförderung
zum Obersten zum Kom. des Königs -Jnf .-Regts . (6.
Lothr.) Nr . 145 ernannt.

Versetzt : der Oberstlt . und Bats ^-Kommandeur: von
Baumbach im 8 . Thür . Jnf .-Regt . Nr . 153 , zum
Stabe d . 1 . Bad . Leib-Gren .-Regts . Nr . 100.

Zu Bawillonskommandeuren ernannt : die Majore :
Sieinavachs b . Stabe d . 7 . Bad . Jnf .-Regts . Rr .
142, dieser unter Versetzung in d . 5. Lothr. Jnf .-Regt .
Nr . 144, Gandenberger von Moisy b . Stabe
d . 2 . Bad . Gren .Hiegts . Kaiser Wilhelm I . Nr . 110.

Unter Beförderung zu Majoren versetzt : die Haupt-
leute und Kompagniechefs: Wernerim4 . Bad . Ins .-
Regt . Prinz Wilhelm Nr . 112, zum Stabe d. Inf .-
Regts . von Awensleben (6 . Brandend .) Nr . 52, Hink
im 6 . Bad . Jnf .- Regt . Kaiser Friedrich III . Nr . 114,
zum Stabe d . 4 . Magdeb . Jnf . -Regts . Nr . 67.

Zum Kompagni«chef ernannt : o . Heimburg im
6. Bad . Jnf .-Regt . Kaiser Friedrich III . Nr . 114.

Als Konrpngniechefs versetzt : die Hauptleute und
Stabshauptleute : S i ch t i n g im 4 . Thür . Jnf .-Regt .
Nr . 72, in das 4 . Bad . Jnf .-Regt . Prinz Wilhelm
Nr . 112, Schröder im Inf -Regt , von Horn (3 .
Rhein .) Nr . 29, in d . 4 . Bad . Jnf .-Regt . Prinz Wil -
Helm Nr . 112.

Hofstetter , Hauptm. und St .-Hauptmann im
9 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 170, in d . 4 . Thür . Jnf .-Regt .
Nr . 72 versetzt .

Zu Stabshauptleuten ernannt unter Beförderung zu
Hauptleuten : die Oberleutnants : Brun low im Inf .«
Lei>b--R«gt . Großherzogin (3 . Großh . Hess . ) Nr . 117,
dieser unter Vers, in d . 9 . Bad . Jnf .-Regt . Nr . 170,
v . Riedel in der Fest .-Mafchinengew .-Abt . Nr . 13,
unter Vers, in d . 6 . Bad . Jnf .-Regt . Kaiser Fried -
rich III . Nr . 114.

Versetzt : den Leutnant : Brandt im 5 . Bad . Ins .-
Regt . Nr . 113, in d . Unterelsäss. Jnf .-Regt . Nr . 137.

Vom 1 . August 1914 ab auf ein Jahr zur Dienstl.
komdt . : der Leutnant : Birkenmaier d . Res. des
5. Bad . Jnf .-Regts . Nr . 113 (Hreiburg ) , unter Ertei-
fang der Erlaubnis zum Uebertritt in d . aktive Heer,
zum Jnf .-R . König Ludwig III . von Bayern (2. Nieder-
schief.) Nr . 47 : während dieser Dienstl . ift sein Patent
als vom 1 . August 1912 datiert anzusehen.

o . B r a u n b e h r e ns , Oberstlt . b . Stabe d. 3. Bvd .
Feldart .-Reg . Nr . 50, m . d . Führung dieses Regts . be-
auftr . Brandt , Major b . Stabe d . 2 . Oberelsaff.
Feldart .-Regts . Nr . 51 , zum Stabe d . 3 . Bad . Feldart .»
Regts . Nr . 50.

Zum überzähligen Hauptmann befördert: der Ober -
leutnant : R « » nkeim 3 . Bad . Feldart .-R . Nr . 50.

Z i t t e l , Hauptm. und Komp^Chef im 4 . Bad .
Jnf .-R Prinz Wilhelm Nr . 1<12 , zum Feft .-4Zefängn!s
in Spandau vers.

Zu Oberleutnants befördert : die Leutnants : Wetzke
im 8 . Bad . Jnf ^R . Nr . 169 , komdt . vom 16. Juki 1914
ab z. Dienstl . b . 4 . Bad . Feldart .-R . Nr . 66, Bajo h r
im 8 . Bad . Jnf .-R . Nr . 169, Radicke im 4 . Bad .
Feldart . -R . Nr . 66 , komdt z. Dienstl . bei d . Art .-Werk°
statt in Straßburg i . E., Hesse in demselben Regt .,
Winter im Bad . Fußart .-R . Nr . 14, R i b st e i n im
Bad . Pio »^B . Nr . 14 .

Abschiedsbewilligungen.
In Genehmigung seines Abschiedsgesuches mit der

gefetzl. Pension z . Disp . gestellt: der Major : Frhr . v.
Kleist . B-ats .->Kom. im 2 . Bad . Gren^R . Kaiser
Withelm I . Nr . 110, m . d . Erwubn . z. Tr . d. Regte .»
Uniform.

Der Abschied mit der gesetzlichen Pension bewilligt :
dem Obersten v . C o l o m b , Kom. d. 3 . Bad . FeÄart -̂
Regts . Nr . 50 , m. d . Erlaub» , zum Tragen der Regts .»
Uniform.

Der Abschied bewilligt : dem Oberleutnant: Hoff -
mann d . Landw .«5nf . 2. Archgeb. (Karlsruhe).

Frhr . Göler v . Ravensburg , Maj . o . D . in
Karlsruhe , zuletzt Rittm . und Esk.-Dhef im Hus.-Regt .
Königin Wilhelmina der Niederlande (Hannvv .) Nr . 15 ,
m . sr . Pens , und d . Erlaubn . z . ferneren Tr . d. Unif.
d . 1 . Bad . Leib.-Drag .-Regts . Nr . 20 z. Disp . gest .

Im SanilStskorps .
Zu Regimentsärzten ernannt unter Beförderung zu

Oberstabsärzten: der Stabs - u . Bataillonsarzt : Pirsch
d. III . Bats . 6 . «Bad . Jnf .-Regts . Kaiser Friedrich HI .
Nr . 114, b . 3 . Oberelsass . Jnf .-Regt . Nr . 172.

Zum Bcrtaillonsarzt ernannt unter Beförderung zum
Stabsarzt : der Oberarzt: Dr . v . Homeyer b . Iäg ^>
Regt . z . Pf . Nr . 3 , d . 3. Bats . 6 . Bad . Jnf .-Regts .
Kaiser Friedrich III . Nr . 114 , dieser vorläufig ohne
Patent .

Zum Oberarzt befördert: der Assistenzarzt: Dr.
Koenigsmonn b . 3 . Bad . Feldart .°Ä . Nr . 50.

Zum Assistenzarzt befördert: der Unterarzt: Kl « -
berger b . 6 . Bad . Jnf .-R . Kaiser Friedrich III .
Nr . 114 , dief«r unter Versetzung zum Telsgr .-B . Nr . 4 .

Verfetzt : die Oberstabs- und Regimentsürzte : Dr.
Boett icher d. 8. Bad . Jnf .-Regts . Nr . 169, zum

Ulan -Regt . Prinz August von Württemberg (Pos .)
Nr . 10, Dr . Kappesser d . 3. Oberelsaff. Jnf .-Regts .
Nr . 172, zum 8 . Bad . Jnf .-R . Nr . 169.

Im Veterinärkorps.
Versetzt: Meyer . St .-Beter , b . Feldart .-R . Groß-

herzog (1 . Bad .) Nr . 14, zum Borpomm . Feldart .-R .
Nr . 38 ; die Oberveterinäre : Friedrich b . 1 . Wests.
Feldart .°R . Nr . 7 , z. Feldart .--R . Großherzog (1 . Bad .)
Nr . 14 , Theel b . Holst. Feldart .-R . Nr . 24, zum
3. Bad . Drag .-R . Prinz Karl Nr . 22.

M ü n n i ch , Unt .-Veter . bei d. Mil .-Veter .-Akad .,
zum Betr . mit einem Patent vom 20 . November 1913
befördert und zum 1 . Bad . Leib-Drag .-R . Nr . 20 vers .

Der Abschied mit der gesetzt . Pens , aus d . aktiven
Heere bew . : dem Oberveterinär Lemhöfer beim
3 . Bad . Drag .°R . Prinz Karl Nr . 22 ; er ist zugleich
bei den Veter .-Offizieren d . Landw . 1 . Aufgeb . angest.

Ordensverleihungen .
Seine Majestät der König von Preußen haben Aller -

gnädigst zu verleihen geruht : den Königlichen Kronen-
Orden vierter Klasse : dem Gorn .-Benw, -Inspektor und
Amtsvorstand Müller in Lahr, dem Prov . Amts -
Jnfp . und Amts -Vorst. Nie meyer in Bruchsal.

Ans Lade».
o . Pforzheim , 8. Juli . Der 17jährige Kaufmann

Max B ü h l e r aus Leipheim ( Bayern ), sollte für eine
hiesige Bijouteriefabrik 296 JL 65 4 einzahlen . Er
unterschlug aber das Geld und flüchtete . — Heute früh
erschoß sich hier ein verheirateter 53 Jahre alter
Kanzleiassistent aus Schwermut . — Im benachbarten
Würm brannte heute früh der Anbau des An -
wesens des Pressers Wilhelm Gengenbach ab . Der
Schaden betragt 2000 M.

n . Heidelberg, 8 . Juli . Gestern abend wurden der
frühere Bäckermeister Grün und dessen Ehefrau in
Handschuhsheim Zwrch den Feldschütz Wink ver -
haftet in dem Augenblick, als sie auf einem frem -
den Grundstück Obst stahlen . Das Ehepaar geriet
mit dem Feldschütz in Streit ? es kam zu Tätlichkeiten,,
wobei Wink erheblich « Verletzungen davon-
trug. — Dem B ü rg e rau sf chu ß wird ein Antrag
des Stadtrats zugehen, in dem zur Weiterbohrung nach
Thermalwasser ein weiterer Kredit von 50 000 M. ge¬
fordert werden wird.

— Mannheim . 8. Juli . Beim Spielen unterhalb der
Junybufchbrücke am rechtsseitigen Neckarufer fiel ge-
stern abend 6 Uhr der 9 Jahre alte Volksschüler Karl
Rödel von hier in den Neckar und ertrank . —
Beim Ausbessern eines Lastkranens in Kelsterbach
wurde der Kronenführer Langendörfer von hier,
der m Frankfurt verheiratet und Vater von vier Kin-
dern ist, von der herwnschnellenden Kurbel getroffen.
Langendörfer erlitt so schwer « Verletzungen ,
daß er seinen Verletzungen erlag .

* Durbach (A . Offenburg ) , 8 . Juli . Im Zw -
ken Lautenbach brannte das Oekonomie -
gebäude des Hofbauern Franz Vollmer bis
auf den Grund nieder . Mit knapper Not konnte
das lebende Inventar tn Sicherheit gebracht
werden . Das Feuer fand in den anfgespeicher -
ten Heuvorräten reichliche Nahrung . Ob das
Feuer durch Selbstentzündung oder Brandstis -
tung entstanden ist , konnte noch nicht aufgeklärt
werden . Der Schaden des Abgebrannten ist
teilweise durch Versicherung gedeckt.

( :) Schopfheim , 8. Juli . Die Vorarbeiten für
die am 8. August hier zu eröffnende Bezirks - ,
Gewerbe - und Jndustrie -Ausstellung nehmen
einen flotten Fortgang . In einer ans dem
ganzen Bezirk stark besuchten Versammlung
wurde eingehend über den derzeitigen Stand der
Arbeiten berichtet ? aus den Darlegungen der
Ausstelluugsleituug war zu erseheu , daß 20 in -
dustrielle Werke und 260 Gewerbetreibende als
Aussteller gewonnen wurden . Dazu treten
Sonderarrangements für Landwirtschast , Jagd ,
Fischerei , Forstwirtschaft , Sanitätswesen , Schul -
wesen , historische und koloniale Abteilung , so
daß schon jetzt eine reichhaltige und gediegene
Ausstellung gesichert ist .

de . Niedereschach , b. Villingen , 8 . Juli . ( Eigener
Drahtbericht.) Hier ereignete sich heute vormittag ein
schwerer Unglücksfall . Der Flckrikant Wilh .
Schütz fuhr mit dem Rad« vom Heuen nach Haufe.
Dabei stürzte er so unglücklich , daß ihm die Sense , die
er bei sich trug , in die Brust drand urid ihm « ine
sehr schwere Verletzung beibrachte.

ö " Steißlingen . A . Stockach , 8 . Juli . Heute nacht l
brach hier im Anwesen des Restaurants zur „Alten
Post " Großfeuer aus , das mehrer« Scheune« und
Stallungen in Asche legte. Bei den Löscharbeiten wu» !
den der Waldhüter K a y s e r und der Landwirt Paul
Zimmermann von herabstürzenden Balken ge -
troffen . Erstem wurde so schwer verletzt, daß er noch -
einer halben Stunde starb : auch Zimmermann hat
sehr schwere Verletzungen erlitten . Wegen dringenden
Verdachtes der Brandstiftung wurde der Taglöhver
Fuchs verhaftet.

— Konstanz, 8 . Juli . Infolge der gestrigen wol - I
kenbruchartigen Regengüsse ist der Bo - I
densee um 17 Zentimeter gestiegen und zeigt
heute am Konstanter Pegel 4,97 Meter . Am Untersee
stehen schon weite Geländestrecken unter Wasser: da
die Gebirgsbäche große Wassermengen mit sich führen, l
ist die Hochwassergefahr wieder nahogerückt .

de. Vom Schwarzwald , 8. Juli . Den ausgedehnten
Gewittern der letzten Woche folgte wieder eine
mehrtägige Regenperiode , die überall die H e u - I
ernte aufhielt und beeinttächtigte. Dos Kurleben !
will unter der Ungunst der Witterung an verschiedenen I
Orten gor nicht recht in Fluß kommen . — Die Hei - I
delbeerernte hat im westlichen SchwarPvald , bei j
Hornberg ufw . bereits begonnen und liefert gebiets¬
weise sehr gute , durchschnittlich zufriedenstellerÄ >e Er- !
träge. — Die Elektrizitätsversorgung im
Amtsbezirk Billingen schreitet rüsttg vorwärts , dem !
Strombezugsverband haben sich von 34 Gemeinden j
bereits 16 angeschlossen , weitere werden folgen , man ■
hofft , daß bis oder kurz noch der Ernte ein Teil dieser j
Gemeinden bereits mit Licht und Kraft von Laufen- j
bürg versehen sein wird . — Die Aussichten für die Ge- ,
treideernte stnd durchschnittlich gut, abgesehen von den
Gegenden und Orten, wo Hagel und Unwetter ihre un-
heilvolle Wirkung entfalteten .

Aus dem Slaikkreife.
Das KLrasfier -Regimcnt Graf Geßler (Rhei - !

nisches ) Nr . 8 in Deutz beseht am 17., 18. und !
19. Funi 1915 die Feier seines „Hundert -
jährigen Bestehens "

. Alle ehemaligen !
aktiven Offiziere , Reserveoffiziere , Beamten » j
Unteroffiziere und Mannschaften des Regiments ,
die an der Feier teilnehmen wollen , werden ge-
beten , ihre genaue Adresse an das Regiment zu
senden . Es ist anzugeben : Vor - und Zuname .
Stand , Wohnort , Kreis bzw . Poststation , Straße ,
Hausnummer , Dienstzeit im Regiment , Eska -
dronnnmmer , letzte Charge , mitgemachte Feld -

, züge , sowie Orden und Ehrenzeichen . Sämtliche
Anmeldungen sind an das RegtmentS -Geschafts -
zimmer zu richten .

Ein falsches Zweimarkstück wurde am 6. l . M .
von einem unbekannten , etwa 40—50 Jahre al -
ten Manne in einem Laden der Südstadt in ^
Zahlung gegeben . Es trägt das Bildnis Groß -
Herzogs Friedrich II . von Baden , das Münzzei -
chev G und die Jahreszahl 1913.

Selbstmordversuch . Am Dienstag abend ver -
suchte sich ein 20 Jahre alter Chemiker durch
Einnahme giftiger Pastillen und Säure das Le-
ben zu nehmen . Der Lebensmüde ist erheblich ,
aber nicht lebensgefährlich verletzt . Das Motiv
der Tat ist Zerwürfnis mit den Angehörigen .

Ei « Unfall ereignete sich gestern mittag # 2
Uhr am Mühlburger Tor dadurch , daß eiu dem
Arbeiterstande angehörender Mann auf einen
fahrenden elektrischen Wagen auffpringem wollte .
Der Mann verfehlte das Trittbrett , stürzte ab
und trug zwei klaffende Wunden am Kopfe
davon . Arbeiter des städtischen Gaswerks nah «
men sich des Verletzten an und brachten ihn in
das Portierhäuschen des obigen Werkes , wo ihm
ein Notverband angelegt wurde .

Verhaftet wurde « : ein Zwangszögling vo «
hier wegen Fahrraddiebftahls ein vom Amts --
Gericht Heidelberg wegen Betrugs ausgeschrie -
bencr Eilbote aus Msrnchen .

veraustaltmlgeu . vereine vsd Vorflhnmgea.
Mäunergesawgvereiu Karlsruhe . Am Sonntag

unternahm der Männergesangverein seinen
programmäßligcn Sänger - und Familieuausflug ^
Wenn auch dK Wettergott keine freundlich «
Miene machte , so fuhr man doch 5.36 Uhr ab
nach Malsch , um von da über Freiolsheim naw
dem friedlich liegenden Moosbronn zu pilgern -

Wilhelm Wassermanns Abschied von
der Löhne.

Wilhelm Wassermann , dessen Bezeichnung
als Charakterspieler den Umfang feiner künst -
krischen Tätigkeit nicht erschöpfen würde , nahm
gestern abend nach 32jähriger Tätigkeit Abschied
vom Karlsruher Hoftheater und seinem Publi -
kum .

In dieser Zeitung ist niemals einer billigen
Lobrednerei einer vergangenen Epoche das
Wort gesprochen worden , sondern es wurde auf
das Neue , Zukunftsreiche . Wertvolle und für
die künstlerische Wiedergeburt des Karlsruher
Hoftheaters absolut Notwendige immer und un -
abläffig hingewiesen . Heute aber ist es Pflicht ,
der Zeit zu gedenken , da unser Schauspiel -
ensemble auf künstlerischer Höhe stand und
Künstler wie Reiff , Lange , die Kachel -Bender
und andere in ihm wirkten . Mit glänzenden
Augen erzählen die alten Theaterbesucher von
ihnen , und in der Geschichte deutscher Schauspiel -
kunst kann man Rühmenswertes von ihnen
lesen . Daß Wilhelm Wassermann als ein gleich
Bedeutender unter ihnen wirkte , schon das allein
bedeutet für ihn ein hohes Lob und weist ihm
einen Ehrenplatz an in der Schauspielergeschichte
des Karlsruher Theaters .

Wassermann ist der hervorragende Vertreter
eines SchausPielergeschlechts , das eine bedeut -
same Epoche deutscher Schauspielkunst darstellt
und heute bereits der Geschichte angehört . Un -
willkürlich kommt einem in diesem Zusammen -
hang der Name Possart auf die Lippen als
eines Hauptvertreters dieser Richtung . Possart
stilisiert die Sprache so sehr , daß sie fast wieder
Natur scheint , aber doch nicht Natur ist . In
dieser letztgenannten Unterscheidung liegt
einer der vielen Unterschiede zwischen der
Bühnenkunft unserer Tage und der der letzten
Vergangenheit .

Die Grenzen sind fließende . Wenn Wasser -
mann auch ganz natürlicher Weise dieser eben

den welt ^eMhmten Possart hinaus , feine große
Energie und feine rastlose Arbeit an sich selber
dazu , die Grenzen seiner schauspielerischen Er -
ziehung nach der modernen Richtung hin erfolg -
reich zu erweitern . Das geschah auf vielen Ge -
bieten seines unglaublich umfassenden Reper -
toires , in tragischen wie in fein komischen Rol -
len , die oft vom Autor recht dürftig bedacht
waren und erst durch die Gestaltungskraft Was -
sermanns zu einer künstlerischen Leistung wur -
den . Man könnte hier einen ganzen Aufsatz
allein mit den Namen der Rollen füllen , die
Wassermann hier gespielt hat . Und die großen
Aufgaben , die die Klassiker an den Schauspieler
stellen , ständen dann an erster Stelle . Wir wol -
len heute nur an sein 2S jähriges Jubiläum er -
innern , wo er in vorzüglicher Maske ( darin
zeichnete er sich immer aus ) unter dem stürmt -
sehen Beifall des Publikums den ,F !athan "
spielte . Sein Nathan war immer sehr gescheit
und gütig . Aber so weich, so abgeklärt wie da-
mals hatte er ihn zuvor nie gestaltet .

Die Reife , die Ruhe des Alters war über ihn
gekommen , und fein immer so kluger Kopf riet
ihm auch jetzt das Richtige . Er verstand nicht
nur sein Metier als Schauspieler , sondern auch
die Kunst — aufzuhören . Das Geheimnis dieser
schwereren Kunstübung lag darin , daß er die
Jugend liebte . Nicht wie viele andere
alternde Leute , die die Zeichen der Zeit nicht
verstehen und — etn unmögliches Beginnen —
die natürliche Entwicklung der Dinge aufhalten
möchten , betrachtete er die Jugend als einen Ein -
dringlins , verfolgte sie mit Mißtrauen und Haß ,
sondern er förderte sie , wo er nur
konnte . Weil er sie und ihre Ideale mit
seinem scharfen Verstände begriff und ihrer In -
dividualität doch freien Spielraum ließ , war er ,
der in einer anderen Kunstepoche groß geworden
war , ihr doch ein ausgezeichneter Lehrer . Diese
prachtvolle menschliche Eigenschaft der Liebe zur
Jugend , die selbst verjüngend wirkt , betätigte
Wassermann in weitestem Maße . Er freute sich
über jeden Erfolg der Jungen und verfolgte mit
Interesse und heiteren Mienen die Entwicklung

ler , einen Regisseur kennen zu lernen . Ueberall
war er dabei , nicht blind bewundernd , sondern
kritisch sondernd , aber immer voll Freude an
der Entwicklung , am Strom des Lebens .

Nicht wie andere tritt er heute notgedrungen
von der Bühne zurück und zeigt dem Publikum
ein trauriges Bild ständigen Niedergangs , son -
dern er scheidet in der Vollkraft seines Schaffens
aus freiem eigenen Entschluß . Diese von jeder
Eitelkeit freie Selbstentsagung nötigt Hochachtung
und Bewunderung ab , und wir wünschen diesem
für alle künstlerischen Dinge so aufnahmefähigen
Manne in seinem neuen Wohnsitz , der Kunst -
Metropole an der Elbe , die das fortschrittlichste
und vornehmste Hoftheater Deutschlands besitzt,
ein harmonisches Leben voll olympischer Heiter -
keit .

Der scheidende Künstler spielte gestern abend
zum Abschied den König Lear , eine seiner be-
kanntesten Rollen .

Das ausverkaufte Haus bereitete Wassermann
herzliche Ovationen . Vom Großherzog wurde
er durch Verleihung des Ritterkreuzes 1 . Klasse
mit Eichenlaub vom Zähringer Löwen ausge -
zeichnet . Die Aufführung wies in der Haupt -
fache die alte Besetzung auf , ebenso die herge -
brachten Mängel : endlose Pausen , schleppenden
Gang und Fehlen der Stileinheit .

Zum Schluß türmten sich zahlreiche Lorbeer -
kränze und Blumenspenden auf der Szene auf .
Wassermann mußte immer wieder erscheinen und
hielt schließlich mit bewegten Worten eine Ab-
schiedsansprache , der die Zuhörer ergriffen
lauschten .

Anläßlich des Geburtstages des Großherzogs
wurde Dr . Bassermann zum General -Jnten -
danten ernannt . Hoffinanzrat Ruppert wurde
das Eichenlaub zum Ritterkreuz 1 . Klasse des
ZShringer Löwenordens verliehen . Direktor

nungSrat Thum wurde durch die Verleihung ;
des Ritterkreuzes 2. Klasse des Zähringer
Löwenordens ausgezeichnet . Hoffchauspielel
Fritz Herz erhielt das Ritterkreuz 2. Klasse mit
Eichenlaub des Zähriuger Löwenordens .

Zienlet «« !> Musik.
' ' Wedeki « ds „Simson " i« München endgültig
verboten . (Von unserem Mitarbeiter .) Auf ei$ (
Beschwerde der Direktion des Schauspiel '
Hauses gegen das Aufführungsverbo '
von Wedekinds in Berlin nnd Wien at '
standslos gegebenen „Simson " hat das Mi¬
nisterium des Jnnern einen abschloß
gigen Bescheid erteilt . Die Aufführung de >
Werkes ist also nach Ansicht der Behörde ß *
München schädlich!

In einer stark besuchten Protest ver '
s a m m l u n g nahm man , veranlaßt durch du*
Aufführungsverbot , energisch Stellung gege ?̂
die polizeiliche Kunst - und Theaterzensur . Eri ^
M ÜH s a m , der Herausgeber des „Kain "

, stayv
als Redner auf dem Podium und sprach sich i>>
scharfen Worten gegen die Zensur und den ^
München eingeführten Zensurbeirat aus .
bekannt geworden ist, daß Ernst v . Possart
glied des Zensurbeirats ) hauptsächlich die Ä""

regung zu dem Verbot gegeben hat , gab es W
tige , von demonstrativem Beifall begleitete
fälle gegen Possarts Beurteilung des Stückes
Mit großer Mehrheit wurde eine Resolutio ^
angenommen , in der die Bevormundung de^
kunstfreundlichen Publikums durch die Theate ^
zensur als überflüssig , schädlich und unwürd ^
bezeichnet wurde . Die Versammlung protestier ^
gegen das Verbot von Wedekinds Simson
verurteile das Verhalten des Zensurbeirate ^ j
Sic erwarte , daß die dem Zensurbeirat angev ^
renden Herren unverzüglich auf ihr Ehrenal ?
verzichteten und sich ^ solidarisch den gegen ^
Zensur gerichteten Bestrebungen ihrer Stands
und Vi 'ldungsgenossen anschlössen . itß »



Erstes Blatt .
®®it hier wanderte die sangesfrohe Schar nachUlvser Rast auf den Bernstein , wo der Aufstieg«uach e^ e herrliche Aussicht in das Murgtal

wurde . Nach kurzem Aufenthalt wurde
JvA8. ^ uderung fortgesetzt nach Gernsbach . wows Mittagsmahl eingenommen wurde . Jungund alt harrte bei Musik , Gesang , Soli und
rrv&

em Tänzchen gerne aus , bis sie das Dampf -io b abends wieder in die Residenz zurückbrachte .
Kaiser -Panorama . In dieser Woche bis einschl .

Sonntag , tft eine Serie ausgestellt » die die Do -
nr^ l • ' eine der schönsten Gebirgsgegenden , in
süchtiger naturgetreuer Wiedergabc veran -"yaulichte. Der neuen Dolomitenstraße entlang
^^ ?NHen wir nach Josoma , Falzare go zum Ci-vttta , über das Pordoijoch , znr Langkofelgruppe ,
k« tn Karersee , Rosengartengruppe , Lattemar ,
Aggental , mit Bozen schließt die genußreichePartie . Für kommende Woche ist eine Reisevom Bodensee bis zum Rheinfall vorgesehen .

SfamtesfcKHfnstfae .
Geburten . 29. Juni : Anna Rosa , Vater Mai -tyaus Uetz , Kutscher. — 1. Juli : Annemarie

Vater August Langer . Kaufmann :
vermahn , Vater Adolf Bacher , Hilfsbremser :
^ Ilsabeth, Vater Heinrich Wolter , Vizen ?acht -
Leiter . — 2. Juli : Erna Luise Frieda Helena ,
^ ater Georg Frisch , Kaufmann . — 3. Juli :
Franz Karl , Vater Franz Be h rl e , Bahnar -
oetter :

' Ludwig August , Bater Ludwig Ro -
Taglöhner : Anna Luise , Vater Fried -

Lw Guide , Kutscher : Marie , Vater Gustav
^ chempf , Schlosser . — 4. Juli : Margarete
Manna , Vater Friedr . Strohauer , Eisen -
Mnsekretär : Frieda Elisabeth , Baber Wilhelm
^ chun ke , Schneider : Mina Anna , Vater Ro -

Nerpel , Postbote : Helmut Leopold , Va -
•>r Hermann W i ck , Kanttnier . — 5. Juli : Wik-

Josef , Vater -f Wilhelm M e ch l e r , Bahn -
Arbeiter. — 7. Juli : Johanna , Vater Josef
Atrauh , Schriftsetzer : Paula , Bater Karl

urr , Bahnarbeiter .
Todesfälle . 7. Juli : Josefine He nhler , alt

Johre , Ehefrau des Bäckers Karl Henßler :
Jah

^d Jlg , ohne Gewerbe , ledig , alt 78

a^ eerdignngszeit und Trauerhaus erwachsener
Erstorbenen . Donnerstag , den g. Juli :

Christian Meyer , Krankenkassenkon -? °lleur von Pforzheim (Feuerbestattung ) . —
^ Uhr : Joseftne He nhler , BäckerK-Ehefrau ,^ »nenstraße 3i .
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Serichlssaal.
Schwurgericht .

»jf ; Karlsruhe , 8 . Juli . In der heutigen Bor -
a? . Msitzung des Schwurgerichts hatte sich der
ttegt

öntt Wilhelm Steiger von Diedelsheim

Urkundenfälschung und Betrugs
l» ^ 5 /̂ .?utworten >. Den Vorsitz der Verhak -

kehrte Landgerichtsrat Müller , die An -
SfiJflL vertrat Staatsanwalt Dr . R u dm a n n,
^ .-? ^ anwalt Dr . Haus er verteidigte den An-

Mldlgten .
a„ >55 Angeklagte Steiger war vom Jahr 1906
i

" 2 *} der Kohlenfirma Lorenz in Baden -Baden
in > k^ung , bis er im Jahr 1912 als Teilhaber. 00* Geschäft eintrat . Von der Firma Lorenzu . a . die Zigarettenfabrik Batschari in gc-
Sfipi v Zettabständen größere Koksauantitüten .
SUerff Anfuhr des Koks wurde jeder Wagen
der 5. der städtischen Wage gewogen und
^ . darüber ausgestellte Wagschein dann der
lei,'^ ? Batschari vorgelegt , worauf Zahlung ge-
b» ,! Q wurde . Auf diesen Wagscheinen fälschte

geklagte in der Zeit vom August 1911 bis
aefeb+

ar 1913 die für das ! festgestellte Gewicht ein -
etM^ n Zahlen , indem er höhere Zahlen dafür
Um . wT Die Firma Batschari wurde dadurch

M benachteiligt ; allerdings wurde
Zia^ Miden später wieder ersetzt. Auch zum
derart anderen Badeuer Firma wurden
° iner 0 » Fälschungen gemacht : als aber mit
gefällt Lieferung an die Postverwaltung dort
incrkt? Wagscheine vorgelegt wurden , be -
spra » .^. wan den Betrug . Die Geschworenen
lifef,, ' ' « Angeklagten der Fälschung ösfent-

Urkunde ^ des Betrugs und Betrugsver -

suchs schuldig und billigten ihm mildernde Um-
stünde zu. Das Urteil lautete auf 5 Monate
Gefängnis , abzüglich 2 Wochen Unter -
fuchungshaft . • •

In der Nachmittags -sitzung kam die Anklage
gegen den am 24. Dezember 1889 zu Hockenheim
geborenen früheren Postgehilfen Otto Ludwig
Kratz wegen

Amtsunterschlagung
zur Verhandlung . Landgerichtsrat Müller
leitete die Verhandlung , als Anklagevertreter
fungierte Staatsanwalt Dr . Rudmann ,
Rechtsanwalt K ö p p e l verteidigte den Ange -
klagten . Kratz unterschlug als Postgehilse in
Oos und in Graben im Februar und März d . I .
amtliche Gelder in Höhe von etwa 400 A . Um
die Verfehlungen zu verdecken̂ führte er die
Annahmebücher und Kontrollregister unrichtig
Die Geschworenen sprachen den Angeklagten im
Sinne der Anklage schuldig unter Zubilligung
mildernder Umstände . Das Urteil lantete aus
1 Jahr Gefängnis , abzüglich 2 Monate
Untersuchungshaft .

Das Bauunglück in Obertsrot.
d=P Karlsruhe, 8. Juli . Unter dem Vorsitze des

LandgerichtsdirektorsDr . Obkircher trat heut« vor-
mittag die Strafkammer zu einer Sitzung zusammen .
Als einziger Fall stand auf der Tagesordnung die An-
klage gegen den Bauunternehmer Heinrich Wagen -
Hehn aus Wiesental , gegen Heinrich Lehn , Maurer-
polier aus Wiesental und Bausekretär Karl Ludwig
Fischer aus Muggensturm, wohnhaft in Karlsruhe,
wegen Vergehens gegen §§ 330 , 222 , 230, 73 St .G .B.

Den Angeklagten wurde zur Last gelegt , daß sie am
12 . November 1913, nachmittags zwischen 4 und S Uhr
beim Neubau der Kirche in Obertsrot die Aus-
schalung eines Gewölbes, das erst 21 Stunden vorher
fertig gestellt war , wegnahmen und auch einen
Maurer über dem Gewölbe aufräumen ließen , wodurch
das Gewölbe einbrach und auf die darunter arbeiten-
den Arbeiter niederstürzt « und diese auf den 9 Metes SO
tiefer liegenden Fußboden herunterriß . Dabei wurde
der ledige 24jährige Maurer Gustav D i e g e r so
schwer oerletzt, daß der Tod sofort eintrat , der 34 Jahre
alte Maurer Franz K e s e l , der ebenfalls schwere Ver-
letzungen erlitt, starb noch am Abend des Unglückstages .
Der 23jährige Maurer Joses Mermuth wurde
schwer an der Lunge verletzt, der 18jährige Lehrling
Adam Stork erlitt eine starke Quetschung am linken
Oberschenkel, der 24 Jahre alt« Taglöhner Josef Götz
erlitt einen Bruch des linken Oberschenkels und der An-
geklagte Bausekretär Fischer , 47 Jahre alt, eine Ge-
Hirnerschütterung .

Sachoerst. Baurat Forfchner bezeichnete in erster
Linie den Bauunternehmer als für den Unfall verant-
wortlich . Eine Arbeit, wie die Ausschalung des Ge-
wölbes , hätte nicht ohne Befehl erfolgen dürfen. Der
Angeklagte Fischer hat die Ausschalung nicht sistiert als
er dazukam , wie sie vorgenommen wurde. Er konnte
sie auch nicht mehr sistieren, d«nn ein nachträgliches
Antreiben von Gerüst an die Bogen wäre vielleicht
noch gefährlicher gewesen. Fischer hätte die Pflicht ge»
habt, dafür zu sorgen , daß eine Ausschalung nicht ohne
seine Genehmigung erfolgt . Es war ein Fehler, daß
es nicht üblich war, die Genehmigung zu solchen wich-
tigen Arbeiten einzuholen . Die Ausschalung noch 21
Stunden erfolgte zu rasch, das Gewölbe hätte minde¬
stens acht Tage eingeschalt bleiben müssen . Der
verwendete Sand hat nicht die Eigenschaft , daß er rasch
einbindet . Der schlechten Beschaffenheit eines Schluß-
steine? ist ein Grund zum Einstürze nicht zuzuschreiben .
Die Ursache zum Einsturz war die Belastung durch
Maurer Marws . Die Beaufsichtigung , die man dem
Bauführer Fifcher zuteil werden ließ , war sehr lax . In
erster Linie sei der Bauunternehmer Wagenhahn ver -
antwortlich zu machen , im selben Maße sei der Polier
Lehn für die zu frühe Entfernung der Gerüste verant-
wortlich . Der Bauführer Fischer hätte Einspruch er-
heben müssen gegen eine weitere Ausschalung des Ge-
wölbes . Er hätte sich die Genehmigung zur Ausscha-
lung vorbehalten müssen. Den Maurer Marws kann
man nicht für das Unglück verantwortlich machen .

Der zweite Sachverständige Regierungsbaumeister
Professor N e st l e schloß sich im Wesentlichen den Aus-
führungen des Baurats Forfchner an . Darauf wurde
die Beweisaufnahme geschloffen .

Staatsanwalt Dr . H u b e r hielt die Schuld der drei
Angeklagten im Sinne der Anklage für erwiesen und

beantragte die Bestrafung mit angemessenen Gefängnis-
strafen.

Rechtsanwalt Dr. H a e f e l i n bestritt, daß >i>er An -
geklagt« Wagenhahn für den Unfall verantwortlich ge-
macht werden könne, da der Angeklagte Fischer der
Bauleiter war . Wegen fahrlässiger Tötung könne man
Wagenhahn nicht bestrafen , höchstens käme ein Ber¬
gehen gegen § 330 St . G .B . in Frage . Er beantragt
die Freisprechung seines Mandanten .

Rechtsanwalt Fischer sucht« nachzuweisen , daß der
Polier Lchn als für den Unsall verantwortlich nicht in
Betracht käme. Dieser sei durch das Auftreten des
Marius auf die Decke erfolgt . Mit einer Belastung
der Decke durch Marius konnte Lehn nicht rechnen .

Rechtsanwalt Dr . Gönner pflichtete der Auffaf -
fung bei , daß ein unglücklicher Zufall vorliege und
suchte nachzuweisen , daß sich der Bausekretär Fischer
keine Fahrlässigkeit zu schulden kommen lieh . Sollte
man nicht zu einer Freisprechung kommen, so stehen
ihm « ine Reihe mildernder Umstände zur Seite , die
bei der Strasausmessung berücksichtigt werden müssen .

Nach einer Replik des Staatsanwalts wurde noch
einmal in die Verhandlung eingetreten .
Die Angeklagten Lehn und Wagenhahn wurden noch-
mals gefragt, ob nicht ursprünglich die Absicht bestanden
hätte, an dem Turme am Unifallstag« weiter zu arbei¬
ten . Sie bejahten diese Frage . Diese Arbeiten seien
aber dann nicht vorgenommen worden , weil es
regnete . Daraus wurde die Verhandlung wieder ge-
schlössen . Die Angeklagten Wagenhahn und Lehn ver -
sicherten nochmals , dah der Einsturz nicht erfolgt wäre,
wenn Marius nicht auf die Decke getreten wäre.

Darauf zog sich das Gericht zur Urteils -
be ratung zurück . Diese dauerte über «ine Stunde .
Etwa 7 % Uhr wurde das

Urleil
verkündet . Die drei Angeklagten Wagenhahn, Lehn
und Fischer wurden w« g«n fahrlässiger Tötung im Zu¬
sammenhang mit fahrlässiger Körperverletzung und
Vergehens gegen § 330 St .G .B . zu je 2 Monaten
Gefängnis verurteilt. In der Urteilsbegründung
wurde ausgeführt, daß die Angeklagten durch Fahr -
lässigkeit das Verschulden an d«m Unsall trifft. Objek-
tiv ist durch die Entschalung eine Gefahr entstanden
und es ist jetzt die Frage , ob die Angeklagten sich gegen
die allgemein anerkannten Regeln der Baukunst ver -
gangen haben. Das Gericht nimmt an , daß die Aus-
schalung in der Zeit und in der Weis« , wie sie vorge-
nommen wurde , nicht ausgeführt werden durfte. Das
Gewölbe hätte mindestens 8 Tag« verschalt bleiben
müssen. Bei der Strafausmessung wurde die Schwere
des Unfalls berücksichtigt, andererseits auch die in jeder
Hinsicht gute Vergangenheit der Angeklagten .

Zabern, 8 . Juli . In der Schadenersatzklage des
Arbeiters M u r e r gegen den Leutnant Frhr . von
F 0 r st n e r wegen Verführung eines unbescholtenen
Mädchens ist gestern von der Zivilkammer des "hiesigen
Landgerichts auf Beweisbeschluß erkannt wor-
den . Die Sache wurde vertagt.

SM und Spiel.
Schach.

IS. Kongreß des Deutsche« Schachbundes zu
Mannheim . Im Meisterturnier ist Smorodsky -
St . Petersburg zurückgetreten : für ihn wurde
Flamberg -Warschau zugelassen . Wegen der
außergewöhnlich zahlreichen Anmeldungen
wurde die Teilnehmerzahl im Hauptturnier A
lRundenturnier ) von 18 auf 20, im Haupttur¬
nier B ( Gruppenturnier ) von 40 auf 50 erhöht .
Ebenso soll in den beiden Nebenturnieren eine
größere Anzahl Spieler zugelassen werden als
ursprünglich vorgesehen war . Die Teilnehmer
sind durchweg sehr starke , erprobte Spieler , so
daß ein scharfer und interessanter Kampf -in Aus -
ficht steht. Aus Karlsruhe beteiligen sich am
Hauptturnier B H. Agthe , stud. Chwiliwitzky und
Theo Weißinger , am Nebenturnier A K . Gan¬
ter , E . Kirchenbauer , R . Krämer und Hch. Wei -
hinger .

vom wen«.

heute flache Minima vor der deutschen Ostsee-
küste und über Ungarn auf . Gleichzeitig hat
sich hoher Druck in Form eines breiten Rückens
von Südwesten her weit in daS Binnenland
herein ausgebreitet , so daß bei uns Aufklaren
erfolgt ist . In ganz Nordost - und Osteuropa
hält das heitere , sehr warme Wetter an . Eine
flache Depression lagert noch im Nordwesten ,
doch ist anzunehmen , dah sie sich vorerst bei uns
nur wenig geltend macht, dah vielmehr die Hoch-
druckzunge , wenn auch nicht lange , Bestand hat : .
es ist deshalb wolkiges , vorerst noch trockenes
und wärmeres Wetter zu erwarten .
WitterungSIicoliachtuiige » d . Meteorolog . Station KarlSrubc .

Barom .
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Therm,
in C

Absol.
Feucht.

Feucht.
inProz .

Wind

754,2
756,6
755,5

14.1
18.4
21.5

9.4
8.5
v.4

79
75
51

WSW
W
WSW !

Himmel

balbb.

OrtS - Zeit

7. Juli Nacht» 9 Uhr
8. „ Morg . 7 m
8. „ Mittags 2 „
HöchsteTemperatur am 7. 20,0 , niedrigste in der darauffolg . Nacht 11,4 ,

Niederschlagsmenge, gemessen am 8. früh: 0,6 uim .
Wasserstand deS Rheins am 8. Juli früb:

Schnftertnsel 361 , gestiegen 56 , Kehl 376 . gestieg . 4, Maxau 561 ,
gefallen 1, Mannheim 613, Stillstand .

Wasserwärme des RheinS 18 Grad.

Wetterbericht der Deutscheu Seewarte
vom 8 . Juli 1914, 8 Uhr vormittags .

Stationen : Baro - Therm.
meter Celsius

Windrichtung
und Stärke

Wetterbericht des Zentralbureaus für Meteoro »
logie und Hydrographie vom 8 . Juli 1914.

Das gestern über Mitteleuropa gelegene De -
pressionsgebiet hat sich ostwärts verlegt : es weist

Borkum . .
Hamvurz
kwinemünde
M-mcl . .
bannoner .
Berlin . .
$rt4»en . .«rctlall . .
Frimkiurt («Dl.)
« arliruhe OB.)
München . .
EciZ» . . .
»derdkrn . .
Me »»Ali .
L- rii . . .
Slimn »» . .
fttiwt . .
Z^orÄXw- .

fettat . .
»ownlm «™ .
Sw -lhoUn .
p«paranva .
Archaageve .
PeterAdnrg . .
RitzaCBÖfi
43un
ItoB . .
gl »ren» .

«tan»# .
i -rrcü . .

sä»?!
itiam * .väntis .
jj»ai»che.

764 + 17 W 3 wolkenlos
763 + 17 W 3 * bedeckt
759 + 18 WNW 1 Regen
761 -f 25 ONO 3 heiter
765 + 13 W 3 halbbedeckt
762 -t- 14 NW 5 bedeckt
76» .+ 14 mm 4
761 + H NW 4
763 + 13. S 3 heiter
767 h 14 SW 2
763 - 15 W 3
763 - 10 W 5 bedeckt
761 - 14 WSW 4 dunstig
761 - 13 Stille wolkenlos
763 - 13 SO 4 bedeckt
766 - 14 S 1

halbbedeckt765 > 16 S 3
765 . 16 SW 3 heiter
762 - 11 ESO 2
756 . 7 Stille Nebel
765 . 13 ONO 1 heiter
761 - 21 NO 1 wolkig
760 20 ONO 1
764 h 23 ONO 2 wolkenlos
763 . 22 S 2
770 r 23 OSO 2
766 - 23 ONO 1 dunstig
765 - 25 ONO 1 wolkenlos
753 r 18 ONO 1 halbbedeckt
761 - 10 W ö Regen
763 r 21 NO 1 wolkenlos
762 - 13 SSW 1 bedeckt
766 + 16 NW 3 wolkenlos

760 + 20 Stille wollig

770 + 18 SO 3 wolkenlos

532 5 NW 8 Schneefall

Wetter

pnntzkier
Karlsruhe

Seit einem halben Jahrtausend
sind die Heilauellen des BadeS Soden a.Taunus bekannt , seit hundert Jahren haben
sie sich auch die vollste Wertschätzung der
Aerzte errungen . Aus zweien der wichtigstenQuellen , dem Warmbrunnen und dem
Wiesenbrunnen , werden Kays echte SodenerMineral - Pastillen — und zwar nur diese ! —
gewonnen , und es ist odne weiteres ver -
ständlich, dah Kays Pastillen ähnlich wie diebeiden Quellen selbst wirken müssen . Man
gebraucht sie bei allen Katarrhen der Luft -
wege . bei Husten , Heiserkeit, Verschleimung
2C. , und nie werden sie den Verbraucher
enttäuschen . Die Schachtel kostet 85 Pfg .

Kunst und Mssenschaft.
^ Utfpruim des Boffsmimeits „©entladen ".

Ättmr " untersucht Professor Dr . Ed.
, den Ursprung des Bolksnamens „Ger -

wir ist die natürlichste Empfindung !, die
föen «»

öen arotzen Erzählungen aus der deut>-
(ye," Vorzeit eingesogen haben , dah der Name
auJr ?." e irgend etwas Tapferes , Heldenhastes. 5'ötllrfptt mi'UCn m — rr.i
ĵ ' ute? 611 miisse. Ger -Mannen hat man längst

licĥ
^^ udigkeit unberührt und durchaus kinö-

ift T," ' was so naheliegend schien . Tatsächlich^ dlele Erklärung von der elementarsten
TiS ^ Ultbiafeii llltfieriifvrf utth fiitrcfi -öitS Fttihs. , m ^ • •n » * H»wv4Ui; U U «U
fn̂ 00 schwer es dem HerzenSbeutschen an -

wag : überhaupt ist „Germanen kein
»j ^ ^ ches Wort , kein germanisches . Sondern
Ii? iremdes , eine Bezeichnung , die die west-unb südlichen Nachbarn brauchten , d^ eWJ e2* Doch was bedeutet bas Wort ? An

vrachwurzeln , die sich mit ihm zusammenbrin -
» n Itefetn , fehlt es im Keltischen natürlich nicht.hatte sogar die Wahl , da ganz glatt leider
in nassen wollte . Jedenfalls war „Nachbarn ".es sachlich ist , und auch noch „Leute mit
3*1^ Stimme "

, „Rufer " etymologisch besser als^ aldgebirgsbewohne ^ , „Ostleute " und andere
g . . Hungen . Nun hat jüngsthin der Strahbur -
von ^ °rmanist Rud . Henning die alte Frage
au? angepackt. Er stellt sie schärfer ein
de » « !L- vernünftigen Grund , weshalb man aner wieöejten Stellen von „Germanen " spre-
drin »

mpch*'C, er mehr hierfür die Belege , undder ; ^ iickt er die Untersuchung des Namens ,indn ein keltischer bleibt , in den größeren
!an,^ ^ a^ ischen oder all -arischen Sprachenzu -meJn tW;jonG- Auch die aus dem Neuen Testa -rnnfil, n.nte n Galater , die eine keltische, weit -
auck ! verschlagene Wanderschar waren und jaträn . .. griechischer Literaturform , diesen Namen
zw, -

" . (Kelten - Galater - Gallier ) , habennun » » * mit germ anfangende Ortsbezeich -
ond„ . . " ^ " weisen . Aber auch nichtkeltisch, bei

_2W oV1 Altern des Ariertums , sinden wir sie .- fühtiri je Europa wiederhol en

illyrischen Grenze auf der Balkanhalbinsel ) , nebst
sonstigen Namen , die davon die lautlichen SIb-
Wandlungen sind . Durchweg nun sind diese
Oertlichkeiten im Besitz von Heilquellen oder
warmen Sprudeln , und man weiß , ja , wie über -
aus wichtig solche gerade den frühen Völkern
waren . Der Name „Germanen " würde also An-
wohner von natürlichen Heilquellen oder Ther -
inien bezeichnet haben . Das ist dann , im Munbe
der Kelten , die Sinn - Entsprechung zu dem bei
uns heimischen , sprachdeutschen Ziamen „Bade -
ner " oder , wie man früher unnötig lateinierte ,
Badenser , der sich in bescheidenerem Maße eben-
falls aus öer näheren Umgebung des bekannten
Heilortes an der Oos auf ein größeres Volks -
gebiet geographisch hat ausdehnen können . Die
Gleichfetzung Germanen -- - Quellenanwohner ist
nicht so pompös , wie manche Liebhaber -Abtei -
lungen des Namens Germanen . Aber die Schuld
dessen können nicht die Sprachforscher haben , die
Versäumnis fällt auf die alten Germanen sel-
ber , die sich nicht rechtzeitig darum kümmerten ,
wie sie in ihrer Gesamtheit von den Nachbarn
bezeichnet werden könnten , vielmehr in ihren
derartigen Begriffen noch ganze rechte Kleinpar -
tikularisten waren .

Dentsche Kunstausstellung Baden -Baden . In
Verbindung mit der Anfang August stattfinden -
den Künstlerwoche veranstaltet die Leitung der
Ständigen Kunstausstellung in Saal II der gra -
phifchen Abteilung eine Ausstellung von Kari -
katuren , an der sich die bedeutendsten Zeichner
Deutschlands mit ihren besten Arbeiten betei -
ligen werden . Es sei schon jetzt aus diese sehr
interessante und amüsante Veranstaltung auf -
merksam gemachte — Professor Schoenleber hat
zwei neue Landschaften ausgestellt .

Vom wirtschaftliche Verbände bildender Kunst -
ler . Der wirtschaftliche Verband bildender
Künstler wollte in diesem Monat eine Mitglie -
derversammlung abhalten . Der Gesamtvorstand
hat aber davon Abstand genommen , da nichts
für Mitgliederbeschluß Notwendiges vorliegt .
Die Mittel sind leider immer noch beschränkt.

nengenoffenschast zusammen veranstaltete , hat
sich nicht erfüllt . So ist der Verband auf die
Beiträge seiner bis jetzt 843 Mitglieder ange -
wiesen . Von Krankenhäusern und Privatklini -
ken sind Erleichterungen erwirkt . Einen Erfolg
scheint die Begründung der Sckintzstelle für Ver -
lagsrecht der vereinigten wirtschaftlichen K-ünst -
ler .verbände Deutschlands in Berlin unter dem
Vorsitz von R . A . Hampf zu bedeuten . Nachdem
sich 11M Künstler unterschriftlich verpflichtet
haben , keine Rechte melir unentgeltlich Herzu-
geben, ist diese Verpflichtung in Kraft getreten .
Die Benutzung von Urheberrechten hat in der
künstlerischen Fachpresse einen besonders gro -
ßen Umfang angenommen . Die Schutzstelle teilte
87 illustrierten Kunstfachblättern den Beschluß
der 1100 Künstler mit . Einige Zuschriften von
Verlegern verhalten sich ablehnend und sehen
die Reklame als reichliches Aequivalent für den
Künstler an> der überwiegende Teil aber erkennt
die volle Berechtigung dieser Bestrebungen an .
Das Kartell aller Künstlerverbände hat sich noch
vergrößert , indem sich die neugegründeten Leip-
ziger und Wiener Verbände ihm anschlössen.

Eine nene Dürerzeichnung . Von Albrecht
Dürer hat ein Dresdner Kunstforscher , Dr . Max
Loßnitzer , jetzt eine hervorragende , qroße Zeich-
nung aufgefunden , und zwar in Venedig , wo
Dürer selbst bekanntlich zweimal geweilt hat
und die wertvollsten Anregungen für sein Schaf -
fen erhielt . Es handelt sich um einen Frauen -
kops^ der unter Stichen und Holzschnitten Dü -
rers in einem Klebebande des Museo Correr
bisher versteckt und unbekannt geblieben war .
Die Tuschpinselzeichnung , die das Archiv für
Kunstgeschichte soeben veröffentlicht , ist eine
großstilisierte Studie zu einem Marienbilde .
Der ausdrucksvolle , weich geneigte Kopf der
großäugigen Frau erscheint umrahmt von dem
weit herabfallenden Kopftuch. Dessen Motive
und die Falten des Halstuches find ein groß -
artiges Beispiel der künstlerischen Kraft jener
letzten Fahre Dürers , nach der niederländischen
Reise . Möglicherweise liegt in dem 1522 datier¬
ten und mit dem echten Monogramm Dürers

vorbereiteten , vielfigurigen Marienbi -Ider jener
Jahre bestimmt hatte . Die Technik , graue Pin -
selzeichnung auf gelblichem Papier mit weißerHöhung der Lichter in der Modellierung , ent -
spricht' einem gleichzeitigen Dürerblatte in derWiener Albertina , dem Kopse der heiligenAnna . Leider hat das neu aufgefundene Blatt
früher durch ungeschicktes Ablösen einige Be -
Schädigungen erhalten . Aus dem letzten Jahr -
zehnt Dürers gibt es viele , durch übermäßige
mathematische Berechnung allzu steif geratene
Marienköpfe . Wäre das große Heiligenbild mitdem neu aufgefundenen Kopfe der Maria aus -
geführt worden , so hätte die Kunst Dürers ge¬rade in ihrem Abschluß einen neuen Gipfepunkt
erhalten .

Die Heidelberger Lehrerhochschnlknrse , an
denen auch Nichtlehrer teilnehmen können ,
finden in der Zeit vom 3.—15. August statt . Da¬
bei werden folgende Gegenstände behandelt wer -
den : Die Verfeinerung der chem . Analyse durch
Spektralanalyse und Radioaktivität . — Deutsche
Herrschergestalten des ausgehenden Mittel -
alters . — Abnormitäten des kindlichen Geistes -
lebens im schulpflichtigen Alter . — Arbeitsschule .— Wichtige Gebiete der Geologie . — Bedeu «
tungswandel . — Grundfragen der Ethik . —
Friedrich Hebbel . Ausführliche Mitteilungen
versendet Frl . E . H a u ck , Heidelberg , Rahmen¬
gasse 20.

Hochschnlnachrichten. Wie wir hören , hat Lic.
theol . Dr . phil . Hans P r e u ß , Oberlehrer am
Königin Earola -Gymnasium in Leipzig , den Rufals etatmäßiger a . o . Professor der Kirchenge -
schichte an die Universität Erlangen zum Bo -
ginn des kommenden Wintersemesters ange -
nommen . — Für das Fach der Psychiatrie Habi -
litierte sich in der Gietzener medizinischen Fakul -
tät Dr . jur . et med . Matthias Heinrich G ö r i n g.
Assistenzarzt an der Klinik für psychische un?i
nervöse Krankheiten , mit einer Probevorlesungüber das Thema : „Tic Sittlichkeitsdelikte unter
besonderer Berücksichtigung ihrer Begehung
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1898. Ilnzug mit Gürteljacke aus
leichtem Wollstoff für das Htfcr

von 10 — 12 fahren .

1987. ^ ausanzug mit Vierbahnenrock
und einfacher Hemdbluse .

1972. Waschkleid mit
langer Vlufe für
Mädchen von 8— 10

fahren .

1973. Spielanzug
aus waschstoss
für Knaben von

4— 6 fahren .

1974. Kleid aus
blauem Kipspikee
für Mädchen von

11 —13 Jahren .

1975. Sommermantel aus
modefardenem und schotti-
fchem Wollstoff für Mädchen

von 9— 11 Jahren .

Unsere Modelle .
1387. Hausanzug für

Damen . Der praktische
Rock wird aus vier
Bahnen zusammenge »
setzt , von denen sich die
beiden vorderen in der
Mitte mit ausliegendem
Steppsaum vereinen .
Die rückwärtige und
die Hüftennähte werden
glatt ausgebügelt . Für
dieHemdbluseist leichter
Flanell verwendet wor -
den , der am Kragen
und den Stulpen mit
mercerisierter Baum -
wolle auslanguettiert
wurde . Zum Rock sind
etwa 2,25 m doppelt -
breiter Stoff ersorder -
lich ; Mr Bluse 1,75 m
Flanell .

1972—1975. Kinder¬
garderobe . Auch für
Kinder werden vielfach
Raglanärmel gearbei -
tet , wie sie an dem
Blusenkleid ausweißem
Pikee , das mit bunt
bedrucktem Pikee besetzt
wurde , zu sehen sind.
Die lange , vorn durch
Knöpfe geschlossene
Bluse ist dem leicht

eingekrausten Röckchen unter dem Gürtel fest
angefügt . Schmale Stoffstreisen umranden den
Rock und steigen vorn und rückwärts zweimal
bis zum Gürtel auf . Kragen , Aermelausschläge
und Gürtel aus Besatzstpff sind von weihen
Blenden umrandet . Erforderlich sind für das
angegebene Alter etwa : 2,30 m Pikee . — Der
Spielanzug ist auch als Badeanzug verwendbar
und besteht aus der mit angeschnittenen Aermeln
versehenen Bluse und dem Beinkleid . Das
Beinkleid kann vorn festgenäht werden . Weißer
Stoff ergibt Kragen und Aufschläge . Man
braucht zum Anzug etwa : 1,50 m karierten ,
0,25 in weihen Waschstoff . — An dem Kleide
für Mädchen von 11 — 13 Jahren wird der Rock
aus drei Bahnen gebildet , von denen die beiden
vorderen sich links mit Ueberschlag und Knopf -
besatz tressen . Die Bluse hat halblange Raglan -
ärmel und läßt vorn einen weihen Einsatz sichtbar
werden . Weiße Kragen . Stulpen und einge -
schobene Gürtelspange . Gebraucht werden dazu
etwa : 3 m Pikee . - Der Sommermantel für
Mädchen ist lose geschnitten und mit eingesetzten
Aermeln versehen . Der vorn auseinanderstehende
Pelerinenkragen schiebt sich unter den Schalkragen

Sommerblusen .

1989. Iahschürze aus
gestreiftem waschstoff
für Mädchen von

14—IS Jahren .

aus schottischem Stoff .
Unten ist dem Mantel
ein Schrägstreifen aus
schottischem Stoff auf -

Szesetzt
. Erforderlich

ind etwa : 2 m Man¬
telpopeline von 1,10 m
Breite .

1898 . Anzug mit E «r -
teljacke für Knaben .
Die lofe Jacke hat zwei -
reihigen Knopfschluh
und Herrenrevers , über
die sich ein Waschkragen
legt . Ein durch Riegel
gezogener Ledergürtel .
Kurze Beinkleider .
Weißer Latz zum Ein -
knöpfen .

1989 und 1990. Zwei
Schürzen . Die für junge
Mädchen bestimmte
Schürze besteht aus
dem abgerundeten , mit
Blende besetzten Schür -
zenteil und dem mit
Achselbändern versehe -
nen Latz , die dem Gürtel
aufgeknöpft werden . —
Die Hängerschürze tritt
hinten wie ein Kleid
zusammen , wird aber
ohne Aermel . nur mit
Blendeneinfassung ge-
arbeitet .

1967—1969.

1990. hängerschürze aus
gemustertem Satin für

junge vamen

die Bor -

1967. weiße Voile -
blufe mit gestickten
Kragen und Stulpen .

1969. vlufe aus grüner
Seide mit weißem

Westeneinsah .

1968. Passenbluse
aus geblümtem
Vaumwollkrepp .

Drei Damenblusen . In die
derteile der weißen Voilebluie sind je drei
Fältchen eingesteppt . Den Kragen und die
Stulpen hat man mit Maschinenstickerei ver -
sehen . Vorderer Knopfschluß . — Nicht sehr
abweichend im Schnitt von der vorangehend
beschriebenen Bluse ist die Bluse 1969 . Nur
fügt sich hier Kragen und Revers dem westen -
artigen Einsatz aus weißem Stoff an , und die
Aermel bilden hinten eine Passe . — Bei der
gemusterten Bluse sind die Aermel der Passe
angeschnitten . Zwischen die schräg überein -
andertretenden Vorderteile ist ein weißer Einsatz
geschoben.

Weiße Pileekraaen sind eine beliebte Aus -
Gattung für die sommerlichen Kleidungsstücke ,
jeien es Jacken , Mäntel , Blusen oder Kleider .
Hübsche weiß und blau gestreiste Waschblusen
haben solche Pikeekragen , unter denen ein blaues
Band läuft , das vorn am spitzen Ausschnitt in
eine viereckige Schleife gebunden wird . An vielen
Blusen sind angeschnittene kleine Reverse unter dem
Umlegekragen , die mit englischer Stickerei verziert
sind. Die Kragen stehen hinten meistens ab
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Julius Strauss, Karlsruhe
En gros . En detail .

Doppelte Rabattmarken oder 107« Sconto
gewähre bis auf weiteres auf sämtliche

Saison - Artikel .
Einige Serien sind bis
50 °/„ im Preise reduziert .

Spezial - Haus für Stoffe
Weimer & Henne

169 KaiserstraBe Großhandlung .
Die neuesten Erzeugnisse
~ der Textilindustrie —

Wollstoffe ; Seide , Harnt ,
Leinen und Baumwollstoffe .

Soison- RSumunss-Uerbouf
Große Posten Waren in

Kostümen , Taillenkleider , Blusen n . Kostümröcke
werden enorm billig verkauft .

Kinder -Kleider wegen Aufgabe
— weit unter Herstellungspreis . —

Marg. Peter , norm . Dung
Kaiserstraße 86 .

Trauerhüte
in jeder Preislage

stets vorrätig .

Qeschw . Gutmann «
Waldstrasse 37 und 26 .
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Haidel, Me Biifl taUr.
(Nachdruck der mit einer Chiffre versehenen Ar¬

tikel ist nur unter Quellenangabe gestattet .)

EumZeichnungsergebnis der neuen

französischen Anleihe .
Die neue französische Anleihe von 805 Mill . Frs .

, ®t ein stattliches Zeichnungsergebnis gehabt . Sie
^ etwa 40mal überzeichnet worden . Um einen

ergleich mit dem Zeichnungserfolge der letzten
putschen Anleihe zu ermöglichen , wollen wir fest -ste llen , daß die letzte preußische Anleihe , die 4-

Pjozentige Schatzscheinanleihe von 350 Millionen
k ^ ' e üli Januar d. J . aufgelegt wurde , 71mal

Zeichnet worden ist . Davon waren allein 19" Wiarden Zeichnungen mit sechsmonatiger Sperr -
yerP ' üchtung . Die französische Finanzverwaltunga*te die Anleihe aber auch mit einer Reihe von^sonderen Vorteilen für den Erwerber ausgestat -
* ' ■ Die Anleihe , die mit 91 Prozent aufgelegturde , wird innerhalb 25 Jahren zu 100 Prozent

®et" gt . Es werden jährlich Auslosungen vorge -
ommen , so daß der Erwerber der neuen Anleihe
ereits im nächsten Jahre die Chance eines Kurs -
winn es von 9 Prozent hat . Außerdem ist die

^ Weihe mit dem für französische Verhältnisse sehr
oben 3% prozentigen Zinstypus ausgestattet wor -
en . nachdem man die ursprüngliche Absicht , den
Prozentigen Zinstypus zu wählen , fallen gelassen
V 1te . Berücksichtigt man die Rückzahlungsprä -

Q
le, so bringt die neue Anleihe , trotzdem ihre

^
°upons der Steuer unterliegen , über 4 Prozent .er Erfolg der neuen französischen Anleihe ist°n der französischen Finanzverwaltung dadurchwas künstlich herbeigeführt worden , daß man von

p
er sonst üblichen Vorschrift abging , wonach 10

des gezeichneten Betrages bar eingezahlt
? t ,

müssen . Man hat diesmal statt der Bar -
-anlung auch die Hinterlegung von französischen
cha tzbons und sonstigen französischen Anleihen
^gelassen . Die französische Bankwelt wird aber

k
'eses Zeichnungserfolges nicht so recht froh sein°nnen , denn dieses Resultat wurde mit einem
*uen scharfen Rückgang der älteren französischen
aatsrenten erkauft . Gerade durch die unge -°hnlich günstigen Verzinsungsbedingungen der

M
U£

j
n Rente kam sehr viel alte Rente auf denarkt . Da die jetzt emittierte Anleihe nur die

i . e Serie einer Gesamtanleihe von 1400Is 1600 Millionen Fr . ist , da also bald eine neue
j. " ,® zu erwarten steht , so dürfte sich der Kurs -uckgang der älteren Renten weiter fortsetzen . Er »
ordert doch das Heer - und Marineprogramm der
ePüblik allein 1800 Millionen Fr . Die ungedeck -

en Verbindlichkeiten des Staatsschatzes belaufen
p

lc" auf 1800 Millionen Fr . Von den 805 Millionen
pf - der neuen Anleihe wird der größte Teil zur
n von jetzt fällig werdenden Schatzschei -
fr

En resorbons ) verwendet werden müssen . Die
j

*®*o*i*che Finanzverwaltung wird daher schon
g

* ' < nach Erledigung der Anleihe , sofort neue
cnatzbons ausgeben müssen , die dann aus dem Er -se ,jer kommenden Anleihe zur Einlösung ge -

^
" gen werden . Unter diesen Umständen kann es

f .. ausbleiben , daß von der alten 3prozentigen
fanzösischen Staatsrente , von der 22 Millionen im« lauf sind , fortwährend größere Beträge an den

ei t
k° mnien . — Die nachstehende Tabelle gibt•ne Uebersicht über die Kursentwicklung der 3-

2p
0

J.en ttgen deutschen Reichsanleihe und der 3pro -
ren -

en ^ a^zösischen Rente in den letzten Jah -

^ urchschnittskurs 1905 88,90 99
i^urchschnittskurs 1910 85,10 97
i^ rchschnittskurs 1912 80,10 92u wchschnittskurs jetzt 76,80 83

Differenz zwischen dem deutschen und dem
j aj1^

° SI®ehen Standard -Papier , die in früheren
zu 12 Prozent zugunsten der französi -

sentl ; u te betragen hatte , ist demnach jetzt we -
geringer geworden .

p Banken nnd Börsen .
H.. p frr ,^ . Finanz - nnd Handels -Gcsellschalt m . b.
0.65 M -ii ? Itn ' Nach der Bilanz betrugen bei Mark
keitp „

'
vi , e i- V . ) Stammkapital die Verbindlich -

gen M . i «H ° "42 (0-30) MilL und die Rückstellun¬
gen ® MilL (wie i . V . ), die Avalbürgschaf -
dorerseW D ^ ar 't ^ ^ Mill . angegeben . An -
Und Pft i . Werden verzeichnet an Kassa , Wechseln
bilien

' en Mark 44 826 (Mark 54 815 ), an Immo -
Mill u ac " vorweg Absetzung von Mark 0.96 (0.79)
von M

*Y
,
POi hekenlast Mark 045 (0 .50) MilL , wo -

ei>tfall
3 (0 .28) MilL auf unbebaute Parzellen

0 . m
' Die Beteiligung bei der Remsthalquellen

5? 5nn r »« , ' n Beinstein ist bilanziert mit Mark
sition u . ,

85
,
000)- Die im Vorjahr geführte Po -

erschp "
. y? 0thekenauss tände von Mark 0. 50 MilL "

Und <5 - ^ esmal nicht , vielmehr ein Konto „offene
0-70 Ml

'
l

6
r \?

Gcsc bäftsforderungen " mit Mark
zweifP ik j . ■£ "GeSchäftsforderungen auf Konto
10 717

*" er Forderungen "
figurieren mit Mark

unter
' j lne ^ elkrederereserve in gleicher Höhe ist

der Bil» «
° ve

,
rsen

, Rückstellungen enthalten . In
w«rte f ;:

"Z
»

W1
^ sodann angeführt , daß die Gegen -

O.39 M ;ii
r' Li we lch letztere , wie erwähnt , Mark

fen So J ' betragen , sich auf Mark 0.87 MilL belie -
v°rhand „

Cme Lieberdeckung von Mark 0.46 MilL^ ° en sei . Anzuführen ist noch , daß die ein¬

gangs erwähnten diversen Rückstellungen von Mark
0.20 MilL enthalten : Mark 80 000 statutarische Re¬
serve , Mark 54 284 Immobiliarreserve , Mark 10 717
Delkrederekonto , Mark 30 000 Rückstellung für Ta¬
lonsteuer und Mark 25 000 für Beteiligungen . Bei¬
gefügt ist der Veröffentlichung , daß die General¬
versammlung von der Aufrechterhaltung der von
Direktor Otto Katzenberger per 31 . März ausge¬
sprochenen Kündigung Kenntnis nahm und dessen
früheren Antrag auf Liquidation der Gesellschaft
mit seiner jetzigen Zustimmung ablehnte . Zwei
Herren wurden als neue Kollektivgeschäftsführer
bestellt . Diesen wurde als Dienstanweisung zur
Aufgabe gestellt : „den großen Liegenschafts - und
eigenen Hypothekenbesitz zu realisieren , unter aus¬
schließlicher Betätigung bei dieser Realisation ".
Die bankmäßigen Vermittlungs - und Auskunfteige¬
schäfte übernimmt der ausscheidende Herr Otto
Katzenberger (früher Alleinvertreter ) zur Weiter¬
führung unter seiner neuen eigenen Firma Katzen¬
berger u . Co . , Bankkommandite . Herr Katzenber¬
ger wurde zum Vorsitzenden des Aufsichtsrats ge¬
wählt . Per Saldo wird für 1913 ein Gewinn von
Mark 4632 (Mark 74 058 ) angegeben ; die Ausschüt¬
tung einer Dividende unterbleibt wieder . Da aus
1912/13 ein Vortrag von Mark 8174 übernommen
wurde , schließt das Jahr 1913 nur formell mit
einem Ueberschuß ab . Die Beschlüsse der Gene¬
ralversammlung scheinen darauf hinzuweisen , daß
trotz der Ablehnung des Antrages auf Liquidation
das Pforzheimer Institut in die Periode der Abwick¬
lung seiner Geschäfte eingetreten ist .

Die Verluste des VorschuBvereins Konstanz e . G.
m . u . H. Die Mitglieder dieser Kreditgenossen¬
schaft müssen jetzt mit dem Verlust der sämtlichen
Reserven , sowie des letztjährigen Reingewinns —
insgesamt Mark 341 000 — die früheren Sünden
ihrer alten Verwaltung bezahlen . Bei einer Ueber -
prüfung der Aktiven hat sich nämlich herausge¬
stellt , daß über die Mark 174 000 Abbuchungen
hinaus , die durch den fast gleichzeitigen Zusam¬
menbruch dreier größerer Schuldner nötig gewor¬
den waren , die Vornahme weiterer Abschreibungen
für dringlich angesehen werden mußte . Auf Kon¬
tokorrentkonto sind so im ganzen Mark 250 500,
auf Vorschußkonto Mark 28 500 und auf Liegen¬
schaftskonto Mark 60 000 abzubuchen . Zur Dek -
kung werden die Reserven mit zusammen Mark
274 966 , die Rückstellung von 1912 mit Mark
18 587 und der Reingewinn aus 1913 in Höhe von
Mark 47 447 verwendet . Die Bilanzbereinigung
vollzieht sich unter finanzieller Mitwirkung der Ge¬
nossenschaftsabteilung der Dresdner Bank ; wieviel
Mittel bezw . Kredit die letztere zu diesem Zweck
zur Verfügung stellte , geht aus dem Geschäftsbe¬
richt der Genossenschaft nicht hervor . Anschei¬
nend hat die stützende Großbank für den gewähr¬
ten Kredit Bürgschaften der Verwaltungsmitglie¬
der erhalten . Die Schwierigkeiten der Genossen¬
schaft waren zum großen Teil lt . „Frkf . Ztg .

" da¬
durch entstanden , daß die frühere Verwaltung an
verschiedene Mitglieder Kredite in einer Höhe ge¬
währt hatte , die man für eine Genossenschaft kaum
als angängig bezeichnen kann . Die Generalver¬
sammlung , die über die Vornahme der Abschrei¬
bungen zu befinden hatte , beschloß denn auch dem¬
entsprechend die Herabsetzung der Höchstkredit -
grenze von Mark 100 000 auf Mark 50 000 . Gleich¬
zeitig wurde beschlossen , die Stammanteile von
Mark 540 auf die früher schon genehmigte Höhe
von Mark 1000 zu bringen gegen vierteljährliche
Bezahlung von je Mark 10 bezw . freiwilliger sofor¬
tiger Einzahlung . Dadurch soll der Verein allmäh¬
lich zu Mark 800 000 eignen Mitteln kommen . Die
Mitgliederzahl hat sich wohl unter dem Eindruck
der vorstehend skizzierten Verhältnisse von 822
auf 804 zu Anfang 1914 vermindert . Der Umsatz
ist in den letzten Jahren ständig zurückgegangen ,
nämlich von Mark 75 .88 MilL auf Mark 52.72 Mill .
bezw . Mark 48.68 MilL und für 1913 auf Mark 35.02
MilL Die Bilanz per Ende Dezember 1913 weist
bei Mark 0.29 MilL Geschäftsguthaben Mark 2.74
MilL Verpflichtungen auf , darunter Mark 0.34 MilL
Bankschulden , Mark 0.80 MilL Spareinlagen , Mark
0.90 MilL Anleihen gegen Schuldscheine und Mark
0.47 MilL Kreditoren . Andererseits waren in Bar ,
Bank - und Genossenschaftsguthaben , Wechseln
und Effekten Mark 0.38 MilL vorhanden . Die For¬
derungen an Genossenschaftsmitglieder , die in er¬
heblichem Umfang durch Sicherungshypotheken
auf Liegenschaften gedeckt sind , stellten sich nach
Abzug der Abschreibungen auf Mark 2.09 MilL,
die Vorschüsse auf Mark 0.34 MilL Ferner wird
ein Liegenschaftskonto nach Abzug von Mk . 123 000
Hypothekenbelastung mit Mark 0.22 MilL ausge¬
wiesen .

Industrien .
London , 8 . Juli . Der Generalausschuß des Ver¬

bandes der Baumwollspinnereien in Manchester be¬
schloß gestern , wegen der Depression in den
Baumwollspinnereien eine Generalversammlung
auf den 17 . Juli einzuberufen . Der Generalver¬
sammlung soll der Vorschlag gemacht werden , daß
alle Fabriken , die amerikanische Baumwolle ver¬
arbeiten , in der Zeit bis Ende September den Be¬
trieb für drei Wochen einstellen . Wenn der Vor¬
schlag angenommen wird , so wird man alles ver¬
suchen , auch die Firmen , die dem Verbände nicht
angehören , zu veranlassen , diesen Schritt mitzu¬
machen .

Warenmarkt .
Bühl , 8 . Juli . Durchschnittspreise des Engros -

Frühobstmarktes per 50 Kilogramm : Stachelbeeren
9—10 Mark , Kirschen 10— 17 Mark , Heidelbeeren
22 Mark , Johannisbeeren 11— 13 Mark , Birnen 12
bis 13 Mark .

Verlosungen .
Freiburger 20 Frs . -Lose von 1898. 31 . Verlo¬

sung am 15 . Juni . Auszahlung am 15 . Oktober
1914. Die Nummern , welchen kein Betrag in ( )
beigefügt ist , sind mit 20 Frs . gezogen . Nr . 61 228
656 735 1251 95 552 (Frs . 50 ) 64 672 2256 533 (Frs .
50) 712 3099 291 592 716 913 41 (Frs . 50) 4147 77
363 613 880 940 (Frs . 100) 5247 419 86 778 6006 62
78 466 536 68 75 696 7091 428 754 875 8075 199 224
78 439 704 17 34 61 803 (Frs . 50) 4 53 66 903 9041
88 261 478 95 503 88 10225 443 11000 70 143 425
693 818 12507 13013 14 42 53 84 143 358 526 67 765
983 14012 46 50 230 346 478 748 905 13 26 15219
538 785 864 917 16083 490 836 902 17331 81 633
50 738 961 18038 231 554 920 24 19078 220 760 874
20119 386 536 624 808 9 73 21258 61 344 67 518 610
22322 407 582 808 929 23123 220 901 24202 527
812 83 916 75 25057 244 589 791 26091 151 (Frs .
50) 220 436 715 27483 603 30 68 910 28193 281 304
501 52 745 29029 88 - 720 953 30270 613 931 31188
261 416 562 32053 185 249 83 316 69 432 561 690
830 993 33180 90 207 308 806 34050 479 541 697 975
35103 319 447 763 843 918 36096 557 686 721 37527
854 927 38054 (Frs . 500) 378 444 543 85 991 39113
34 208 22 87 307 32 570 664 40535 47 712 79 999
41000 175 246 82 803 909 42221 394 601 861 89
43224 73 381 894 44078 132 263 77 306 473 563 673
791 (Frs . 100) 45478 522 41 840 977 46021 678 841
908 53 47482 605 746 48236 (Frs . 50) 69 785 985
49655 701 814 35 951 50251 529 614 985 51016 289
347 54 (Frs . 5000 ) 602 10 50 95 770 823 52082 366
82 478 824 53256 415 853 54127 345 446 935 56058
387 686 57006 326 548 678 764 836 58033 171 602
811 59306 463 (Frs . 50 ) 60004 308 794 926 91 61223
436 74 632 811 51 904 62165 349 435 937 63138 427
33 585 622 64514 729 65405 764 907 66034 73 438
553 645 751 893 67019 491 540 711 838 68225 325
52 (Frs . 50 ) 84 529 612 830 69035 83 267 451 54 612
833 70012 564 93 785 951 82 71004 41 58 119 43 243
71 85 321 50 763 911 72017 621 840 942 (Frs . 50)
73233 429 625 775 74067 76 262 388 490 662 861
75078 418 99 559 816 76083 625 860 962 77708 813

78366 79030 219 55 938 85 80071 105 23 345 464 77
560 694 738 81644 729 863 82045 131 525 755 83069
422 503 948 84042 66 155 415 17 627 41 87 872
85382 (Frs . 50) 761 822 967 86005 103 875 87138
431 36 938 88560 698 806 73 908 89183 372 475 921
90262 383 91103 22 661 857 92265 433 873 93059 237
568 92 645 48 890 94227 488 522 816 95172 96042 874
97195 308 933 98754 939 99014 75 135 646 65 883
989.

Brannschweiger 20 Tlr .-Lose von 1868. 166. Ge¬
winnziehung am 30. Juni . Auszahlung am 30. Sep¬
tember 1914. Nr . 27 243 339 405 426 509 524 1059
1292 1627 1848 1923 2006 2105 2125 2199 2286 2604
2713 3202 3219 3273 3563 3609 3676 3893 4105 4181
4429 4636 4637 4645 4835 4920 5005 5661 5672 5972
5986 6011 6013 6166 6713 6780 7053 7444 7761 8070
8459 8685 8690 8889 9412 9516 9791 9879.

Ser . 27 Nr . 34 Mk . 300 , S. 405 Nr . 47 ML 300,
S. 524 Nr . 34 Mk . 180, S. 1292 Nr . 19 Mk . 6000 , Nr .
42 Mk . 9000 , S . 2006 Nr . 38 Mk . 300 , S . 2286 Nr . 42
Mk 300 , S . 2713 Nr . 43 Mk . 180, S. 3219 Nr . 49
Mark 300 , S . 3273 Nr . 27 Mk . 180, S . 3563 Nr . 11
Mk . 180, S . 3609 Nr . 23 Mk . 300 , S . 4429 Nr . 6
Mk . 180, S. 4637 Nr . 29 Mk . 300 , S . 4645 Nr . 14
Mark 300 , S . 4835 Nr . 26 Mark 180, S . 5005 Nr . 45
Mark 300 , S . 8459 Nr . 10 Mk . 300 , S . 8685 Nr . 11
Mk . 45 000 , S . 9516 Nr . 6 Mk . 2700 . Alle übrigen
Nummern obiger Serien erhalten je Mark 84.

Versteigerungen .
Donnerstag , den 9. Juli 1014.

Gemeinderat Sulzbach , Amt Ettlingen . Rind -
Farren -Versteigerung , nachmittags 2 Uhr beim
Rathaus .

S . Hischmann . Große Fahrnis -Versteigerung ,Zähringerstraße 29 , vormittags 9 Uhr und nach¬
mittags 2 Uhr.

Telegraphische Korsberichte.
8 . Juli 1914 .

Atchi!.-Ttptki . .
CanadiinPacHit .
ChicagoMilvaatee
Omer I Rio Orande

»ref.
Eriebahncotllioi
leuisrille » Hashville
RodeIsland . . .
Feading
Southsir Pacitit .

Raiiway>
UnionPacific . .
UnitedStat.StealCorp

erat

■ew -Torfc
7. Juli
99 %
194 '/,

28"/.
137.-

1' /.
164.—
97V.

155^1
61 '/.

109 '/.

8. Juli
99%

193Vi
100.—

29.-
188 .—

IV.
164%

97V.
24V,

156%
62V.

109 %
(VorbOrse)

Oesterr. Knditactin
läoiierdenk . . . .
Witner Bs.knrbo
Staatsbahn . . . .
Lombarden . . . .
Kariuittai
Weusei auf Paris .
Gntcrr. UnntBrntt

Paoiarrwtc
„ SiltttRcile

Ungar, fattrcrt« .
. KiMurwti

Alpin«
Skada
Desterr. conr. Rill!

59070
474 %
671 %
78 .-

117.87
96 .07
81.15
84 .10
84.10
96.20
79.40

790.-
654 —

587 .-
470.20

66550
75 -

117.86
95.95
81 .15
84.20
84 .23
96 .10
79.20

781 —
636.-

Tiatai : rahigir.
London ( infinji

Hthiion tomm. . .
ChicagoMiHraota .
Ceiier tat . . . . .
LotrsviUe» Nashvilla
Pernisyliaw . . .
Rai lilud Unn. .
Sanft. Pwifu Shirts
Ii. St. Steel tenroi. .
LinioaPacific . . . .
taalgamaM . . .Anaconda
ChaftaMd
De 8«rs
East Rsnd
GoerzI Co
Goldfelds
Raidmines

102 —
102 %

11%
141%
57. -

1%
99%
63%
159V.
72%

6%
% ,16%

1%
.32

2%«
6%

102%
102 %

10%
142 —
67 %
IV,99%
63 %
160 %
72%

6%
%

16 '/.

2'/38
6%

18b%
148 .— 148.—
107.— 106%
115.- 114%
233 % 233 '/,
181% 181 %

146 %
91 %

221%
15 5 — 145 %
—.— 176.—

iaadn: : ffir Amerika,» rihig.
„ KHacs stetig.

Berlin (Anfang)
Otsterr. Kreditactim.
BerlinerHandelsges. .
Comm.- u. Disk.-8ank
Dannstädter Bank .
DeutscheBaak . . .
Disconto-Commaadit.
DresdnerBank . . .
Baltimoreand Ohio.
Bochumer
Ilirpentr
laarahütte

Totdat: befestigt.
Berlin

Staatspapiere
u. Pfandbriefe.

4% Reichsar,leiht
ukb. bis 1918 .

4% da. dt. 1925 .
3 %% do
3% dt
4"lo Pr. Schatzsch. .

utkündb. b. 1917
4% do. Coniols do.1918
4% dt . dt . 1925
3% 7o dt . dt .
3% do. do.

(Sehloft)

99.30
99.40
86.40
76.80

100.10

99.20
99.40
86.40
76.60

100.10

99 -
99.40
86.40
76.60

4° 'oBtdtner»-1901
4° „ da. t . 1911
4%Eadenarv.1913
3%% do. »er. . .
8V/o do. ». 1892
3% °'» do. v. 1904
3%% do. v. 1907
Pest. Utg.Ctmmerc.-

Bk.-Pfandbr. . .
da. do. Oblig.

Ultimo-Kurae .
Cesterr. Kreditanst.
Discoito-Canmandit
DresdnerBank. . .
Kationalbank für

Deutschland. . .
Canada Pacific . .
BochnnerGnSstahl.
Deutsch- Lunroktiji.
lieisitkirckntr . . .
Harpener
Lanrahütte . . . .
PMiri»
DynamitTrust . . .
Alij. Elttr.-tai . .
Prirstdiskont .

7. Juli
97.50
97.50
97.60

86.75
87.25

187%
181%
146.-

108%
195 -
221%
126 -
182%
176%
145 —
235 —
163%
242%

2 % -2%
Verschiedene u
Industrie werte.
RiBs.lMkf. aiiswIr- , _

Ii,et Handel . . ! 150.L0
Süddeutuh.!hsctntt -

GeseUsiaft . . . 111.—
Brtttrei Sinner . . 231.
Kaschfhr. BreAsal. 342.-
Deutsch« Gas- Hlfih-

licht- Desellsiafl 572 %
DeutsdiaWaff.-Alnn.
Griten« Hasch. -F. . 261.—
SdiudiortElcktr. . . 143.20
Siemensi Italske . 211.20
4% »/„ linjar. Lt-

kaillab . . . . 92.30
Rtss.-Reteil00B ;i>> | 214.10
KollmarS Jourdan j 299 .20

(NawhbOne)
Ocsferr.Kreditanstei! 186 ' /,
BerlinerBtndclsges. 147".
Deetuke Bank . . 232%
Disconto-Comnandit 181%
DresdnerBaak . . 146 '/.
Lombtrdtn . . . . 16.—
Baltimoreand Ohio 90 %
Btchumer 221 '/.
Gelsenkirdiner. . . 182.—-
Barpener 176'/.
Laurahütte 145.—

Ttodtu : schwedi.
Frankfurt a . M . (Anfang)

8. Juli 7 . Juli 8 . Juli
97.40 BadischeBank 130.80 181 -
97 .50 DarrastädterBank. 116%

233 %
114%

9750 DeutscheBank . . 233Va
181%92.70 Disconto-Commandit 181%

DresdnerBank . . 146.60 146%
Desterr. Linderbank 121.- 121.—
Reichsbank. . . . 139.10b« 138.50 G
Rhein. Kreditbank. 125.50 125.80

86.75 Schaaffh. Bank». . 106 '/, 1 6%
87.20 WieoerBank». . . 127»/, 127 %

Ottomanbank. . . 117.— 117 -
tochumer GaBstahl 221 '/,

188 %
221 %

186 y,
181 %
146 %

Gelseakirchntr. . . 182%
Haipener 177.- 145 -
Laurahütte. . . . 176 %
Spinnerei Ettlingen 106 .- B 106.— B

107% Prlvatctiskont . »% '/.
195%
219%
126»/.

Trndenx: behauptet.
Frankfurta .M. (SchlnBkuiee )

181 .
175.-
145%
234%
163%
241%
«% °/.

150.40
110 .-
230 .80
343.20
570 —
331 .20
262.—
143.20
211.10

214.20
298.20

148 -
232%
181 %
146%

16 -
91%

220%
181 .-
174 %
145 -

Oisterr. Kreditactien
Discotti-Ctmnandit
DresdnerBaak . .
Staatsbahn . . . .
Lombarden . . . .

Tendern: fester.

187 -
182 -

144%
16%

186%
181 %

144%
16 —

Frankfurt a . H .Mittelkurse
WechselAnsterdan

„ Aniw.-Brüsse.
„ Italien . . .
„ London. . .
„ „ Villa
„ Paris . . .
.. .. »ist, .
, Schweii . . .

Wien
Ilapoleons
3% % Reichs- Anl.
3%
3%%Preiii.Consels
Desterr. Geldrente.
4% Russen 1880
4% Serben. . .
Ungar. Goldrtnte

169.15
80 .85
81.025
20 .495
20.455
81.40
81.366
81.30
84.75
16 .35
86.20
76,65
86.25
85.10
87.-
78.50
80.75

169.15
80 .925
81 -
20.495
20 .457
81.40
81.325
81.333
84 .783
16.36
86 .30
76.50
86.30
85.05
86 80
77.90
80.75

Staatspapiere
u. Pfandbriefe .
4% Rtkhsanlaiht
unk. bis 1913 . .

4% do. ant . b.l925
3 '/, % do. . . .
4% Pill. Schitisch.

unk. bis 1917 .
4% do. tersols on-

ktndb. bis 1918
4% do. unk. b.1925
S '/a% do. . . .
4% Bad. Aul. m

1901
4% do. 1. 1908 09
4% do. 1. 191121
4% do. ». 1913/30
4% do. ». 1914/35
8 '/,% do. abgesl.

i. fl
3 %% de. dt. i. Mk.
3%% do. ablest.

1892/94
3 '/,% do. do.l900
3Vj % di . dt . 1902
3 %% dt. do. 1904
3 '/, % dt. do. 1907
4% Rnss. Staatsr. v.

1902
4% Türkin, neue
4% llng.Kmnenr. ».

1910
Türk. 400 Frcs.-ltst
4% Rhn. Byp.-Bank

Pfdbr. 1921 .
4% do. do. 1924
3V/,do. do. l914

Banken .
Rbtin. Crediibatk .
Siidd. Diskonio-Ge-

settsdi
Bergwerke

und Transport¬
werte

Bochnner CuBstabl
Harpeitr Bergbau.
PhönixBergbau . .
Hamb.-Amer.Paketf.
NorddeutscheLloyd
Industriewerte
CteientverkHeidelb.
Ed.Anilin- u.Sodatbr.
DeutscheGold- n. Sil-

btr-Scheid.-Anstalt
Hatzftrkobl.-Indust.

Konstanz. . . .
Atlg. Elektr.-Gesell-

schaft . . . .
SchudcertElektr. . .
Masdi.-Fbr. Badtnil

do. Durlach .
do. Gritzner .
do. Haid 8 Heu
do. Karlsruher

Mttor.-Fbr.Dberursel
Zellstoff-Fbr.Waldhol
Zudcirtkr.WaghäusGl

99.20
99.30
86.20

100.10

99 -
99.20
86.20

97.50
97 .50
97.50
97.75

8830
88.-
86.—
86 —
84.90
89.80
82.-

79.50
161 .80

94 -
96.40
84.20
125 .60
111.10

99.20
99-30
86.30

99.20
99.30
86.30

97.60
97.60
97.75

98.-

88 -
85 .90
85 .70
85.-

89 .70

79.80
161.40

94.20
96.40
84 .20

125.80
11110

221 % 221 %
177 - 1V6%
235 % 235 %
126 % 126.60
110% 110%

144.— 144.-
574% 675 %

569.75 565.70

283.- 280.-

243 % 248 %
144 - 143 '/.
123 - 123.-
131.- 131.—
262 — 263.—
312.— 312 .—
180.— 180 —
152.— 152.-
171.75 172.50
216 - 216.-

Nachbörse | 7. Ju|j
Desterr. Kreditactien 185 '/,DeutscheBenk. . . . 233%
Discento-Commandit; 182%
DresdnerBank. . . ! 146 ",
Siatisbiihn ' 144%
Lombarden . . . . | 16%

Teidcn : behauptet
Frankfurt a . 1

Abendbrtrse
Kredit . . . .Disconta
DresdnerBuk . . .
DeutscheBank. . .
Staatsbahn
Lanibarden
Bodinmer
Gelsenkirdiner. . .ttaraeaer
Laurahütte . . . .
All,. Elektr.-Gu. . .
SchlickertElektr. . .
Karnb.-Amer. Pikett,
norddeutscheLloyd

186%
181",
146 %
233.-
144%

15%
221%
182V.
176 %

242%
143 %
126%
109%

8. Juli
186 ' .
233 ' ,
181 %
146 %
144 ' ,

16%

186%
181%
146 ' .
233 ' ,
144",

16. -
220 s
181%
174V,
145 . -
242 -
143 ' ',
126 ' ,
110%

Teuieiz : 'etlicher.
Beichsbank -IHekoBt 4 %.

Paris (Anfang )
88.453% Freu. Beste .

4% ttaBner . . .
4% Spanier . . .
4°/o Türken(enifiz.)Türkuiost
Bangte Btttnane .
Bio-Tistt

Tendns : ruhig.
Schlnl

88 ,
81.50 !

896!-
1749 .

83 .15
95.15
83 .20
81 .45

894 !—
1739 .—

Renfe 83 .17
Italiener 95.40
Kanonede Paris . 1463.-
Spanier 88 .-
Portugiesen. . .
Türken 81.20
Ottomane 594.-
Rio Tinto 1737.-
Türkenlose 196.50
Dt Soers 427.—
Eastrand 44 —
Geldfields 58 .-
Randmines. . . . 154 -
Robinson 78 -

! 82.77
I 95 .40
11446.-

88 .-

81.20
592 .-

1727.-
196 .50
430 .-

45.—
58.-

154 -
73.-

Tendtn : trüge,
Karlsr . Stadtanlalha .

8%% »on 1902 |
kdhr. ab 1907 .

3%% »ei 1903
kdbr. ab 1908 . ! 86 .50 O 86.50 3

8% »in 1886 . . 89 .90bz 89.90t.»
3% »in 1889
S° o »tn 1896
3% ,u 1897

Metallbfira «.
Loodon

Anfang 7. Juli 8 . Juli
Kupfer: perKasse 62% 62° '. «

3 «Ion. 62% 62 " /, «
Zinn: perKasse 145 - 144 %

145 %3 Hon. 146 '/,
Blei: spanisch 19 - 19%«

englisch 19 '/, 19 %
Zink: gtwlhnlich 20 % 21%

22%speziell 22 -22%
SchlnSböree

Kupfer: p. Ka>st 62% 62%
stetig. 3 Kon. 62% 62%
Zinn: p. Kasse 145 145 '/.
fest. 3 . Kon. 146 % 146 %
Blei: spetisch 19% 19%
ruhig englisch 19% 19%
Zink: gewihnlkh 21.— 21 %
ruhig, speziell 22- 21% 22—22'/,

Velfortstratze S
ist im 3. Stock eine schöne Wob-
nunc, von 7 geräumigen Zimmern,Küche , Speise!. , Bad, 2 Mansardenu . reichl. Zugehör auf 1 . Okt. zuvermieten . Näheres parterre .

Herrenstr . 18. 2 Tr. hoch (Sei »
Etage ) , ist eine schöne Wohnurm v.
8 Zimmern, Badezimmer, 2 Bal¬
kons, nebst Zugehör . sofort oder
später zu vermieten . Näh . Hof-
konditorei Oehler .

Sofienstraße 26, pari ., schöne ,geräumige Wohnung von 7 Zim -
mern , 2 Mansarden , Küche und
sonst. Zubehör auf 1 . Oktober, evtl .
auch früher , zu vermieten . Anzuf .
10—12 oder 3—ß Ubr.

Sofienstraßc 43, 2. St . , ist eine
ger . Wohnung von 7 Zimmern a.
sof. od . später zu vermieten. Zu
erfraaen im 3 . Stock.

Birholzstr. 9, 3 Min. vom >stadt -
garten , 5 Min. vom neuen Haupt -
bahnhof entfernt , ist die Bel-Etage
von 7 Zimmern mit Zugehör auf
sofort oder später sehr preiswert
zu vermieten . Zu ersr. daselbst im
1 . St . , täglich von 10—5 Ubr.

1 Zimmerwohnung
sehr modern eingerichtet , sowie e .
5 Zimmerwohnung
auf sofort zu vermieten (Hirsch -
straße 150 ) , Neubau . Näh . Putlitz -
straße 22, 2. Stock.

Edelsheimstr . 3a , 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung , bestehend
aus 6 Zimmern, Bad :c. auf 1 .
Oktober zu vermieten . Näheres
bei Rechtsanwalt H . Marx, Lamm -
stratze 8 oder bei Ludwig Hombur -
»er, Zirkel 20.

Henschaftswshmnz
Stefanienstrasje 96 ( Kaiser¬

vlatz ) tft der 3 . Stock , bestehendaus 8 Zimmern und reich-
llchem Zubehör, Zentralheiz . ,auf i . Oktober zu vermieten.Nah . Leopoldstrabe7 c , Büro .

In hochherrschaftlichem Hause
Stefanienstraße 94 ist der
2 . Stock mit 7 Zimmern ,
Küche, Bad , 2 Mansarden jc . ,
Licht, Zentralheizung :e . auf
1 . Oktober d . I . zu vermieten .
Näheres Baischstrakze 1 oder
Riivpurrerstrahe 13, Büro ,Telephon 87 .sms« lsmll »»ll«.

Kaiser - Allee 113 ist der 4 . Stock
mit_ 7 Zimmern u. reichlichem Zu -
behör auf 1 . Okt. oder früher zuvermieten. Anzusehen von 10 bis
1 Uhr und 3 bis 5 Ubr. Zu erfrag .

Kaiserstrasze 97 ist eine Treppe
hoch hübsche Herrschaftswohnung
von 6 Zimmern mit Balkon, GaS
und Tcftr . Licht , Küche , Bad ,
2 : trden , 2 Kellern auf Sev -
teil -. „ oder Oktober an ruhige,kleine ,Familie zu vermieten . Na-
beres daselbst im 3. Stock .

Mathystr . 15 ist der 4. Stock, be¬stehend aus 7 Zimmern. Badezim-mer, Balkon , Veranda u. reichl. Zu -bevor aus 1. Oktober zu vermieten .

Hirschstr. 73 ist eine sehr schöne ,
grotze 6 Zimmerwohnung mit Bal-
kon , Bad u . reichl. Zub . im 2. St .,in freier Lage , auf 1 . Okt. zu ver-

Mjeten^ NäbJwrterre ^ ^ ^ ^ ^ ^ —

Hmschchswohlmng
Wcstendstraße 32 .Ter I . Stock (2 . Obergeschoß ) ,£ Zimmer, Küche , Sveiw -kammer , Badezimmer, Mäd-sven,immer und Kammer,Z Kellerableilen, Anteil, am

[e , ist aus
zu ver-

Menbnu ,
.Bureau
mgszeit

Durlachcr Allee 21 ,
Hochparterre, m . Vorgarten und
Ballon , Herrschastswohnuug von

6 Zimmern
Küche , Bad und reichl. Zubehör ,elektr. Licht und Gasbel., per 1.
Oktober 1914 zu vermieten . Näh .
Melanchthonstrake 4 , 2. Stock.

HirschftraßelÄ4
ist aus sogleich eine scköne
Wohnung von sechs Zim-
mern <4 Zimmer im 2 . Stock
u . 2 Gastzimmerim4 . Stock ) ,
Küche , Bad , Keller, Man-
sarde x . zu vermieten . Näh.
Hirschstr. 13t) , i . Stock oder
Nüvvurrerstrabe 13 , Büro .Telephon 87.
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Grotzherzogs Geburtstag .
Angesichts der Sommerzeit haben die Schu -

len der basischen Residenz ihren Grotzherzogs --
geburtstag mit Turnspielen und A us -
flügen gefeiert . Auch Karlsruhes ' B ü r -
aevschaft konnte dank der Witterung in einem
Stadtgartenfest seinen Landesherrn ehren .
Der Garten stecht in schönstem Sommerprangen .
So war schon äußerlich durch die Natur der Ge¬
burtstagsfeier ein schöner Rahmen gegeben . Die
aus allen bürgerlichen politischen Parteien zu -
sammengesetzte Kommission hatte ein schönes
Programm für das am gestrigen Abend in
außerordentlich starker BeteiliMng abgehaltene
Gartenfest aufgestellte Die Konzerd -. Unterhal -
tungs -- und später auch die Tanzmusik hatte die
Feuerwehr -- und Bürgerkapelle unter der Lei -
tung des Obermusikmeisters ' a . D . Liese be -
stritten . Bon den Karlsruher Gefangnereinen
stellte sich tn diesem Jahr der Mannergesang -
verein „Babeni a" mit ausgezeichnet gesun -
genen und gut ausgewählten Chören unter dem
Dirigentenstab des Seminarmusiklehrers Rah -
n er zur Verfügung .

Den Mittelpunkt der Festordnung bildete der
T r i n k f p r u ch des Stadtrat Rechtsanwalts
Trunk :
Hochansehnliche Fe st Versammlung !

Schon Altmeister Goethe gab der Auffassung
Ausdruck :

In Deutschland ruf « man vergebens
mehrere zu einer Absicht zusammen : so-
viel Köpfe , soviel Sinne , sei eigentlich
die Devise der deutscheu Nation .

Biel z>u oft wird das zutreffen . — Für den
heutigen Abend trifft es nicht zu .

Zu einer Absicht zusammengerufen sind wir
aus Karlsruches Bürgerschaft zu Tausenden er -
schienen und froh bekennen wir : alle find wir
eines Sinnes , eines Denkens und Fühlend und
zusammenstimmend im begeisterten Ausdruck
dessen , was uns alle beseelt .

Heute ist der Bürgerschaft Feier für Großher -
zogs Geburtstag : da ruhe aller Meinungen
Streit !

Uns fühlenb als eine große Familie , scharen
wir uns um Großherzog Friedrich II . , als den
Vater des Landes .

Aus tiefinnerem Empfinden bringen wir
Segensaviinfche entgegen : zum König der Könige
beten wir , daß er unseren Großherzog in Ge -
sundhett und lange uns erhalte !

Für unseres Großherzogs unermüdliches , er -
folgreiches Wirken sagen wir ihm Dank mit dem
Versprechen , seinem erhabenen Beispiel folgend
redlich und ausdauernd mitzuarbeiten am
Wohlergehen Badens , treu und freudig mitzu -
arbeiten ein jeber an seiner Stelle , mitzuarbei -
ten am , Wohl des ganzen Volkes , in allen seinen
Gliederungen .

In Ehrfurcht sagen wir das am Throne un °
seres Fürsten , den wir bitten , dieses Bekenntnis
als den Ausdruck der Liebe und Anhänglichkeit
entgegenzunehmen und als die Huldigung eines
freien , treugesinnten Volkes .

Diese eine Absicht bitte ich Sie zu bekunden mit
dem einmütigen , begeisterten Rufe :
S . K . H . Großherzog Friedrich II . von Baden

lebe hoch, hoch, hoch !
Daran schloß sich die allgemein gesungene ba -

bische Fürstenhymne mit Orchesterbegleitung .
Nach den lockenden Tanzweisen der Kapelle ward
allerorten , auf Wegen und auf Stegen , getanzt .
Der Garten bot den Anblick frohem , festlichen
Treibens und erstrahlte in tausend Karben , als
das von Hoffeuerwerkstechniker Fischer aus
Clevebronn ausgeführte Feuerwerk abgebrannt
wurde . Es bestand aus nicht weniger als 36
Nummern , und hat mit seinen Raketen , Kugeln ,
Schlägen , Garben , Rädern , Bomben , Sternen -
ketten wie vor einiger Zeit bei der Johannisfeier
das ungeteilte Entzücken des in Scharen herbei -
geeilten Publikums gefunden . Begeisterte Rufe
empfing das unter wirkungsvollem Tonner von
Granaden und Feuertöpfen in das Dunkel ge-
zauberte in farbigem Lichterfeuer aufflammende
Bildnis unseres Großherzogs . Den Schluß des
Feuerwerks bildete wie üblich die prachtvolle
bengalische Beleuchtung des Stadtgartensecs ,
während das Publikum noch lange in festlicher
Stimmung durch den Stadtgarten wogte oder
an seinen Tischen sich vergnügte . Das Fest hat
in seiner vornehmen Volkstümlichkeit allseits
hochbefriedigt . -Hoch und nieder nahm an ihm
teil .

Gegen g Uhr fanH der übliche Zapfen st reich
der Garnison vom Kaiserdenkmal durch die
Kaiserstraße , Karl - Friedrichstraße nach dem
Schlosse statt . Wie immer umsäumte und beglei -
tete ein zahlreiches Publikum das unter klingen -
dem Spiele marschierende Militär . Nach dem
Zapfenstreich fanden vor dem Großh . Schlosse
Musikaufführungen statt .

Indische Bolifll
Ordensregen .

Der Großherzog hat aus Anlaß seines Geburtsfestes
eine große Anzahl von Orden und Auszeichnungen ver -
liehen ! einschließlich der Personaloeränderungen füllen
die Verleihungen ganze zehn Seiten im „ Staats -
anzeiger " aus . Minister Dr . Freiherr o . Bodman
erhielt die goldene Kette zum Großkreuz des Ordens
vom Zähringer Löwen . Von den Abgeordneten der
Zweiten Kammer wurde nur deren Präsident Stadt -
schulrat Professor Rohrhur st ausgezeichnet , und
zwar mit dem Kommandeurkreuz zweiter Klasse des
Ordens vom Zähringer Löwen : von den Mitgliedern
der Ersten Kammer erhielten Oberbürgermeister Her -
mann in Osfenburg und Kammerherr Dr . Freiherr
v . Stotzingen das Ritterkreuz erster Klasse des
Ordens vom Zähringer Löwen , der frühere Landtags -
abgeordnete P f e f f e r l e in Endingen das Ritterkreuz
erster Klasse mit Eichenlaub . Die gleiche Auszeichnung
wurde dem Reichstagsabgeordneten Universitätsprofessor
Dr . v . Schulze - Gävernitz zuteil . (Siehe weiter
Seite 9 usw .)

Evangelische Generalsynode.
3. öffentliche Sitzung .

(Eigener Bericht .)
= Karlsruhe , 8. Juli .

Präsident Uibel eröffnet die Sitzung um
9 Uhr 10 Min . und widmet den seit der letzten
Synode verstorbenen 31 Mitgliedern des Ober -
kirchenrates und der Generalsynode Worte
ehrenden Gedenkens .

Nach Bekanntgabe der Eingänge berichtet
Abg . Hauß im Namen des Verfassungsaus -

schusses über die Vorlage des Evangelischen
Oberki -rchenrats betr .

Provisorische kirchliche Gesetze
über die Bildung von Kirchen gemeinden . Im
ganzen sind seit der letzten Generalsynode 14
kirchliche Gesetze ergangen , für die die nacht rüg -
liche Genehmigung der Generalfynode erbeten
wird . Der Generalsynodalausschnß hat in allen
Fällen Hie Voraussetzungen zur Regelung im
Wege des provisorischen Gesetzes * als gegeben
erachtet . Der Verfassungsausschuß beantragt
die nachträgliche Annahme der Gesetze .

Eine allgemeine Besprechung der Vorlage
wird nicht gewünscht . Nach einer kurzen Ein -
zelberatung wird der Antrag des Ausschusses
einstimmig angenommen .

Petitionen .
Sodann berichtet Abg . Holde rmann na -

mens des gleichen Ausschusses über die Bitten
der Evangelischen Männer - und Ar -
b e i t e r v e r e i n e „Kurpfalz " wegen Zu¬
sammenleg un g kleiner Landge -
m e i u d e n . Die Kommission habe zugegeben ,
daß ein Bedürfnis nach Zusammenlegung von
mehreren kleinen Pfarreien vorliege , denn es
sei ein starkes Mißverhältnis , wenn draußen
aus dem Lande alle 10 Minuten eine Pfarrei
bestehe und in der Stadt die Verhältnisse sörm -
lich nach mehr geistlichen Arbeitskrästen schreien .
In der Kommission habe der Vertreter des
Oberkirchenrats mitgeteilt , daß jetzt schon in
einer Reihe von Fällen eine solche Zusammen -
legung erfolgt sei . Die Kommission beantragt ,
die Eingabe dem Oberkirchenrat zur Kenntnis -
nähme zu überweisen . Diesem Antrag gibt
die Synode nach einer kurzen Bemerkung des
Dekan C a m e r e r , der dafür eintritt , daß den
aufgehobenen Kirchengemeinden der Gottes -
dienst erhalten bleibt , statt .

Abg . Schilling berichtet sodann namens
der gleichen Kommission über die weitere Bitte
der Evangelischen Männer - und Arbeitervereine
.Fnrpfalz " betr . die geistliche Bersor -
gung der Städte und stäbtischen
Landgemeinden . Die Eingabe will , daß
evangelische Geistliche nicht länger als bis zum
05. Lebensjahre im Amte bleiben sollen . Ueber
die Eingabe wird einstimmig unb ohne Debatte
zur Tagesordnung übergegangen .

Abg . B a r n e r berichtet hierauf über die
dritte Bitte der Evangelischen Männer - und
Arbeitervereine „Kurpfalz " betr . die Anstellung
von Diözesanvikaren . Die Kommission
beantragt , das - Gesuch soweit es sich auf bie An -
stellung solcher Geistlicher bezieht , durch Ueber -
gang zur Tagesordnung zu erledigen : den zwei¬
ten Teil der Bitte , der die Uebernahme der bei
einem Erholungsurlaub durch die notwendige
Vertretung entstehenden Auslagen wünscht , dem
Finanzausschuß zu überweisen .

Die Anstellung von Drözesanvi -karen wird von
den Abgg . Karl und C am er er unterstützt :
Präsident D . Helbing und Abg . van der
F l o e sprechen dagegen , worauf der Kommis -
sionsantrag angenommen wird .

Abg . Hauß berichtet sodann über die vierte
Eingabe der „Kurpfälzer "

, die die Aufhebung
des Z ö Abs . 1 der Kirchenvisitations¬
ordnung wünschen . Die Kommission stellt
einstimmig den Antrag , über diese Bitte zur
Tagesordnung überzugehen . An der Aussprache
beteiligen sich die Abgg . Bender , Nuzin -
g. e r , von Hollander , Präsident I) . H el -
b i n g , Ba r n e r , Schmitthenne r - -Hugs -
weier , Frey und Hessel fe acher . Der An¬
trag der Kommission wird angenommen . Weiter
bringt Abg . von Hollander einen Zusatz -
antrag ein , nach dem die Generalsynode den
Wunsch ausspricht , es möge dem Pfarrer der
Wortlaut des Protokolls der Kirchenvisitation , die
in Abwesenheit des Pfarrers vorgenommen
wird , vorgelegt werden . Dieser Antrag löst
ebenfalls eine längere Aussprache aus . Schließ ?
lich werden die beiden Anträge einstimmig an¬
genommen .

Abg . Freiherr Göler von Ravensburg
berichtet sodann im Namen des Finanzaus -
schusses über den Gesetzentwurf betr . die

Aufwandsentschädigung
der Abgeordneten zur Generalfnnode . Die Mit -
glieder der Generalsynode erhalten für die
Dauer ihrer Anwesenheit bei dieser und für die
erforderlichen Reisetage eine Tagesgebühr von
12 Jl , wenn sie am Ort der Versammlung ihren
Wohnsitz haben , eine solche von 6 Jl ; daneben
werden die aufgewendeten Reisekosten ersetzt .
Das Gesetz tritt schon für die gegenwärtige Sy -
node in Kraft . Der Gesetzentwurf wird dem
Antrag der Kommission entsprechend einstimmig
angenommen .

Die Bitte des Pfarrers Thiel in Fentsch
(Lothringen ) betr . Ordnung einer Forderungs -
angelcgenheit wird durch Uebergang zur Ta¬
gesordnung erledigt .

Hier wird die Sitzung abgebrochen .
Nächste Sitzung : Samstag vormittag 9 Uhr .
Tagesordnung : Konfirmationsordnung , Prü -

fungsordnnng , Hinterbliebenenversorgung , Ber -
meihrung des Religionsunterrichts .

Präsident U i b e l gedenkt vor Schluß der
Sitzung des morgigen Geburtsfestes unseres
Großherzogs und erinnert dabei besonders an
die Worte , die der Landesbischof an die Syno -
dalen richtete , als sie bei ihm eingeladen waren :
Die Arbeiten der Generalsynode mögen in Frie -
den und frucht - und segensreich enden . Der
Präsident erbittet sich von der Generalsnnode
die Genehmigung , dem Großherzog deren Glück -
wünsche übermitteln zu dürfen .

Schluß nach 12 Uhr .

Kommissionssitzungen .
( Eigener Bericht .)

Am Mittwoch nachmittag hielt der größte Teil
der Ausschüsse der Generalsynode Sitzungen ab,
so der Ausschuß für H a u p t b e r i ch t , der sich
mit den Diözeianprotokallen und den Bescheide »

befaßte . Der Finanzausschuß verhandelte
über die Uebergangsbestimmungen des Gesetz -
cn-tlwurses betr . die Hinterbliebenenversorgung
der evangelisch -protestantischen Geistlichen . Die
Unterrichts - Kommission verhandelte
über den Schluß des Hauptberichts . Der Aus --
schuh für Kultus setzte die letzte Beratung des
Agendeentwurfs bei „Taufe und Konfirmation "

fort . Der Verfassungsausschuß tritt am
Freitag zusammen

Die Folgen des Attentats von
Serajewo.

Wien , 3 . Juli . Die Blätter erfahren über die
gestrige gemeinsame M i n i st e r k on s e r e n z ,
man habe darin eingehend die Maßnahmen in
der inneren Verwaltung Bosniens und der
Herzegowina verhandelt , die sich mit Rück -
ficht auf die letzten schrecklichen Vorkommnisse
als unumgänglich notwendig erweisen . Diese
Maßnahmen bezögen sich auf den ganzen Bereich
der Verwaltung Bosniens und der Herzegowina .
Ein gegen Serbien gerichteter und im tech -
Nischen Sinn als diplomatische Aktion zu be -
zeichnender Schritt sei nicht in Aussicht
genommen . Der gemeinsame Finanzminister
habe einen sehr eingehenden Bericht über die
bisherigen Ergebnisse der Untersuchung erstattet ,
die über das Attentat in Serajewo eingeleitet
wurde . Die Maßnahmen , die beschlossen wur -
den , sollen keineswegs eine Sistierung der Ver -
fassung oder auch nur eine Einschränkung der
verfassungsmäßigen Institutionen , die diesen
Ländern im Jahre 1910 verliehen wurden , um --
fassen , sondern es soll vielmehr der Versuch gc-
macht werden , durch Verivaltungsmaßregeln ,
vornehmlich auf dem Gebiet der Polizei , Vor -
kehrungen zu treffen , die eine strenge Ueber -
wachung der Tätigkeit und der Verbindungen
der grotzserbischen Agitation ermögli -
chera , anderseits , durch Verschärfung des Grenz -
ü b e r w a ch u n g s d i e n st e s unerwünschten
Zuzug aus dem Ausland fernzuhalten . Jnsbe -
sondere soll auch dem weiteren Eindringen der
großserbischen Agitation in dieSchulen Ein -
halt getan werden . In bezug auf den Grenz -
Überwachungsdienst soll unter anderem eine
Vermehrung der Donauflottille in
Ausficht genommen sein .

Die „Franks . Ztg .
" erfährt noch folgendes : In

zweiter Linie stand die Erwäguug der in - Bei -
gra d zu unternehmenden diplomatischen
Schritte . Es wird in höflicher Form die Wei -
«« Verfolgung der nach Belgrad führenden Fä -
den der Verschwörung verlangt werden , wo -
gegen die serbische Regierung keinen Widerspruch
erheben kann , da dies den internationalen Ge -
pflogenheiten entspricht . Kritischer dürfte das
Verlangen sein , durch Erklärungen und kon -
kludente Handlungen der großserbischen Propa -
qanda auch in Serbien ein Ende zu machen .
Darunter ist außer einer Regierungserklärung
wohl auch die Auflösung der Kampsorganisatio -
nen zu verstehen . Es sei nicht sicher , ob das Ka -
binett Paschitsch stark genug ist , das gegen die
Militärpartei im Lande durchzusetzen , zumal die
serbische Presse sich weiter in maßlosen Be -
schimpfungen der Monarchie ergeht . Hier liege
also , so heißt es in der Mitteilung weiter , mög -
licherweise der Keim einer Verwicklung , aber
niemand könne es der Monarchie verargen ,
wenn sie im äußersten Falle die Unterdrückung
der nachbarlichen Anstiftungen selbst in die Hand
nähme . Ueber diesen Teil der Beratungen
wurde in dem offiziellen Communiqu6 nicht ge -
sprachen , weil zu diesen Beschlüssen noch die Ge -
nehmigung des Monarchen einzuholen ist .

Der Ausstand in Albanien.
( Eigener Drahtbericht .)

w . Wien , 8 . Juli . Durch Funkspruch wird
aus Durazzo vom 7. d . M . gemeldet : Auch heute
ist in der Lage keine Veränderung einge -
treten In der verflosseneu Nacht wurde aus
unbedeutendem Anlaß auf der ganzen Vor -
postenlinie ein Feuer eröffnet , nach einer hal¬
ben Stunde aber wieder gänzlich eingestellt .
Sonst verliefen der Tag und die Nacht ohne
Zwischenfälle .

Heute früh trafen 48 rumänische Frei -
willige mit zwei Offizieren hier ein . Sie
wurden am Nachmittag von dem rumänischen
Gesandten dem Fürsten vorgestellt . Aus Ar -
gyrocastro traf eine aus 12 Mitgliedern ,
unter denen sich viele Hodschas befanden , beste-
hende Abordnung ein und erklärte , daß die Be -
völkerung in E p i r u s höchste Not leide und
um Hilfe bitte . Der Fürst uud die Fürstin stat -
teten am Abend dem englischen Admiral T r o u-
bridge einen Besuch ab — Zwischen den La¬
gern der Aufständischen werden allabendlich
Feuersignale gewechselt . — Von den Aufständi¬
schen in Schiak traf abends hier ein Parla -
meutär mit zwei Briefen an die Kontrollkommif -
sion und die holländischen Offiziere ein .

Bis zur Nacht war über die vermißten
Franzosen noch nichts zu erfahren . Die Auf -
ständischen von Schiak haben zugesagt , Nach-
forschungen nach den Vermißten anzustellen und
sie, wenn sie gefunden werden , auszuliefern .

Dnrazzo , 8. Juli . Weitere 400 rumänische Frei -
willige werden im Laus der Woche erwartet . Da
auch das Eintreffen von deutschen Frei -
willigen in größerer Anzahl gesichert scheint,
beurteilt man die Lage wieder als recht günstige

w. Janina , 8. Juli . ( Eig . Drahtbcricht .)
G o r i tz a ist gegenwärtig von den epirotischen
Truppen eingeschlossen , welche die Stadt besetzen
wollen , wenn sie von den albanischen Truppen
geräumt wird oder diese sich einer Besitznahme
durch die Aufständischen zu widersetzen gedenken .

Wien , 8. Juli . Der albanische Ministerpräsi -
dent Turkhan Pascha ist gestern abend nach
Petersburg abgereist .

Seine Abreise der Fürstin .
( Eigener Drahtbericht .)

w . Wien, 8 . Juli . Wie die albanische Korre»
spondenz aus Durazzo meldet , sind bie Nachrichten
über die bevorstehende oder bereits erfolgte Abreise
der Fürstin unbegründet .

Letzte Nachrichten .
undRochmals die „ Bayerische Staatszeitung "

der Hirtenbrief des Bischofs Archi .
(Eigener Drahtbericht .)

w . München , 8 . Juli . Die „Bayerische
Staatszeitung " bringt folgende Festste !-
lung :

Ter „O s s e r v a t o r e Romano " gibt die
Aeußerung der „Bayerische » Staatszeitung " zu
dem Hirtenbrief des Bischofs von C o m o
wieder und bemerkt dazu , es könne bestimmt
versichert werden , daß das am Schlußsatz dieser
Aeußerung enthaltene Urteil vollkommen der
Wahrheit entspreche . Dieser Schlußsatz lautete :
„ Wenn der von dem Bischof in Como bekunde -
ten guten Absicht einer angemessenen Belehrung
seiner Diözesanen seitens des heiligen Stuhls
Anerkennung zuteil geworden ist , so dürfte es
irrig sein , daraus Schlußfolgerungen für Deutsch -
zu ziehen ."

Die Inderfrage in den Dominions .
( Eigener Drahtbericht .)

w . Victoria ( Britifch - Eolumbia ) , 8. Juli . Die Hin«
dus , die auf dem japanischen Dampfer K o m a g a t a
Maru hier eingetroffen waren , haben ihren Versuch,
in Eanadci einzuwandern , ausgegeben . Sie haben den
Einwanderungsbehörden ihre Vereitwilligkeit ausge -
sprachen, nach Hongkong zurückzukehren und die
Bundesregierung um finanzielle Unterstützung ersucht,
um ihr Schiff zu verproviantieren , da sie mittellos seien .

Unglücksfälle und Verbrechen .
Hage » i . Westfalen , 8 . Juli . Heute vormittag

erfolgte in Mcnhauf in der Dynamitfabrik der
Westdeutschen Spreugstoffwerke (Aktjcngesell -
schuft ) eine Explosion . Drei Arbeiter wur -
den getötet , drei verletzt . Der Betrieb der
Fabrik ist nicht gestört .

w . Berlin , 8. Juli . ( Eig . Drahtbericht .) In
ber Fabrik Knorr - Bremse A .-G . in Berlin -
Lichtenberg stürzte heute vormittag die Decke
des vierten Stockwerkes ein . Schwere , mit
Eisenteilen gefüllte Kisten hatten den Fuß -
boden durchbrochen und sämtliche
Stockwerke bis zum Kellergeschoß
durchschlagen . Dabei wurden mehrere
Arbeiter getötet , drei schwer und zwei
leicht verletzt . Im Lause des Nachmittags
wurde die Leiche eines Lagerarbeiters gebor -
gen Kurze Zeit darauf stieß man noch aus eine
Leiche , deren Persönlichkeit aber noch nicht
festgestellt worden ist . Vermißt werden noch
zwei Arbeiter , sowie ein Lehrling .

w . Rufach (Kreis Gebweiler ), 8 . Juli . (Eig . Draht¬
bericht .) Hier wurde der anfangs der 40er stehende
Notar Julius Hecht wegen Unterschlagung
v e r h a s t e t. Ueber die Höhe der Unterschlagungs -
summe oerlautet noch nichts Bestimmtes .

Wien , 7 . Juli . Der ehemalige Bezirksseldwebel I tz-
kusch wurj >e wegen des Derbrechens der vollbrachten
Ausspähung zu 4 Jahren schweren Kerkers verurteilt .

w . Budapest . 8 . Juli . (Eig . Drahtbericht .) Einer
Blättermeltmng zufolge ist der frühere Sekretär des
Königs von Bulgarien , Rudolf Polyak , wegen
Spionage zugunsten Rußlands verhaftet wor -
den .

Mamer , 8. Juli . (Eig . Drahtbericht .) In dem von
E a i l l a u x gegen seinen Gegenkandidaten bei den
Kammerwahlen d ' A i l l e r e s angestrengten Prozeh
ist dieser in contumaciam zu 500 Franken Geldstrafe
und einem Franken Schadenersatz oerurteilt worden .

Grotzherzogllches Hostheater .
Vom Bureau wird uns geschrieben : In der

heutigen Ausführung der „Zauberflöte " singt
Herr Karl T hei lacker , ein geborener Karls -
ruher , der bei den Gothaer Festspielen die Baß¬
partien vertreten hat , die Partie des Serastro -
Für die unpäßliche Frau Lauer -Kottlar hat
Olga 58ieseIIy , auch ein Karlsruher Kino ,
die Partie der ersten Dame und für die eben/
falls unpäßliche Fran Lorentz -Höllischer Frl -
E l l m e n r c i ch vom Hoftheater in Stuttgart
die Partie der Pamina übernommen .

titerMr.
Deutschland . Zeitschrift für Heimatkunde und

Heimatliebe . Inhalt der Nr . 9 : Köln als Stadt der
Deutschen Werkbundausstellung , vom Beigeordneten
Carl Rehorst . Das Lob des Vaterlandes . GedW
von Alfons P a q u e t. Die Deutsche WerkbundauS '

stellung in Köln , von Otto Awert Schneider . Der
Werkbund und die Kunst , von Dr . Fritz E o e r p e *•
Der Deutsche Werkbund und das Verkehrswesen , oo»
Fritz H e l l w a g . Das moderne Buchgewerbe i"'
Werkbund , von Dr . Julius Z e i t l e r . Ueber de >
Stadt . Gedicht von Heinrich Lerf ch . Werbbund
Industrie , von Franz Mannheimer . Göttin Jnd » '

strie . Gedicht von Richard Z o o z m a n n . Die
edelung der Reklame , von Meyer - Schönbrun ^
Die Tätigkeit der Frau im Sinne der deutschen Werk"

kunst, von C . P . N i e m e r . Städtebau und Wo? '

nungskultur , von Erich H a e n e l . Das niedcrrkMW ,
Dorf , von Dr .-Jng . Hermann Hecker . Echtsärber ^
von Dr . H . Winter . Moderne Erholungs - un^
Vergnügungsstätten , von Wilhelm Michel . Die \Va '

nische Tänzerin . Gedicht von Rainer Maria R i l '
J
'

Richard Strauß , von Wilhelm Mauke . Wirtschaft
licher Teil .

Etwas Besseres
fürdieZahnpflege

liebt es nicht!
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Aus dem Staatsanzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habenS >ck> unter dem 2. Juli d . I . gnädigst bewogen ge -

'Unden , zu verleihen :
vom Orden Bertbold des Ersten :

das Großkreuz
. dem Oberhofmarschall Leopold Freiherrn von
"Egstedt ;

vom Orden vom Zäbringer Löwen :
die goldene Kette zum Grobkreuz dem Minister

des Innern Or . Freiherrn von und , zu Bodman, -
' Otoie zu ernennen :
aus dem Bereiche der Grohherzoglichen Hof -

Verwaltung :
. wm Oberstallmeister den Vizeoberstallmeister
Ferdinand Freiherrn Göler von Ravensburg
Und

Zum Oberhofmeister Ihrer Königlichen Hoheit der
Großherzogin den diensttuenden Kammerberrn Sig -
uwnd Freiherrn Göler von Ravensburg , beide
unter Verleihung des Ranges der zweiten Hofrang -
nasse,-
, su Kammerherren den Grafen Franz vonObern -
L ° rff in Neckarhausen und den Königl . Preußischen^ -ajor a . D . Freiherrn Franz von Edelsheim ?
. zum Kabinettssekretär Ihrer Königlichen Hoheit"er Großherzogin den Kammerjunker und Amts -
Wter in Kehl, Egenolf Freiherrn Röder von
Diersburg ?
^. sum Geheimen Hofrat den Hofarzt , HofratDr - Karl Doll ?
. Zum Hofbaudirektor den Vorstand des Großh .^ » sbauamts , Oberbaurat Heinrich Almersbach ?
. Zum Forstrat den früheren Vorstand des Großh .
5 °kiagdgamts Baden -Baden , Forstmeister a . D .
^ainmerherrn Emil Freiherrn von Stetten -
Büchenbach in Freiburg i . Br . )

Zum Professor den Galerieinspektor Dr . Karl
Dölitz ?

zum Generalintendanten den Intendanten des
Aroßh . Hoftheaters , Geheimen Hofrat Dr . August
Wassermann ?
. w Kammermusikern die Hofmusiker Justus Wein -

und Karl Lahn ?
. zum Obergarderobier den I . Garderobier Richard
Thiele beim Großh . Hoftheater :
aus dem Geschäftskreise der Oberrechuuugs »

kammer :
zum Oberrechnungsrat den Rechnungsrat Ale-

rander Wacker :
M dem Geschäftskreise des Ministeriums des^rohherzoglichen Hauses , der Justiz und des Aus -

wältigen :
s

»um Staatsrat den Ministerialdirektor im Mini -
Mum Höchst -Jhres Hauses , der Justiz und des
Auswärtigen , Geheimen Rat II . Klasse Or . Adolf^ uhn :
. »um Gebeimen Oberregierungsrat den vortragen -

Rat im Ministerium Höchst -Jhres Hauses , der
Ä -.Ä und des Auswärtigen , Ministerialrat AlfredMöhler :
^ ?um Geheimen Rat III . Klasse den Direktor des4I(Q1— - ■— —
^

" «erzuththQufes , Oberst a . D . Ernst Stocker in

z. zu Justizräten : die Notare : Adolf Gärtner in
^ l^ burg , Wilhelm Willibald in Heidelberg , Lud -
kok Weihrauch in Neckargemllnd , Karl Jntle -

in Schopfheim , Eduard Schirrmann in
^ . jdkirch , Heinrich Kapferer in Freiburg , Emil
b>,. chtlen in Karlsruhe , August Meyer in Frei -
in I ' ®U9en Maltesin Mannheim , Rudolf Kurrus
^ » rechurg, Gustav Großmann in Bühl , Joses
Ass^ erin Freiburg , Hubert Ka iser in Heidelberg ,
kal , ^Meyer in Heidelberg , Karl Hund in Bruch -

Und Adolf Jacob in Lörrach :
st?!i,^ Obcrrcchnungsrnt den Sekretär beim Mini -

Höchst -Jhres Hauses , der Justiz und des»wartigen , Kanzleirat Max Erb :
faS * RechnungSrat den Oberrevisor beim Mini -

Höchst -Jhres Hauses , der Justiz und des"
fwartigen , Christian Bardusch ?

wir. Kammermusikern : die Orchestermusiker Lud »
Hof-

^ ? tochvil und Max Schellenberger beim
au« Nationaltheater in Mannheim ?

dem Geschäftskreise des Ministeriums des
Kultus und Unterrichts :

5Btnf„ [T
,e^ e 'men Räten II . Klasse : die ordentlichen

Tefi Geh . Hofrat Dr . Albrecht Kos elund
Hei ?>,. ,? ^^rat ^Rax Wolf an der Universität
der « ?tß und Geh . Hofrat vr . Paul Kraske anUniversität Freiburg :

. »um Geheimen Oberregierungsrat
Un ^ .Ministerialrat im Ministerium des Kultus

Unterrichts Victor Schwoerer ?
feffn_ Geheimen Hofräten : die ordentlichen Pro -
der i?

n -: Dr > Paul Ernst und Or . Franz Nißl an
Dr Fnwersität Heidewerg , Dr . Rudolf Merkel ,
an isl , 0 Gattermann und Dr . Walter Straub
Nion » Universität Freiburg , Dr . Richard Gräfe -
ntäfi

" Qn der Techn . Hochschule Karlsruhe , den etat -
* 1111 ^ deutlichen Professor Dr . Philipp Wolf »
deZ M ^ ^ der Universität Heidelberg , den Direktor
ui>d ^„ ! ° ^ gymnasiums in Freiburg Ludw . ZürnDirektor der bad . Anilin - und Sodafabrik
berg )

fen, vr . August Bernthsen in Heidel -

Dior 5 ^ erbauräten : die ordentlichen Professoren :
Hvchs^ !\ Ußl r und Karl Engelhorn an der Techn .

zu ^ rlsrube : ,
^ eini ^ . gräten : die Professoren : Otto Dorn »
^ er ans? Realgymnasium in Mannheim , Eugen

.^ ^ tholdgymnasium in Freiburg ,
ruhe , ->« ^ dschmit am Gymnasium in Karls -
^ ealan^ .

' Michael Wacker an der Humboldtschule
«inl! na!uim ' in Karlsruhe , Friedrich Demoll

in Konstanz , Gustav Boldt am" m •' « Mannheim , Friedrich Inger am
v>n Np^ um in Mannheim und Dr . Albrecht Thoma
^ »u ' «^ emmar I in Karlsruhe ?
?^ufif i» !Ä ' °ren : den Direktor der Hochschule für
^chNejd Mannheim , Kgl . Ntusikdirektor Karl Zu -
^ dam Gesangvereinsdirigenten : Alexander

zum V Karl Beines in Freiburg ?
Und R ->̂ » .̂ ^ungsrat den Revisionsvorstand

^rl beim Kath . Oberstiftungsrat

^ iniste^ ^r^
'
anzleirat den Registraturvorsteher beimrat tzried ^ « Kultus und Unterrichts , Kanzlei -

. »umN .Lumvert :

Schachens
swgen , -5" der Realschule in Emmen -

in Hummel an der höheren Bürger -
^ dchensck . ,/ ^ 0' P r : Pbil . Roser an der höheren
sin r Oberrpnsŝ .̂ lberg , Ferdinand Keller
» V 0.er Qu ,„ ,v o l? ulc m Konstanz , Friedr . Fil -^ ^ ^ er an ^ ^ ^ r realschule in Heidelberg , Karl

^ ^ ^ berrenlschule in Pforzheim , Julius

Peter an der Oberrealschule in Mannheim , Franz
Dörfer an der Realschule in Schwetzingen , Karl
Leutz an der Liselotteschule ( Höhere Mädchenschule
in Mannheim , Friedr . Kasper an der Oberreal -
schule in Karlsruhe , Dr . Max Bebschnitt an der
Realschule in Radolfzell , Adolf Faißt an der Ober -
realschule in Konstanz , August Metzger am Lehrer -
seminar in Freiburg , Leopold Auer an der Ober -
realschule in Heidelberg , Hugo Schäfer am Vor -
seminar in Lahr , Dr . August Lay am LehrerseminarII in Karlsruhe , Ernst Frey am Lehrerseminar I
in Karlsruhe , August Meinzer am Gymnasium in
Karlsruhe , Emil König an der Oberrealschule in
Karlsruhe , Ernst Deuchler an der Realschule in
Kehl , Karl Menges am Gymnasium in Heidelberg ,
Wilhelm Stein an der höheren Mädchenschule in
Heidelberg , Ludw . Pseissenberger ander Lessing -
schule ( Realgymnasium » in Mannheim , Ferdinand
Zeller an der Realschule in Triberg , Leander
Rümmele an der Oberrealschule in Pforzheim
Karl Andlauer an der Oberrealschule in Bruchsal '
Georg Feuerstein am Gymnasium in Wertheim ,
Jakob Schittenmüller an der Taubstummen -
anstatt in Meersburg , Philipp Seltenreich an
der Fichteschule ( Höhere Mädchenschule) in Karls -
ruhe , Adolf Edelmann am Realgymnasium in
Mannheim , Adolf Settele an der Realschule in
Gernsbach , Rudolf Groß am Realprogymnasium
mit Realschule in Waldshut , Wilhelm Wagner an
der höheren Mädchenschule in Heidelberg , Karl
Maier an der Goetheschule ( Realgymnasium mit
Gymnasial -Abteilung > in Karlsruhe , Dr . August
Beringer an der Lessingschule ( Realgymnasium )
in Mannheim , Wilhelm Rusch an der Realschule in
Müllheim , Anton Winterhalter an der Taub -
stummenanstalt in Meersburg , Eduard Hollenbach
an der Taubstummenanstalt in Meersburg , Karl
Berner an der Bürgerschule Adelhausen in Frei -
bürg , Johann Finzer an der Taubstummenanstalt
in Heidelberg , Heinrich Herr an der Taubstummen -
anstatt in Meersburg , Georg Neuert an der Taub -
stummenanstalt in Heidelberg und Benedikt Müller
am Realprogymnasium in Mosbach :

zu Oberzeichenlehrern : die Zeichenlehrer : Her -
mann Kohler an der Oberrealschule in Offenburg ,
Karl Spitz an der höheren Mädchenschule in Frei -
bürg , Gustav Barth am Gymnasium in Bruchsal ,
Rupert Rutschmann am Gymnasium in Rastatt ,
Max Blum am Realgymnasium in Mannheim ,
Emil Schick an der Realschule in Karlsruhe , Friedr .
Greiner am Bertholdgymnasium in Freiburg und
Eugen Ringwald an der Oberrealschule in Mann -
beim ?

zu Obermusiklebrern : die Musiklehrer : Franz
Steinhart an der Goetheschule ( Realgymnasium
mit Gymnasialabteilung ) in Karlsruhe und August
Gerspacher am Lehrerseminar I in Karlsruhe :
ans dem Geschäftskreise des Ministeriums des

Innern :
zu Geheimen Oberregierungsräten : die vor -

tragenden Räte im Ministerium des Innern , Mini -
sterialräte : Gustav Arnold , Oskar Schäfer , Dr .Karl Schneider , Karl Kamm , den Direktor des
Statistischen Landesamts Oberregierungsrat Dr .
Gustav Lange , den Direktor des Gewerbeanssichts -
amts Oberregierungsrat Dr . Karl Bittmann , den
Direktor des Landesgewerbeamts Geheimen Re -
gierungsrat Dr . Heinrich Cron :

zum Geheimen Rat III . Klasse den Direktor des
Generallandesarchivs Geheimen Archivrat Dr . Karl
Obser :

zu Geheimen Regierungsräten : die Amtsvor -
stände , Oberamtmänner : Adolf Bau er in Villingen ,
Friedrich Heb in Wiesloch, Albert Kapferer in
Säckingen :

zu Oberbauräten : die Kollegialmitglieder der
Oberdirektion des Wasser- und Straßenbaues : Bau -
rat Dr . Rudolf Fuchs und Baurat Karl Kupfer -
schmid in Karlsruhe :

zum Geheimen Hofrat den Ersten Direktor der
Rheinischen Hypothekenbank Dr . Otto Schneider
in Mannheim ? k

zu Geheimen Kommerzienräten : die Kommer -
zienräte : Eduard .Kauffmann - Fehr in Freiburg ,
Robert Sinner in Karlsruhe , Dr . August Hohen »
emser in Mannheim , Emil Engelhard in Mann -
heim , Heinrich Vögele in Mannheim :

zu Medizinalräten : die BezirkSärz^e : Dr . Albert
Guttenberg in Freiburg , Dr . Hermann Stengel
in Lahr , Dr . Albert Manz in Triberg , Dr . Eugen
Popp in Säckingen , Dr . Heinrich Schmid in Meß -
kirch, Dr . Ludwig Meeß in Wertheim : die Ober -
ärzte : Dr . August Hegar an der Heil - und Pflege -
anstatt Wiesloch, Dr . Johannes Gerhard Klewe -
Neb enius an der Heil- uud Pflegeanstalt Konstanz ,
den Direktor der Lungenheilstätten Friedrichsheim
und Luisenheim Dr . KarlEurschmann in Marzell :
die praktischen Ärzte : Dr . Jobannes Müller in
Meersburg , Dr . Bernhard Korff in Freiburg ,
Dr . Oskar Eschbacher in Freiburg , Dr . Adolf
Hieber in Lörrach , Dr . Leopold Auerbach in
Baden , Dr . Karl Gutmann in Karlsruhe , Dr . Hans
Bräuninger in Mannheim , Wilhelm Seiler in
Eichtersheim ?

zu Bauräten : den Vorstand der Wasser- und
Straßenbauinspektion Karlsruhe Oberbauinspektor
Friedrich Wagner , die Professoren ay der Bau -
gewerkeschule Karlsruhe : Otto Schultz , Paul
Nestle , Paul Straube , Bernhard Koßmann ?

zu Kommerzienräten : den Handelkammervräsi -
denten und Mitglied des Eisenbahnrats Max Heid -
lauff in Lahr , den Handelkammerpräsidenten
Fabrikanten Otto Horn in Schopfheim , den Fabrik -
direktor Joses Baumgartner in Emmendingen ,
den Verlagsbuchhändler Hermann Herder in
Freiburg und die Fabrikanten Kasimir Katz in
Gernsbach und Dr . Karl Lanz in Mannheim :

zu Veterinärräten : die Bezirkstierärzte : Johann
Kramer in Triberg , Josef Welte in Ettlingen ,
Gustav Gehn in Bruchsal , Karl Römer in Sins -
heirn , Franz Hub er in Durlach , Friedrich Ring -
wald in Kehl , Heinrich Fehsenmeier in Radols -
zell , Lukas Späth in Achern, Emil Görgerin
Eberbach , Oskar Pfanz in Villingen , Franz Sch aibl
in Pforzheim , Dr . Heinrich Dörrwächter in Frei -
bürg : die Vorstände von Schlacht - und Viehhöfen :
Friedrich Bayersdörfer in Karlsruhe und Fritz
Zahn in Heidelberg :

zum Ökonomierat den geschästssübrenden Direktor
der badischen Landwirtschaftskammer Großherzoglich
Hessischen Ökonomierat Dr . Karl Müller in Karls -
ruhe :

zum Professor den Chemiker und Laboratoriums -
vorstand bei der landwirtschaftlichen Versuchsanstalt
Dr . Artur Looß in Augustenberg ?

zum Landwirtschaftsinspektor den Landwirtschafts -
lehrer Hartmann Seifer in Meßkirch?

zu Oberärzten : die Anstaltsärzte bei der Heil- und
Pflegeanstalt Jllenau Dr . Rudolf Bundschub ,
Dr . Johannes Römer ?

zum Bureaudirektor den Archivar der I . Kammer
der Landstände Oberrechnungsrat Bernhard Gißler
in Karlsruhe :

zu Oberrechnungsräten : den Rechnungsrat Philipp

Walter bei der Heil - und Pflegeanstalt Emmen -
dingen Rechnungsrat Ludwig Ackermann :

zum Oberkanzleirat den Bureauvorsteher beim
Ministerium des Innern Kanzleirat Johann Külby ;

zu Obergeometern : die Revisionsgeometer Gustav
Morlock und Ernst Brurein in Karlsruhe , die
Bezirksgeometer Ludwig Gärtner in Heidelberg ,
Philipp Orth in Weinheim , Karl Mayer in Kehl,
Friedrich Hutzler in Offenburg , Karl Huber in
Eberbach , Leopold Brehm in Emmendingen , den
Katastergeometer Georg Förster in Gerlachsheim ,
die Bezirksgeometer Wilhelm Hauer in Breisach
Georg Fries in Pforzheim ?

zu Obergewerbelehrern : die Gewerbelehrer Max
Urnau in Offenburg , Ludwig Kaltschmidt in
Mannheim , Emil Rotzinger in Mannheim , Max
Dietz in Freiburg , Andreas Bösinger in Pforz -
heim , Adolf Größte in Mannheim , Oskar Rastät -
ter in Baden , Oskar Henninger in Baden , Her -
mann Steiger in Freiburg ?

zu Oberhandelslehrern : die Handelslehrer Georg
Grein er in Karlsruhe , Joses Nevvle in Heidel-
berg , Georg Winterbauer in Heidelberg , Felix
Martin in Pforzheim , Friedrich Wipf in Mann -
heim , Ernst Zachmann in Heidelberg , Otto Ganz -
mann in Karlsruhe , Michael Hauck in Mannheim ?

zu Rechnungsräten : den Oberrevisor Karl Stichs
beim Ministerium des Innern , den Verwalter bei
der Heil - und Pflegeanstalt Jllenau Heinrich Laub ,
den Oberrevisor Heinrich Traut beim Verwaltungs -
Hof in Karlsruhe ?

zum Kanzleirat den Oberverwaltungssekretär
Karl Martin Bauer beim Verwaltungshof in
Karlsruhe ?
aus dem Geschäftskreise des Ministeriums der

Finanzen :
zum Geheimen Oberbaurat den vortragenden

Rat im Finanzministerium , Oberbaurat Artur
Wolpert ?

zu Geheimen Oberfinanzräten : die vortragenden
Räte im Finanzministerium , Ministerialräte Lud -
wig Moser , Emil Zimmermann und Wilhelm
Gimbel , den stellvertretenden Bevollmächtigten
zum Bundesrat , Ministerialrat Hermann Kempss
in Berlin ?

zum Geheimen Oberregierungsrat den Abteilungs -
vorstand bei der Generaldirektion der Staatseisen -
bahnen Oberregierungsrat Max Herrmann ?

zum Geheimen Finanzrat das Kollegialmitglied
der Zoll - und Steuerdirektion , Finanzrat Julius
Stuber ?

zu Oberbauräten : die Kollegialmitglieder der
Generaldirektion der Staatseisenbahnen , Bauräte
Otto Hauger , Walter Schwarzmann und Her -
mann Zutt ?

zum Oberregierungsrat das Kollegialmitglied der
Generaldirektion der Staatseisenbahnen,Regierungs -
rat Karl Bitterich ?

zu Oberforsträten : die Kollegialmitglieder der
Forst - und Domänendirektion , Forsträte Karl Ens
und Friedrich Fels ?

zum Finanzrat den Oberstenerinsvektor Albert
Schuler in Karlsruhe ?

zu Domänenräten : die Oberdomäneninsvektoren
Otto Beger in Bühl und Heinrich Zimmermann
in Heidelberg :

zu Forstmeistern : die Oberförster Karl Feist in
Jestetten , Karl Litsch in Markdorf , Karl Philipp
in Pforzheim , Hermann Reuter in St . Märgen
und Heinrich Mendt in Weinheim ?

zu Obersteuerkommissären : die Steuerkommissäre
Joseph Grämlich in Neckargemünd , Adam Hof -
mann in Mllllheim , Joseph Meixner in Tauber -
bischossheim, Ludwig Schweinfurth in Karlsruhe ,
Karl Thum in Pforzheim und August Widmann
in Mannheim ?

zum Obergeometer den Bureauvorsteber Otto
Hönig bei der Vermessungsabteilung des Bahn -
baubureaus in Rastatt ?

zu Oberrechnungsräten die Rechnungsräte
Wilhelm Oestering bei der Zoll - und Steuer »
direktiott , Fridolin Bosch bei der Landeshaupt -
lasse . Albert Kind bei der Eisenbahnhauptkasse ,
Ernst Eckerlin und Otto Muhler bei der Zen -
tralverwaltung der Staatseisenbahnen ?

zum Oberkanzleirat den Bureauvorsteber beim
Finanzministerium , Kanzleirat Wilhelm Müller ?

zu Bauinspektoren die Eisenbahningenienre Leo-
vold Neck in Konstanz und Eugen Riegler in
Villingen ?

zu Maschineninspektoren die Eisenbahningenieure
Otto Bern eck in Mannheim und Jgnaz Klute in
Basel ?

zu Bahnhosinspektoren : die Bahnverwalter Fried -
rich Merk in Rastatt und Arnold Straub in Basel ?

zu Rechnungsräten : den Bureauvorsteber bei
der Verwaltung der Hauptwerkstätte Eduard Oster -
tag ? die Oberrevisoren Friedrich Bueb bei
der Zoll - und Steuerdirektion , Theodor Adler ,
Emil Eiselin , Friedrich Fehn , Gustav Feiß -
kohl , Franz Feldhofen , Franz Heger , Adolf
Klingmann , Adolf Manger , Joseph Rein ,
Andreas Wolz , Michael Weber , Theodor Ziegen -
Hain und den Oberbausekretär Wilhelm Schnei -
der bei der Zentralverwaltung der Staatseisen -
bahnen .

Ferner haben ^eine Königliche Hoheit der Groß -
herzog unter dem 2 . Juli b . I . gnädigst geruht ,
folgende Orden und Ehrenzeichen zu verleihen :
A. An nachbenannte Personen HöchstJhrer versön -
lichen Um gebung , Beamte und Bedienstete der

Großherzoglichen . Hofverwaltung usw.
vom Orden vom Zähringer Löwen :

das Kommandenrkrenz 2. Klasse
dem Königlich Preußischen Obersten und Flügel -
adjutanten Wilhelm Freiherrn Sentter von
Lützen ?

das Ritterkreuz 1 . Klasse mit Eichenlaub
dem Hoffinanzrat Leopold Ruppert bei der Gene -
raldirektion des Hoftheaters , dem Hofschauspieler
Wilhelm Wassermann und dem Hostheatermaler
und technischen Direktor Albert Wolf ?

das Ritterkreuz 2. Klasse mit Eichenlaub :
dem Kanzleirat Nikolaus Schmidt bei der General -
intendanz der Zivilliste , den Ökonomieräten Hein -
rich Würtenberger aus Schloß Eberstein und
Franz Rieß aus Mainau sowie dem Hofschau-
spieler Fritz Herz ?

das Ritterkreuz 2. Klasse
dem Rechnungsrat Leo Berg er in Zwingenberg ,
dem Rechnungsrat Heinrich Thum bei der General -
direktion des Hoftheaters , sowie den Kammer -
musikern Emil Stanelle und Richard Sempf ,

die grosse goldene Verdienstmedaille
dem Portier Eberhard Geiger und dem Mar -

stalldiener Karl Tubach ,
die kleine goldene Verdienstmedaille

dem Offizianten Franz Link , dem Schloßwächter
Friedrich Schnitzer in Mannheim , dem Schloß -
diener Heinrich Schneiderberger in Baden ,
dem Hausmeister Kammerdiener a . d . Otto

Marstalldienern Theodor Maier ,

Karl Erb und Wendelin Karcher , dem Kanzlei -
diener Job . Konrad Beck bei der Generalintendanz
der Zivilliste , den Gartenwächtern Ludwig Schorb
in Karlsruhe und Johann Westerniann inFavo -
rite , sowie dem Kammerdiener Franz Jgnaz
Schönbein im Dienste seiner Großherzoglichen
Hoheit des Prinzen Max ?

die silberne Verdienstmedaille
demLakeienJoseph Schmitt , den Marstalldienern

Julius Brenner , Wilhelm Köninger , Rudolf
Kuppinger und Franz Seiterich , dem Brunnen -
aufseher Karl Rothacker in Schwetzingen , dem
Gartenaufseber Hermann Ebert daselbst , dem
Gartenwächter Wilhelm Ludwig Nagel , und
dem Forstwart Friedrich Heß in Mühlburg , dem
Hofjagdaufseher Ferdinand Lauer in Dürreich
und dem Schloßaufseber Johann Röhrenbach
auf Schloß Kirchberg am Bodensee ?
B . An nachbenannte Beamte der Zivilstaats -
Verwaltung und an sonstige Personen des Zivil -

standes :
aus demGeschäftskreise derOberrechnungskammervom Orden vom Zähringer Löwen

das Ritterkreuz I . Klasse mit Eichenlaub
dem Mitglied der Oberrechnungskammer Ge¬beimen Finanzrat Heinrich Brand ?

die kleine goldene Verdienstmedaille
dem Bureauassistenten Emil Schmitt bei dergleichen . Behörde ?
aus dem Geschäftskreise deS Ministeriums desGrokberzoglichen Hauses , der Justiz und des

Auswärtigen :
vom Orden vom Zähringer Löwen :
den Stern znm Kommandenrkrenz

dem wirklichen Gebeimen Legationsrat im Aus -
wartigen Amt Dr . Rudolf Goebel von Harrantin Berlin und dem Kaiserlichen Gouverneur vonDeutsch- Südwestasrika Dr . Theodor Seitz inWindbuk ?
das Kommandeurkrenz 2. Klasse mit Eichenlaubdem Reichsgerichtsrat Heinrich Koenige in Leiv -
zig und dem Landgerichtspräsidenten HeinrichEisenlobr in Offenburg ?

das Kommandenrkrenz 2 . Klasse
dem vortragenden Rat im Ministerium des Grob -
herzoglichen Hauses , der Justiz und des Aus -
wärtigen , Geheimen LegationSrat Dr . WilhelmHeintze , dem zweiten Beamten beim GeheimenKabinett , Gebeimen Legationsrat Dr . Adolf Seyb ,den Landgerichtspräsidenten Dr . Theodor Müh -
ling in Waldshut und Dr . Nathan Stein in Mann -
beim sowie dem vortragenden Rat im KöniglichPreußischen Kultusministerium , Geheimen Ober -
regierungsrat Philipp Brugger in Berlin ?

das Ritterkreuz 1. Klasse mit Eichenlaub
den Oberlandesgerichtsräten Leopold Neckel und

Hermann Wolf in Karlsruhe , den Ersten Staats -
anwälten Dr . Alfred Grosch in Freiburg , Wilhelm
Morath in Karlsruhe , Dr . Gustav Sebold in
Heidelberg , Dr . Ernst Kärcher in Mannheim , Dr .Christoph Grosselfinger in Offenburg und Dr .Karl Kempff in Konstanz , dem evangelischen An-
staltsgeistltchen Georg Sältzer und dem katholischen
Anstaltsgeistlichen Joseph Merta am Landes -
gesängnis in Freiburg , dem Gebeimen Postrat
Wilhelm Otto bei der Kaiserlichen Ober - Post -
direktion Konstanz , dem Mitglied der Zentralleitungdes Landesverbandes der Badischen Bezirksvereine
für Jugendschutz und Gesangenenfürsorge , Kommer -
zienrat Dr . Jng . Tbeodor Henning in Karlsruhe ,dem Rechtsanwalt am Oberlandesgericht Otto
Zutt in Karlsruhe , dem Rechtsanwalt Dr . Joseph
Darmstädter in Mannheim , dem FiskalanwaltAlbert Kusel in Karlsruhe sowie den Rechtsan -
walten Karl Röttinger und Eugen Fritschi in
Freiburg und dem Vortragenden Rat im Reichs-
kolonialamt , Geheimen Regierungsrat Dr . Emil
Krauß in Berlin ?

das Ritterkreuz 1. Klaffe
dem Oberlandesgerichtsrat Leopold Augen -

stein in Karlsruhe , dem Hilfreferenten im Mini -
fterium des Großherzoglichen Hauses , der Justiz und
des Auswärtigen , RegierungSrat Dr . Erwin Ritter ,den Landgerichtsräten : Karl Bartenstein in Frei -
bürg , Dr . Adolf Homburger in Waldsbut , Gustav
Schäfer in Konstanz , Dr . Karl Engler in Karls -
rnbe , Friedrich Freiherrn von Dusch in Heidel -
berg , Dr . Viktor Höniger und Karl Buzengeiger
in Karlsruhe , Gustav Brugier in Konstanz , Dr .
Alfred Hanemann in Mannheim , Leonhard
Winkler in Karlsruhe , Dr . Eugen von Freydorf
in Waldsbut , Dr . Julius Koelle in Mannheim ,
Joseph Rosenlächer in Waldshut , Dr . Karl Rupp
in Heidelberg und Rudolf Lueger in Mannheim ,
den Staatsanwälten : Dr . Gustav Gunzert in
Konstanz und Dr . Franz Huber in Karlsruhe , den
Oberamtsrichtern : Dr . Franz Pfafferott in
Schopfheim , Dr . Friedrich Koch in Mannheim ,
Otto Grein in Sinsheim , Dr . Albert Fuchs in
Freiburg , Ludwig Mayer in Breisach , Dr . Otto
Levis in Pforzheim , Karl Looö in Achern, Her -
mann Hildenbrand in Heidelberg , Josevb Antoni
in Baden , Dr . Moritz Elsaßer in Pforzheim , Hans
Etfele in Freiburg und Josevb Rottler in Lörrach ,
den Notaren : Otto Merklinger in Freiburg ,
Hermann Bastian in Überlingen , Wilhelm Huber
in Pforzheim , Friedrich Geiß er in Lahr , Karl
Schilling in Mannheim , Albert Dinger in Karls -
ruhe , Heinrich Schmidt in Pforzheim , Albin
Kellner in Mannheim , Dr . Max Schwarzschild
in Karlsruhe , Dr . Karl Stroebe in Ettlingen , Dr .
Adolf Gerber in Schwetzingen , Dr . Emil Oden -
heimer in Pforzheim , Dr . Konrad Straub in
Offenburg , Philipp Gagg in Konstanz , Rudolf
Jung in Lahr , Franz Antoni in Ettlingen , Fried -
rich Krank in Kehl und Adolf Gooß in Mosbach ,
dem katholischen Anstaltsgeistlichen August Bau -
meister am Männerzuchthaus Bruchsal ? den Han -
delsrichtern Kaufmann Eugen Bumiller , Fabri -
kanten Johannes Forrer und Fabrikdirektor Albert
Grumbach in Mannheim , Fabrikanten Friedrich
Wolff iun . und Brasilianischen Vizekonsul Karl
Layh in Karlsruhe , Fabrikanten Emil Demuth
in Freiburg und Kaufmann Adolf Behrle in Her -
bolzheim , dem Mitglied deS Aufsichtsrats beim
Landesgesängnis in Mannheim , Joseph Köchler
daselbst , dem Rechtsanwalt am Oberlandesgericht
Otto Gutmann in Karlsruhe , den Rechtsanwälten
Joseph B e ch l e r in Offenburg , Dr . Klemens Schott -
ler in Heidelberg , Leopold Jung in Konstanz , dem
Postrat Julius Kipp han bei der Kaiserlichen Ober -
postdirektion Karlsruhe , sowie dem Geheimen
Rechnungsrat beim Rechnungshof des deutschen
Reiches Karl Fuchs in Potsdam ?

das Ritterkreuz 2. Klasse mit Eichenlaub
dem Kanzleirat Leopold M e ch l e r beim Land -
gericht Mannheim und dem Oberjustizsekretär
Adolf R i t t e l m a n n beim Amtsgericht Karls -
ruhe :
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das Ritterkreuz 2 . Klasse

den Kanzleiräten Georg Schmidt beim Land -
gericht Konstanz und Wilhelm Braun beim
Amtsgericht Karlsruhe , dem Obertelegraphen -
sekretär , Rechnungsrat Albert Busch in Heidel -
berg : dem Postmeister , Rechnungsrat Johannes
Wöhrmann in Oberkirch : den Schauspielern
Hans G o d e ck und Georg Köhler , sowie dem
Oberregisseur Eugen G e b r a t h und dem zwei -
ten Konzertmeister Richard Hesse beim Hof-
und Nationaltheater in Mannheim ? dem Bor -
standsmitglied des Vereins der Badener in Ber -
lin , Ingenieur Hermann N o n g e ;

das Verdienstkreuz vom Zähringer Löwen
den Oberjustizsekretären : Anton M e r o t h in
Karlsruhe , Jakob M e d e r in Mannheim , Georg
Maurer in Kehl , Joseph Ritielmann in
Heidelberg , August Freymüller in Mann -
heim , Franz Baumann in Bruchsal , Karl
Bernauer in Freiburg , Emil Bernauer
in Villingen , Wilhelm Häuser in Wiesloch ,
Friedrich Schäfer in Mannheim , Peter Was -
m e r in Karlsruhe , Peter Wenk in Bretten ,
Christian H ö r n l e in Bühl , Ludwig Graben -
st e i n in Mannheim , Moritz H o s m a n n in Ba -
den und Karl E d i n g e r in Tauberbischossheim ;
dem Grundbuchbeamten Karl Person in Dur -
lach,' den Telegraphensekretärdn : Hermann
Streitenberg in Heidelberg , Karl Wal -
t e r in Mannheim , Karl Mo h r in Heidelberg
und Hermann Porsch in Durlach , den Post -
sekretären : Friedrich Schillinger in Dill -
Weißenstein , Leonhard Hillengaß in Heidel -
berg , Hugo P o st e l in Schwetzingen , Heinrich
Berg er in Karlsruhe , Anton Schreck in
Neckargemünd , Heinrich M a i e r in Neckar-
bischossheim , Bernhard Raehse in Ettlingen ,
Daniel Blum in Appenweier , Karl Schmidt
in Steinbach . Friedrich Andre und Joseph
Freudemann in Karlsruhe , Georg Bau -
mann in Ladenburg , Martin M a n u w a l d
in Heidelberg -Handschuhsheim , Jakob Filsin¬
ger in Schönau , A . Heidelberg , Joseph S ch i l -
l i n g in Gottmadingen , Rudolf S ch u l z in Em -
mendingen , Karl Bertram in Freiburg , Karl
K ö r b e r in Konstanz , Gottlieb Schaar -
s ch m i d t in Brombach , Johann S e i l n a ch t
in Meersburg . Willibald Doldinger und
Georg Föhrenbach in Freiburg , sowie Jo -
Hann Hölle in Grenzach, - dem Kanzleisekretär
Heinrich Trautmann in Karlsruhe, ' dem Or -
chestermusiker Richard L ö w e ck e beim Hof- und
Nationaltheater in Mannheim ? dem Mitglied
des Vereins der Vadener in Berlin . Kaufmann
Julius Oestreicher , sowie dem Mitglied des
Kriegervereins ehemaliger Kameraden der badi -
schen Truppen <14 . Armeekorps ) in Berlin , Post -
sekretär Karl P a f s o w ;

die kleine goldene Verdienstmedaille
den Gerichtsvollziehern : Emil Baumann in
Heidelberg , Hugo L e h m a n n in Ettlingen . An -
ton Graf in Bruchsal und Heinrich Halb -
laub in Mosbach : dem Bureauassisteuten Jo -
seph H o l l e r beim Notaria t Haslach : dem
Kanzleiassisteuten Karl Dnttlinger in £>£
senburg , sowie dem Oberaufseher Karl Steu -
g e l und den Werkmeistern : Karl H o d a p p und
Franz Hirtler am Landesgefängnis Frei -
bürg :

die silberne Verdienstmedaille
dem Kanzleidiener Ludwig Graf beim Land -
gericht Mannheim , den Werkmeistern : Otto
Rührig und Anton Lanz am Männerzucht -
haus Bruchsal , sowie Friedrich Mattmüller
am Landesgesängnis Freiburg : den Aufsehern

Sohann
O st am Landesgefängnis Freiburg und

einrich Lederer am Amtsgefängnis Heidel -
berg : den Waisenräten : Friedrich Ei sende iß
in Kehl , Johann K e ck IV in Willstätt , Matthäus
Blum in Metzkirch. Florian E g g s in Nieder -
schopfheim, Johann R e i n e r t und Andreas
E l b l e , Johann Sohn , in Schutterwald , Hein -
rich K n ö p f e l in Plittersdorf , Johann Baptist
Schneble in Gailingen , Jgnaz Höfler in
Murg , Andreas Läufer in Oberprechtal , Leo
T r e n k l e in Oberwinden , Jakob W e i tz e n -
berger in Erzingen , Fridolin Bruck er in
Steinach und Anton Weih in Schapbach : den
Postagenten : Simon Steiner in Wollenberg ,
Heinrich Braun in Hilsbach , Friedrich E i ch -
Horn in Baiertal , Adam Sauter in Epfen -
bach , Karl Fischer in Assamstadt . Johann
Schreiyäck in Schwenningen . Karl Fischer
in Köndringen . Johann Kraus in Bodman ,
Emil Kaiser in Höchenschwand, Ludwig H a l -
l e r in Haltingen und Johann N e l l in Mim -
menhausen : den Oberbriefträgern : Joseph Bei -
l e z e r in Tiefenbronn , Gottfried E ck in Karls -
ruhe , Friedrich Kühne in Pforzheim , Ludwig
G e i b e l in Bretten , Andreas S e g n e r in
Wertheim : Rudolf Brandner in Karlsruhe ,
Marzell Nöltner in Rastatts Oskar I o r -
dan in Grafenbausen :

den Oberpostschaffnern : August Werner in
Mannheim , Adam H o r s ch in Heidelberg , Karl
Jung in Rastatt , Rubert M a i e r und Otto
Fischer in Freiburg , Kornelius R ü m m e l e
in Zell i . W . , Kilian Stegerer in Waldkirch ,
Fridolin Meise in Säckingen , Karl Kaiser
in Bonndorf , Joseph Wiggenhauser und
Theobald O e ch s l e in Konstanz ;

dem Markgräsl . Schlotzmaurer Franz Haug
in Salem , dem Bureaudiener Jgnaz Fricker
beim Markgräflichen Rentamt Hilzingen , dem
Mitglied des Vereins der Badener in Berlin .
Hausmeister Emil Geier , sowie dem Mitglied
des Kriegervereins ehemaliger Kameraden der
badischen Truppen ( 14. Armeekorps ) in Berlin ,
Klempnermeister Heinrich Schmitt :

aus dem Geschäftskreise des Ministeriums
des Knltns «nd Unterrichts :

vom Orden Berthold des Ersten :
das Kommaudenrkreuz 1. Klasse

dem ordentlichen Professor Geheimen Rat Dr .
Ludolf K r e h l an der Universität Heidelberg :

das Kommandeurkreuz 2. Klasse
dem Professor Wilhelm T r ü b u e r an der

Akademie der bildenden Künste in Karlsruhe :
das Ritterkreuz

dem Hilfsreferenten im Ministerium des Kul -
tus und Unterrichts , Geheimen Regierungsrat
Ludwig M a t h y und dem katholischen Pfarrer

vom Orden vom Zähringer Löwen :
das Großkreuz

dem Borsitzenden des Vorstands des Jung -
deutschlaudbunds Baden , Königlich Preußischen
Generalleutnant z . D . Karl Jägerschmid in
Karlsruhe :

, den Stern znm Kommandeurkreuz mit
Eichenlaub

den ordentlichen Professoren : Geheimen Rat
Dr . Richard Schröder und Geheimen Rat Dr .
Wilhelm W i n d e l b a n d an der Universität
Heidelberg :

den Stern znm Kommandeurkreuz
dem Präsidenten des Katholischen Oberstif -

tungsrats , Geheimen Rat Rudolf F e tz e r :
das Kommandeurkrenz 2. Klasse

den ordentlichen Professoren : Geheimen Rat
Dr . Otto Bütschli an der Universität Heidel -
berg und Geheimen Rat Dr . Hans Bunte an
der Technischen Hochschule, sowie dem Professor
Kaspar Ritter an der Akademie der bildenden
Künste :

das Ritterkreuz 1. Klasse mit Eichenlaub
dem vortragenden Rat im Ministerium des

Kultus und Unterrichts , Ministerialrat Dr . Karl
Armbrustcr :

den ordentlichen Professoren : Geheimen Hof-
rat Dr . Karl Bezold an der Universität Hei -
delberg , Dr . Julius Mayer , Geheimen Hofrat
Dr . Gerhard von Schulze - Gävernitz ,
Geheimen Hofrat Dr . Heinrich Kiliani , Ge -
Heimen Hofrat Dr . Friedrich Kluge , Geheimen
Hofrat Dr . Heinrich F i n k e und Geheimen Hof-
rat Dr . Ludwig S t i ck e l b e r g e r an der Uni -
verfität Freiburg , Oberbaurat Theodor Reh -
b o ck an der Technischen Hochschule , dem ordent -
lichen Honorarprofessor Geheimen Hofrat Her -
mann P f ü tz n e r an der Technischen Hochschule
und dem Mitglied des - Evangelischen Oberkir -
chenrats , Oberkirchenrat Adolf Buch :

das Ritterkreuz 1. Klaffe
den ordentlichen Professoren : Geheimen Kir -

chenrat Dr . Johannes W e i tz , Dr . Richard
T h o m a , Geheimen Hofrat Dr . August W a -
g e n m a n u , Dr . Hermann K o s s e l , Dr . Max
W i l m s , Dr . Alfred Weber und Dr . Karl
N e u m a u u :

den etatmätzigen autzerordeutlichen Professo -
ren : Dr . Friedrich Schneegans und Dr . Emil
K n ö v e n a g e l an der Universität Heidelberg :

den ordentlichen Professoren : Dr . Simon W e -
ber , Dr . Emil G ö l l e r , Dr . Karl K ü u st l e ,
Dr . Oskar de l a Camp , Dr . Hermann
T h i e r s ch , Dr . Wilhelm Böge , Dr . Ludwig
S ü t t e r l i n und Dr . Lothar H e f f t e r ;

dem ordentlichen Honorarprofessor Dr . Franz
K e i b e l und

den etatmätzigen autzerordeutlichen Professo -
ren : Dr .

'Emil Bloch , Dr . Eduard Jakobi
und Dr . Johann Königsberger an der
Universität Freiburg :

den ordentlichen Professoren : Haus Bonte ,
Dr . Georg B r e d i g , Dr . Wilhelm P a u l ck e
und dem etatmätzigen außerordentlichen Profes -
sor Dr . Joachim Teichmttller an der Tech-
nischen Hochschule , dem Bibliothekar der Univer -
sitätsbibliothek Heidelberg Professor Dr . Rudolf
Sillib , dem Professor Walter Georgi an
der Akademie der bildenden Künste :

den Direktoren : Oskar Späth am Gymna -
sium in Donaueschingen , Dr . Eugen Müller
an der Oberrealschule in Bruchsal , Otto Kun -
z e r am Gymnasium in Offenburg , Alexander
Kanzler am Realgymnasium in Ettenheim ,
Emil Bur . ger an der Höheren Mädchenschule
in Konstanz , Dr . Joseph I ä g e r am Gymnasium
in Tauberbischossheim , Oskar Armbrust er
am Realprogymnasium mit Realschule in Ett -
lingen , Robert Bürger an der Realschule und
Joseph M e tz g e r an der Höheren Mädchenschule
( Fichteschule ) in Karlsruhe :

den Professoren : Emil Bauhölzer am
G ymnasium in Durlach , Dr . Max Müller und
Norbert W e i n d e l am Realgymnasium in
Mannheim , Jakob Z i e g l e r am Realgymna -
sinm in Ettenheim , Dr . Karl Bauer am Gym -
nasium in Heidelberg . Dr . Albert G ö h r i g an
der Oberrealschule in Mannheim , Fidel Neu -
b u r g e r am Gymnasium in Konstanz , Hugo
Frank am Bertholdgymnasium in Freiburg ,
Dr . August Marx am Gymnasium in Karls -
ruhe , Eduard Bösch am Gymnasium in Ra -
statt , Karl Lehn am Realgymnasium mit Ober -
realschule in Freiburg , Heinrich L e u tz am Real -
gymnasium mit Gymnasialabteilung lGoethe -
schule ) in Karlsruhe , Dr . Rudolf W i e l a n d t
am Bertholdgymnasium in Freiburg , Alfred
W a g n e r am Gymnasium in Heidelberg , Joseph
H e s n e r und Dr . Rudolf B a u e r an der Ober -
realschule in Freiburg , Karl W i d m e r an der
Realschule , Otto Heilig am ' Realgymnasium
mit Gymnasialabteilung (Goetheschule ) , Her -
mann Nopper an der Höheren Mädchenschule
( Lessingschule) und Friedrich Stark an der
Oberrealschule in Karlsruhe , Dr . August Haus -
r a t h am Gymnasium in Heidelberg , Dr . Karl
S ch n e i d e r an der Realschule in Schwetzingen ,
Dr . Hermann R i e g e r am Bertholdgymnasium
in Freiburg , Ernst Werner an der Höheren
Mädchenschule und Dr . Karl W i l d an der Ober -
realschule in Heidelberg :

den Kreisschulräten : Otto I s ch l e r in Mann -
heim , Dr . Eduard R e i tz in Heidelberg und
Gustav K ü u k e l in Konstanz :

dem Bibliothekar und Vorstand der Hof- und
Landesbibliothek Professor Dr . Theodor L ä n -
g t n , dem Mitglied des Evangelischen Oberkir -
chenrats , Oberkirchenrat Hermann Sprenger :

den evangelischen Pfarrern : Philipp Roth ,
Dekan in Friedlichst « !, Karl Hettinger in
Laudenbach , Lebrecht Mayer in Rüppurr , Karl
Schück in Eberbach , Nathanael Graebener ,
Dekan in Müllheim , Wilhelm Geiger in
Heinsheim , Karl D i e tz l i n in Gauangelloch ,
Heinrich Junker in Schwetzingen , Ernst I s -
s e l in Weinheim und Wilhelm G l o ck in Hal -
tingen :

dem Mitglied des Katholischen Oberstistnngs -
rats , Oberstiftungsrat Christian W a l z e n b a ch ;

den katholischen Pfarrern : Reinhold Sauter
in Obereggingen , Stephan Engert in Hoch -
hausen , Valentin K e t t e r e r in Jestetten , En -
gelbert Kl eiser , Benefiziumsverweser in
Bickesheim , Karl Schwabin Orsingen , Johann
Geiß er in Kippenhausen , Dr . Karl Noer -
b e r in Schnttertal , Augustin as in Beuren
a.

Kirchzarten , Ludwig D n tz i in Markelfingen ,
Joseph I s e l e in Sipplingen , Klemens Sprich
ich Achkarren , Andreas I e r g e r in Ruft , August
Tritschler in Wangen , Wilhelm Walz in
Hollerbach und Kornel W a tz m e r in Lipperts -
reuthe ;

dem Mitglied des Oberrats der Israeliten ,
Rechtsanwalt Dr . Theodor Kaufmann in Hei -
delberg , dem Fabrikanten Friedrich Kamme -
r e r in Pforzheim , dem Münsterbaumeister
Friedrich K e m p s in Freiburg und dem Vor -
fitzenden des Ausschusses für das Bauen auf dem
Lande , Architekten Karl Luckscheiter iu Frei -
bürg ;

das Ritterkreuz 2. Klaffe mit Eichenlaub :
dem Vorstand der Universitätskasse in Heidel -

berg , Oberrechnungsrat Adolf B o s s e r t , dem
Mitglied des Borstands des Jungdeutschland -
bunds Baden , Profenor Hermann M a i e r an
der Realschule in Karlsruhe , dem ' Synagogen -
Vorsteher und Bezirksältesten Ernst Carlebach
in Heidelberg und dem Schriftführer der ständi -
gen Kunstausstellung Baden -Baden , Kuust -
maler Karl Otto K o ch ;

das Ritterkreuz 2. Klasse:
den Schulkommissären : Thomas Reinfurth

in Karlsruhe , Karl K ü u k e l und Karl Brüh -
l e r in Mannheim und Richard D o r e r in Frei -
bürg ;

dem Stadtschulrat Sebastian Breitbeil in
Offenburg ;

den Oberreallehrern : Franz Müller und
Albrecht Ganzloser an der Höheren Mäd -
chenschule (Fichteschule) in Karlsruhe , Julius
Schleyer am Gymnasium in Offenburg , Karl
Ludwig Heffuer am Realgymnasium mit
Oberrealschule in Freiburg , Theodor Hummel
an der Höheren Mädchenschule (Friedrich -Lui -
seuschule) in Konstanz , Karl Gruner an der
Oberrealschule in Pforzheim , Otto Moll an
der Taubstummenanstalt und Theodor B ö h -
ring er am Lehrerseminar in Meersburg , Phi¬
lipp D i e h l an der Höheren Mädchenschule
(Liselotteschule ) in Mannheim , Dr . Eduard
Kn eis am Bertholdgymnasium in Freiburg
und Alfred Susann an der Realschule in Ra -
dolszell ;

dem Oberzeichenlehrer Wilhelm S ch u m a -
ch e r an der Goetheschule in Karlsruhe ;

den Rechnungsräten : Stephan Waltz und
Gustav Z e n ck beim Evangelischen Oberkirchen -
rat ;

dem Mitglied des Synogogenrats , Fabrikan -
ten Ernst Weil in Karlsruhe , dem Synagogen -
ratsvorsteher Bankier Gustav Dreyfutz in
Gernsbach , dem Kunstmaler Karl S ch u st e r in
Freiburg und dem Konservator der städtischen
Sammlungen in Ueberlingen Viktor Mezger ;

das Verdienstkrenz vom Zähringer Löwen
dem Obergärtner der Universität Freiburg ,

Garteninspektor Andreas Ernst Eibel ;
den Hauptlehrerinnen : Helene Weick an der

Höheren Mädchenschule (Fichteschule) in Karls -
ruhe , Helene S ch i e tz an der Höheren Mädchen -
schule (Friedrich -Luiseuschule ) in Konstanz , Ma -
rie Roth an der Höheren Mädchenschule ( Life-
lotteschule ) in Mannheim , Luise H e r t r i ch am
Prinzessin Wilhelm -Stift in Karlsruhe und
Emilie Fuchs an der Höheren Mädchenschule
(Elisabethschule ) in Mannheim :

den Rektoren : Marauart Steinhart in
Achern , August S ch ü tz l e r in Villingen , Jakob
Lorentz in Seckenheim , Karl Baumann in
Ettlingen , Friedrich T h o m a in Emmendingen ,
Georg Wältner in Schopfheim , Augustin
Gast in Radolfzell und Heinrich Schwarz in
Eberbach ;

den Volksschulhauptlehrern uyd -Lehrerinnen :
Karl Kälberer in Dossenheim , Ferdinand
Hammer in Gremmelsbach , Eduard B i ck e l
in Möhringen , Emil Eckert in Kippenheim ,
Karl Keller in Langenbach , Joseph B a u r iu
Säckingen , Emil Bergold in Buchholz , Ja -
kob B e ck in Zell - Weierbach , Joseph W a l t e r in
Hausach, Cölestiu M u tz l e r in Offenburg , Au -
gust Lang in Niedheim , Hermann Schreib -
e i s in Wiesenbach , Johann Rothweiler in
Allmendshofen , Konrad Rosen st iel in Säk -
kingen , Otto Heinemann in Fahrnau , Au -
gust Währer in Hagen , Theodor Schell in
Staufen , Ludwig Gallus in Freiburg , Kon -
rad Schätzte in Obersimonswald , Wilhelm
H ü g l i n und Heinrich Kopp in Lahr , Chri -
stian S p e h l in Schuttern , Karl Kunz in
Schiltach , Johann Enderle in Sinzheim ,
Stanislaus Harbrecht in Schwarzach , Paul
B r a ch a t in Bulach , Julius Martin in
Hagsfeld . Heinrich G e h r i g in Durlach ,
August Staudinger in Ellmendingen , Chri -
stian Sch echter in Pforzheim , Karl Götz ,
Oskar Pfeffer , Wilhelm Botz und Amalie
Meyer in Mannheim , Wilhelm Ritter in
Hockenheim , Christian Beck in Neckargerach ,
Ludwig B r a u n in Heidelberg , Friedrich D e f f-
n e r in Kirchheim , Andreas Witt in Konstanz ,
Emil Gutmann in Buggensegel , Eberhard
Hamberger in Bräunlingen , Elias Hand -
loser in Oeflingen , August H ö f l e r in Stet -
nen , Gustav Vollmer in Niederweiler , Jakob
S ch w ö r e r und Wilhelm Kling in Freiburg ,
Felix Steinhart in Merzhausen , Emil
Stäuble in Herbolzheim , Fridolin Zell er
in Oberachern , Matthäus Wörthle in Baden ,
Karl Schlageter in Forchheim , Karl R e k -
t a n u s in Durlach , Karl K ö h l er in Neckar-
gemüud , Wilhelm Baumeister in Wertheim ,
Joseph Raubinger in Gernsbach , Theodor
R e i n m u t h in Staufenberg , Friedrich B i -
schosfberger in Karlsruhe - Daxlanden , Karl
O tz w a t d , August C l a u s i n g und Rein -
Harb C l a u s i n g in Pforzheim , Otto Bär in
Bruchsal , Karl Haas in Huttenheim , Ambros
Blumhofer in Ubstadt , Joseph Gayer in
Baiertal , Adam Gutslcisch in Mannheim »
Hermann Link in Dossenheim , Edmund
Beyer in Wieblingen , Adam Ullrich in
Sinzheim , Christian Tremmel in Königheim
und Johann Mosbacher in Unterwittighan -
sen ;

dem Mitglied des Vorstands des Jungdeutsch -
landbundes Baden Oberlehrer Otto Fritz in
Karlsruhe und dem Synagogenrarsvorsteher
Ludwig Rothschild in Gailingen ;

die kleine goldene Verdienstmedaille
dem Anstaltsdiener bei der Universitätsbiblio -

thek Heidelberg Gottlieb Ottenbacher , dem

Vorsteher Raphael M a i e r in Baiertal und
dem israelitischen Religionslehrer in Rhein -
bischofsheim Daniel L e v i ;

die silberne Verdienstmedaille
dem Gärtner am botanischen Garten der Uni -

versität Heidelberg Adolf Fein , dem Maschi-
nisten beim physiologischen Institut der Uni -
versität Freiburg Leo K ö p f e r , dem Austalts -
dieuer bei der Universitätsbibliothek Freiburg
Hubert Ehret und dem Waldhüter und Güter -
ausseher Anton Himmelsbach in Prinzbach :

ans dem Geschäftskreise des Ministeriums
des Inner « :

vom Orden Berthold des Ersten :
das Kommandeurkreuz 2 . Klasse

dem vortragenden Rat im Ministerium des
Innern und Landeskommissär für die Kreise
Konstanz , Villingen und Waldshut Geheime »
Rat 2. Klasse Roderich Straub in Konstanz ;

das Ritterkreuz
dem technischen Referenten für Veterinär -

wesen und Viehzucht im Ministerium des I «-
nern , Oberregierungsrat Dr . Franz Hafner ,
dem Kommandanten des 4. GendarmeriedistriM
Major Ernst Faller in Mannheim und dem
Bürgermeister Eduard von Hollander in
Mannheim ;

vom Orden vom Zähringer Löwen :
den Stern zum Kommandeurkrcuz

den Ministerialdirektoren im Ministerium des
Innern , Geheimen Räten 2. Klaffe Karl Wein -
g ä r t n e r und Alexander P f i st e r e r ;

das Kommandenrkrenz 2. Klaffe
dem vortragenden Rat im Ministerium des

Innern und Landeskommissär für die Kreise
Karlsruhe und Baden , Geheimen Oberregie -
rungsrat Otto F l a d in Karlsruhe , dem vor -
sitzenden Rat beim Verwaltungshof Geheimen
Oberregierungsrat Dr . David Mayer , dem
Präsidenten der Zweiten Kammer der Land -
stände , Stadtschulrat Rupert Rohrhur st in
Heidelberg , dem dirigierenden Arzt des Sanato -
riums Turban & Cie . Geheimen Hofrat Dr .
Karl Turban in Davos , dem zweiten Vize -
Präsidenten des badischen Militärvereinsverban -
des Obersten z. D . Franz Thiergärtner -
Drummoud in Karlsruhe :

das Ritterkreuz 1. Klaffe mit Eichenlaub
dem Direktor des Oberversicherungsamts , Ge-

Heimen Regierungsrat Karl Meyer in Mann -
heim , dem Mitglied des Oberversicherungsamts ,
Regierungsrat Johann H o l z w a r t in Manu -
heim , den Kollegialmitgliedern der Oberdirektion
des Wasser- und Stratzeubaues , Geheimen Re -
gierungsrat Richard Hergt und Oberbaurat
Ferdinand Freiherrn von B a b o , dem Hilfs -
referenten bei der Oberdirektion des Wasser - u.
Straßenbaues , Baurat Karl F r i e d e r i ch , dem
Vorstand der Kulturinspektion Konstanz , Bau -
rat Ernst K i st , dem Vorstand der Kulturinspek <
tion Heidelberg , Baurat Theodor Wallis er ,
dem Badearzt Hofrat Dr . Joseph Schwoerer
in Badenweiler : den Oberbürgermeistern : Dr .
Gustav Altselix in Lahr und Friedrich Her -
m a n n in Offenburg ; dem Privatmann Wilhelm
Pfefferle in Endingen , dem Privatmann
Altstadtrat Wilhelm Mayer in Baden ;

das Ritterkreuz 1. Klasse
dem bautechnischen Referenten im Ministerium

des Innern , Baurat August Stürzenacker
und dem veterinärtechnischen Hilssreserente »
im Ministerium des Innern , Regierungsrat
August Fehseumeier ;

den Amtsvorständen : Oberamtmännern Dr >
Martin Hartmann in Weinheim . Max Z ö l -
l e r in Bühl und Alfred Tritschelerin Sins -
heim , dem Oberamtmann Karl Zerrenn er
in Freiburg , den Amtsvorständen und Ober -
amtmännern : Dr . August Pfützner in Meß -
kirch und Max Hetz in St . Blasien ;

dem Jnspektionsbeamten bei der Oberdirektion
des Wasser - und Straßenbaues , Professor Dr -
Christoph Schultheiß , dem Vorstand de*
Wasser - und Straßenbauinspektion Bruchsal -
Oberbauinspektor Ludwig M e e ß , dem Vorstand
der Rheinbauiuspektiou Karlsruhe , Oberbau -
inspektor Friedrich M e y t h a l e r , dem Vor -
stand der Rheinbauinspektion Mannheim , Ober - i
bauinspektor Friedrich Siebert ;

den Bezirksärzten und Medizinalräten : Dr - j
Georg Eberlein Karlsruhe , Dr . Ernst B a a -
d e r in Offenburg und Dr . Rudolf C o m p t e r !
in Rastatt , dem Bezirkstierarzt Veterinärrat
Friedrich Kohlhepp in Karlsruhe ;

den Professoren an der Baugewerkeschule -
Erasmus Caemmerer und Paul B a st i n e
in Karlsruhe , dem Professor an der Kuustge - •
iperbeschule August Groh in Karlsruhe , dcM ;
Professor an der Kunstgewerbeschule Ado! ' |
Schmid in Pforzheim , dem Vorstand der
misch - technischen Prüfungs - und Versuchsanstau
a . o . Professor Dr . Paul E i t u e r in Karls -
ruhe , dem Vorstand der Uhrmacherschule Pr ^
fessor Heinrich B a u m a n n in FuriwangeA
dem Vorstand des tierhygienischen Institut !'
Professor Dr . Matthias Schlegel in Freiburg

dem Bürgermeister Eduard H a u l i ck in Ko ?'
stanz , dem Stadtbaumeister Rudolf T h o m a ttl
Freiburg , dem Stadtrat Emil Frank in
dem Stadtbaurat Adolf Kuhn in Baden , dew
Generaldirektor der Maggigesellschast Er »!'
S ch m i d in Berlin , dem Fabrikbesitzer Joha ^

'
nes S p e k in Mühlhofen , dem Kammerherr ''
Dr . Albrecht Freiherrn von Stotzinge " '
Mitglied der Ersten Kammer , in Steißlingen
dem Fabrikanten Jgnaz B e r b e r i ch irttd dew
Fabrikanten Albert B a l l y in Säckingen , de»
Privatmann Louis Ganter in Freiburg , de^
Brauereidirektor Adolf Meyer in Riegel , &c7
Fabrikanten Julius Gütermann in Guta ^'
dem Privatmann Karl Schrempp in Bade » '
dem Kgl . Preußischen Kommerzienrat Karl Le° '
pold Netter in Berlin , dem Direktor
Karlsruher Lebensversicherung a. G ., vornia ^
Allgemeine Bersorgungsanstalt . Rudolf K i '
m i g in Karlsruhe , dem Fabrikdirektor
Helm Wagener in Karlsruhe , dem Banköire ^
tor Dr . Richard Ladenburg in MannheU ^
dem Kaufmann Louis Jordan in Mannheim '
dem Eisenbahndirektor Sigismund N eitel j
Mannheim , dem Direktor Richard Post 1 ,
Mannheim , dem Kgl . Wllrttembergischen Baur »
Paul B i l s i n g e r in Mannheim , dem Reede^
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^ tnolfci II in Mosbach und dem Vorsitzenden

Elztal -Militärgauverbandes , Fabrikanten^ rnst Sonntag in Waldkirch ;
das Ritterkreuz t . Klasse mit Eichenlaub

dem Vorsteher des polizeilichen Arbeitshauses ,
^ 'reklor Hermann Weber in Kislau , den Vorstän¬
den der landwirtschaftlichen Winterschulen Ökonomie -
raten Alfred Schmezer in Rastatt und ' Georg
Zuhn in Ladenburg , den: Bürgermeister Karl> alcker in Stockach , dem Stadtrat Adolf Meebn Karlsruhe , dem Stadtrat Wilhelm Schlebach
^ Karlsruhe , dem Stadtreckner Friedrich KeckerÄ . Karlsruhe , dem Gewerbeschulvorstand a . D .
Auheim Schwab in Überlingen , dem praktischen«rzt Dr . Max Berberich in Tegernau , dem Vor -
Wenden des Vorstands der Apothekerkammer ,
^ votheker Konrad Krastel in Offenburg , dem Fab -
nkanion Hermann Clemm in Gernsbach , dem
^ lUiritdirektor Arwed Fischer in Weisenbach, dem
Mendantursekretär a . D . Rechnungsrat Ferdinand
^ deinbold in Karlsruhe , dem Fabrikanten Hein -
N Stöb in Heidelberg , dem vrakt . Arzt Dr . Franz
7" oraller jn Berlin und dem Ersten Vorsitzenden

Schwarzwald -Militärgauverbandes Weingrob -
«andler Fridolin Ravvenegger in Vöhrenbach ?

das Ritterkreuz 2. Klaffe
Kanzleiräten Jakob Diefenbacher . Paul

Schmidt , Jakob Riebe ! und Ludwig Jacob beim
^«Ntsterium deS Innern , dem Oberrevisor Wilhelm

beim Bezirksamt Karlsruhe , dem Oberzeichen-e«rer an der Grohh . Baugewerkeschule , Xaver
steinhart in Karlsruhe , dem Rektor der Handels -
^ !" e , Leopold Stemmer in Karlsruhe , dem
Mrgermeister Oskar Jung in Gernsbach , dem
^ tstodtrat Albert Veit in Konstanz , dem Stadtrat
„^ nann Glockner in Freiburg , dem Gemeinderat
.
""^ Vorstand der Bezirkssvarkasse, Hermann Kurz£ Mullheim , dem Mitglied des Kreisausschusses,? entner Peter Max Gräfinger in Baden , den
Stadträten Karl Ullrich und Johann Mitzel in
t 0

®°en' Isaak Mainzer und Karl Vogel in Mann -
und Emil Roesler in Heidelberg , dem DirektorJ

) städtischen Sparkasse , Heinrich Schmelcher in
cannheim, dem Hofbuchhändler Ernst Ackermann
. « onstam , dem Privatmann Matthias Bäuerle

so . w St . Georgen , dem Fabrikanten Leopold
ssn . in Villingen , dem Fürstl . Fürstenber -

eil? en ^ arteninspektor Oskar Berndt in Donau -
^ rngen, dem Kaufmann und Gemeinderat Joseph

^ rieshaber in Triberg , dem Fabrikanten Leopold
in » er Triberg , dem Kaufinann Joseph St a dler« estetten , dem Buchdruckereibesitzer Eduard
^ ^ ven in Freiburg , dem Privatmann vr . Fried -
^ Huber in Freiburg , dem Tierarzt Siegmund
8W »»J, *n0cr Kirchzarten , dem Direktor der. ousbank Rudolf Hetzel in Emmendingen , dem
be*,

'fa&ritantert Fram Bruder I . in Waldkirch,rv/u Fabrikanten Julius Kern in Lörrach , demÄ ^ ieut Albert @ tiglet in Offenburg , dem Bau -
Z. ' "er Johann Jakob Übrig in Karlsruhe , dem
Sektor Friedrich Ammann in Bretten , dem? ?°rrenfabrikanten Ludwig Kuhn in Bruchsal ,Oberinspektor Albert Frank in Waghäusel ,
d -.»! Fabrikanten Gustav Habermebl in Pforzheim ,Privatmann Adolf Kahn in Pforzheim , dem
än « x

at
rttlQnn Wilhelm Stöber in Pforzheim , dem

Vkn . ammersekretär vr . Karl Käsemacher in
9w *rJ eim' dem stellvertretenden Direktor der
fcem Bank 5karl Bormuth in Mannheim ,Brauereidirektor Philipp Bohrmann in
znv^ eim, dem Kaufmann Alois Bender in
in 52 im ' dem Fabrikanten Alexander Heberer
D!^ 7 ?nnheim , dem Direktor Ernst Müller in
»Î NHeim, dem Prokuristen Gustav Scheurer in
in e ittt , dem Fabrikdirektor Gustav Mccrtini
fi ^? °?nmental , dem Fabrikdirektor Gustav Hemp -
Dion !" Schönau b . H . , dem Chefredakteur Franz
Jld

' *
«5 in Heidelberg , dem Fabrikanten Georg

&tar> ^ echtold I . in Weinheim , dem Kaufmann
Svielmann in Eberbach und dem ersten

&DhJ; «
ni) des Veteranen - und Kriegervereins MudauTanten Julius Link -

Berdieustkreuz tont Zähringer Löwe»
ft0n

e" £ &erremforctt August Laist in Sinsheim ,
in s, ^ °^ 2eismann in Offenburg , Stephan Brecht
hi . / ^wsal , Florian Schmidt in Waldshut , Franzm Villingen , Friedrich Greulich beim
in Kan -twmissär in Freiburg und Hermann Walter
Kiebnl den Oberverwaltungssekretären Gustav
^ei»n sr in Baden , Hermann Schmitt in Mann »
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ae„~ ' :̂ v >" -vaoen , « ermann Svckmitt in Mann
h ™1; August Greuter in Rastatt , Heinrich Teub -»n Mosbach und Stephan Uhl in Rastatt , den
h^ erkommissärenKlemens Behring er und Wü -
^ m Rieding er in Karlsruhe , dem BausekretarWinnes Baust in Karlsruhe , dem OberbauzeicknerThomas in Karlsruhe , den Oberbau -
^ etaren Joseph Amann in Mannheim , AntonUnW n Heidelberg , Wilhelm Link in Karlsruhew^ arl Häusler in Bruchsal , dem Oberstraben -
Otat Johann Georg Jülch in Mannheim , demB>i. ^ lehrer Eugen Klein in Mosbach , denP - 7.̂ rmeistern Karl Müller in Haagen , Fritz
»inoo« in Auggen , Joses Baptist in Ken -und Johann Wöhrle in Gutach , den Rat -
Gen^ ^ Bonaventura Singer in VMngen und
reck« Schneider in Gernsbach , dem Stadt -
Sf Hubert Dörslinger in Konstanz , dem
dem M " ungsrat Karl Friedrich Dörr in Baden ," städtischen Kassier Joseph Baumann in Karls -

Stadtrechner Karl Hubert in Durlach ,bei » ^ iadtrechnungSrat Friedrich Leist in Heidel-ctn Stadrat Ludwig Baro in Mannheim -
St »?u.' den Gemeinderäten Albert Vogel in
dew „ und Friedrich Vogler in Weinheim ,Tlipnk n Kassier der Theater - und Orchesterkasse ,bera «J!* Kürzen in Freiburg . dem Fürstl . Fürsten -
elcki» Bauassistenten Karl Mauer in Donau -iem Weidedirektor Daniel Winzeler inlekr»t̂ <Gemeinde Zimmerholz ) , dem Post -
dtiirfil* Heinrich Weinkötz in Waldshut , dem Buch -
Uhr », ,e< il3et Karl Seeger in Waldkirch, demD!iiKi°Ä ^ ?ueister Franz Blank in Ettenbeim , demSßilliW L,t?ct Altbürgermeister Georg König inbeim s Wallkapitän Jgnaz Dann in Mann -
bank

' ^ '" Prokuristen der Rheinischen Hypotheken -Linder in Mannheim , dem Hosuhr -®attli»?ü e , Jet Eduard Schick in Sinsheim , demdem Julius Marauard in Mosbach und®ttlitorI ^ n Vorsitzenden deS Oberen Markgräfler^ rtf,e„ . a^ds , Kaufmann Johann Zandt in

d
»V lci«e !l° idene Verdienstmedaille :^ inisteri,,?." ^5 '^ istenten Hugo Hofmann beimKlein,5 Innern , dem Bauzeichner Otto

i>. » , ' e , oem Kulturmeister Theodor^ riedsjrl , ! ,
" ^rlsruhe , den Strabemneistern KarlBaptist rp ^ ubln ^ in Donaueschingen , Johannstan , und ^ ^ JM '. Leopold Mager in Kon -

dein wTIn ' Wilhelm Böhme in Psorz -w Heideliw? !. Kleister Franz Joseph Ri ^sterer^ üllev i ., cS.
' J^en Vermessungsassistenten EmilJakob Schäfer in Sinsheim .

Wachtmeister August Steinhauser in Konstanz ,
den char. Gendarmerie -Oberwachtmeistern Jakob
Uhrich in Schopfheim , Julius Gettenbach in
Durlach , Konrad Friede ! in Sinsheim , Raimund
Zävfel in Pfullendorf und Heinrich Holderbach
in Merlingen , dem char. Gendarmerie - Vizewacht-
meister Adam Hinninger in Gottmadingen , dem
Polizeioberwachtmeister Joseph Eisele in Karls -
ruhe , den Polizeiwachtmeistern Johann Ruf in
Freiburg und Valentin Götzmann in Konstanz,
dem technischen Betriebsleiter Joseph Heizmann
bei der Heil- und Pflegeanstalt Emmendingen , dem
Oberwärter Johann Matthäus Halk in der Heil-
und Pflegeanstalt Emmendingen , dem Amtsdiener
Friedrich Bell er in Wertheim , dem Bürgermeister
Stephan Dietrich in Neuhausen , den Altbürger -
meistern Athanas Orsinger in Eigeltingen und
Anton Stärk in Orsingen , dem Bürgermeister
Johann Friedrich Trefzer in Tegernau , den Alt -
bllrgermeistern Georg Börsig in Butschbach und
Johannes Schäufele in Oberacker, den Bürger -
meistern Andreas Zimmermann in Leibenstadt
und Andreas Knecht in Oberschesslenz, den Rat -
schreibe « ! Severin Huber in Mühlingen , E<nl
Schreiber in Burkheim , Franz Martin in Ober -
weier und Franz Berg in Oberschwarzach, den
Gemeinderechnern Leo Müller in Hohentengen
und Jgnaz Weber in Ettlingenweier , dem Ge-
meindewaldhllter Moritz Farrenkopf in Gotters -
darf , dem Hausmeister Adolf Med er in Donau -
eschingen, dem Gräfl . Douglasfchen Forstwart
Jakob Brecht in Münchhöf , A . Stockach , dem ersten
Vorstand des Militärvereins Hondingen , Bürger -
meister Johann Roßhardt , dem ersten Vorstand
des Militäroereins Waibstadt , Bürgermeister August
Wacker , dem ersten Vorstand des Militärvereins
Görwihl , Bürgermeister Rudolf Mutter und dem
ersten Vorstand des Militärvereins Dinglingen ,
Baumschulbesitzer Valentin Haberstock ?

die silberne Verdienstmedaille
den char. Gendarmerie -Oberwachtmeistern August
Zeil in Wertheim , Julius Gebhardt in Neustadt
und Johann Helmel in Karlsruhe , den Gen -
darmeriewachtmeistern Bernhardt Stoll und Ja -
kob Eisenmann in Mosbach , Joseph Schlott -
Hauer in Lörrach , Gottlieb Hosfert in Wolfach
Peter Merk in Schwetzingen und Lambert Ser -
natinger in Weinheim, - den charakterisierten
Gendarmerievizewachtmeistern Otto Meister in
Jmmendingen , Joseph Zahn in Rappenau , Fried -
rich Baumgartner in Krozingen , Franz Bender
in Hilsbach, WenzeSlaus Naber in Weingarten
und Severin Laubel in Untereggingen, - dem char.
Polizeioberwachtmeister Max Bader in Mann -
heim,- den char. Polizeiwachtmeistern Joseph Wal -
ter und Philipp Eiermann in Heivelberg, - den
Polizeisergeanten Isidor Rittler in Baden , Bai -
thasar Feurich und Georg Haub in - Heidelberg ,
Friedrich Stern in Karlsruhe , Karl Böhrer in
Baden , Albert Hofmann in Konstanz , Her -
mann Werner in Baden , Karl Schlageter in
Freiburg , Matthäus Wunderle in Karlsruhe ,
Adolf Buche in Freiburg , August Kammerer
und Rudolf Mackert in Karlsruhe und Christian
Rüber in Pforzheim ? den Schutzmännern Adam
Frank in Heidelberg , Andreas Heitzler in Frei -
bürg und Franz Xaver Fischer in Pforzheim ,
dem Ratsdiener Wilhelm Link in Weinheim ,
den Amtsdienern Theodor Meister in Schwei -
zingen , Joseph Hübschle in Mebkirch und Adam
Schilling in Heidelberg , dem Kanzleidiener To -
bias Stein in Freiburg , dem Hausmeister Lud »
wig Bätz bei der Heil- und Pflegeanstalt Emmen -
dingen , dem Wärter Rudolf Lämmler und dem
Werkmeister Anton Dinger bei der Heil- und
Pflegeanstalt Jllenau , den Wärterinnen Viktoria
Bürk , Ernestina Nittel und Barbara Kautz bei
der Heil - und Pslegeanstalt Jllenau , dem Wärter
Johann Armbruster , dem Gärtner Karl Binder ,
dem Torwart Wilhelm Schnürle und dem Kanz -
leidiener Karl Thome bei der Heil - und Pflege -
anstatt Pforzheim , sowie dem Wärter Pius Bosch
bei der Heil- und Pflegeanstalt Emmendingen ,dem Aufseher beim polizeilichen Arbeitshaus Franz
Joseph Volkert in Kislau , dem Jnstruktor bei
der Heilgymnastik Adolf Fauth in Baden , dem
Badmeister Albert Schweigert in Baden , den
Brückenwärtern Joseph Friedrich in Neuen -
bürg und Heinrich Schmitt in Plittersdorf ,
den Landstrabenwärtern Joseph Mühlberger in
Ellenz , Georg Alois Schmitt in Krautheim und
Johann Baptist Pfafs in Rotenbach , dem Land -
strahenwärter a . D . Joseph Ott in Oberrim -
singen , den Landstrabenwärtern Karl Friedrich
Schmacker in Auggen und Wilhelm Kuhn in
Langenbrücken , den Kreisstrahenwärtern Georg
Bär in Treschklingen, Adam Hertel in Wilhelms -
feld, Leopold Santo in Orschweier und Adam
Korta in Kappe ! a . Rh ., dem Kreiswegwärter
Kar ! Friedrich Hecke ! in Mengen , dem Kreis -
wegwärter a . . D . Joseph Hafner in Dittwar ,
dem Mainbrückenwärter Lorenz Henning in Wert -
heim -Bestenheid , den Bürgermeistern Joseph Fei -
ertag in Niederwasser , Bernhard Giner in Nord -
Halden, Joseph Lohr in Hattenweiler , Johann
Georg Rothmund in Wintersnlgen , Bernhard
Heudorf in Neufrach , Joseph Hilpert in Jndle -
kosen und Johann Meier in Stetten , dem Alt -
bürgermeister und Gemeinderat Richard Baader
in Leustetten , den Bürgermeistern Rudolf
Biehler in RingSheim , Johann Kammerer in
Hinterstrab , Peter Rombach in St . Märgen ,
Bernhard Ruf in Urach, Franz Marzluff in
Marlen , Andreas Späth in Urloffen , Ludwig
Kavveler in Böllen , Paul Schuler in Wild -
gutach , Johann Nepomnk Maier in Eschbach
und Johann Dtichael Baumert in Hesselhurst,
den Altbürgermeistem Johann Baptist Schieble
in Forchheim ( Amt Emmendingen ) , Christian
Kautz VI . in Helmlingen , Wilhelm Rockenbach
in Wittenweier und Xaver Matt in Minseln ,
den Bürgermeistern : Eduard Wunsch in Ber -
mersbach , Lorenz F o r t e n b a ch e r in Oberts -
rot , Ernst August Bolz in Liedolsheim , August
R e i l i n g in Ersingen , Ludwig Wilhelm Wolf
in Kieselbronn , Gottlieb Ha ah in Lindach , Phi -
lipp Adam Hauckin Reichartshausen und Georg
Peter Merkel in Grobsachsen : den Altbürger -
meistern : Andreas Friedrich Ruck in Dainbach
und Heinrich Kaltschmidt II in Rohrbach ,
den Ratschreibern : Lorenz Müller in Grü -
ningen , Johann Schacherer in Nnterbaldin -
gen , Martin G ü n t e r t in Riedern , Emil
H a u ck in Säckingen , Karl H o n s tn Moos , Ja -
kob Würz in Langenrain , Friedrich H u b e r in
Malterdingen , Friedrich Langenbach tn
Dinglingen , Johann Jakob O e r t l i n in Gren -
zach , Lambert W e h r l e - in Eisenbach , Johann
Georg Mai er in Utzenfeld , Johann Müller
in Sallneck und Nikolaus I o ck e r s in Hohn -
hurst , dem Altratschreiber Johann Jakob H u g
in Tegernau ? den Ratschreibern : Anton M e r
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Brettle in Büchig , dem Altratschreiber Her -
mann P s i st e r e r in Dillweihenstein, ' den Rat -
schreibern : Thomas Greulich in Eberstadt ,
Stephan B a u st in Ziegelhausen , Wilhelm
N e u g e b a u e r in Uissigheim und Jakob
Kempf in Sonderriet ; den Gemeinderechnern :
Ferdinand Hirt in Ueberauchen , Matthias
H a p p l e in Hausenvorwald , Fridolin D o r in
Blnmenfeld , Rudolf S a i l e r in Wittenschwand ,
Johann Schwarz in Schmerzen , Karl Wal -
tersberger in Hecklingen , Robert Will -
mann in Hugstetten , Karl Münz in Seelbach ,
Ernst G i s i n in Fischingen , Johann Georg
Dörslinger in Niederweiler , Wilhelm
I o o s in Schiltach , Johann Baptist G u t m a n n
in Obermünstertal , Friedrich Schmidt in
Obermutschelbach , Tobias Grimm in Zim -
mern , Georg Hörn in Richen , Joseph Un -
g l e n k in Reilingen , Ferdinand U m m i n g e r
in Heckfeld und Georg Klemm I in Sulzbach ,
dem Altgemeinderat Joseph Martin in Hon -
dingen , dem Gemeinderat und Sparkassenvor -
stand Gustav Kaiser in Mengen, - den Ge-
meinderäten : Anton S e n n r i ch in Oberrimsin -
gen und Andreas T i s ch in Oberachern, - den Alt -
gemeinderäten : Joseph We st ermann in Bisch-
weier und Anton S e i e r t in Sinzheim, ' dem
Gemeinderat Christian Ullrich in Satteldach ,
dem Altgemeinderat Ludwig Vogel in Mer -
chingen , dem Polizeiwachtmeister Fidel Rudolf
in Donaueschingen, ' den Polizeidienern : Lorenz
Kaiser in Eschbach und Friedrich Vogel in
Badenweiler, ' den Ratsdienern : Kornel Herd
in Philippsburg und Wilhelm Ma i r o n in
Walldürn , dem Polizeidiener Ernst Albert in
Allfeld , dem Ratsdiener Martin Klein in
Kirchardt : den Gemeindewaldhütern : August
Hogg in Stetten , Ferdinand Schäuble in
Uehlingen , Xaver Schweigkart in Guten -
stein , Michael SchütterleV in Kehl , Stephan
Dinkel in Niederrimsingen und Alois R o m-
b a ch in Niederwinden , dem Gemeindewaldmei -
ster Karl Herr in Sandweier , den Gemeinde -
waldhütern : Peter K o h l e r in Bühlertal , Karl
Beyer in Ubstadt , Philipp Nagel in Graben
und Hermann S p a r n in Hohenwart , dem
Altgemeindewaldhüter August S ch e i b in Stup -
serich, den Gemeindewaldhütern : Valentin
D i e tz in Einbach , Sebastian S o m m e r in Gai -
berg und Kornelius M o r s ch in Waldmühlbach ,
dem Brunnenmeister a. D . Theodor B l e r s ch in
Ueberlingen , dem Totengräber Urban Büh -
l e r in Taisersdorf , dem technischen Assistenten
des städtischen Tiefbauamts Heinrich E i s e l e in
Freiburg , dem Mitglied des städtischen Kurorche -
sters Friedrich August Hilbert in Baden , dem
Leichenschauer Christian O st ermann in Oens -
bach,

' dem Wärter Xaver Veit in der Kreis -
pslegeanstalt Hub , dem Sparkassenkontrolleur
Georg Schesfner in Wiesloch , dem Bezirks -
bauschätzer Hermann D e s ch n e r in Eberbach ,
dem Schmicdmeister Ferdinand Rettich in
Bodman , dem Privatmann Joseph Zimmer -
mann alt auf Regentsweilerhof , dem Fürstl .
Fürstenbergischen Forstwart Hermann Amann
in Göggingen , dem Schmiedmeister Leo Hie -
stand in Dedenhausen , dem Fürstl . Fürsten¬
bergischen Kanzleiassistenten Rudolf E g e r in
Engen , dem Mechaniker Aiax K i e n l e in Lör -
rach- Stetten , dem Fabriklehrmeister Heinrich
Giller in Höllstein , dem Kaminfegermeister
Ludwig S t e i b l e in Lörrach , dem Gutsaufseher
Karl Schuler in Neuhäuser , dem Wegwart
Johannes S ch m i d e r in Hinterlangenbach , dem
Holzhauerobmann Venedikt Spißinger in
Kirschbaumwasen , dem Maschinenmeister Theo -
dor P e r i n o in Karlsruhe , dem Schlosser Fried -
rich Kopp in Karlsruhe , dem Fürstl . Leinin -
genschen Förster Wilhelm Sternheimer in
Rippberg , dem Freiberrlich von Gemmingen -
schen Waldhüter Christian Schneid e-r in
Gemmingen , dem 5!Lankenkasse- Erheber Jakob
M e tz g e r in Mannheim , dem Gräflich v . Helm -
statischen Waldhüter Johann Bayer in Hoch -
hausen , dem Kaufmann Valentin Wagner tn
Tauberbischofsheim , dem ersten Vorstand des
Militärvereins Durbach , Hofbauer Leopold
W ö r n e r , dem ersten Vorstand des Kriegerver -
eins Weiterdingen , Ratschreiber Leopold M o h r ,
dem ersten Vorstand des Kriegervereins Eigel -
tingen , Landwirt Ferdinand Läufle , dem er -
sten Vorstand des Militärvereins Weier , Land -
wirt Andreas Nefs , dem ersten Vorstand des
Veteranenvereins Vodersweier , Sattlermeister
Karl Kropp , dem ersten Vorstand des Krieger -
Vereins Dielbach , Landwirt Adam Helm , dem
ersten Vorstand des Kriegervereins Neuustetten ,
Bürgermeister Martin Arnold III , dem ersten
Vorstand des Militärvereins Weiher , Landwirt
Nikolaus We st ermann , dem ersten Vorstand
des Militärvereins SMllingstadt , Landwirt Lud-
wig Englert , dem ersten Vorstand des Krie -
gervereins Oberuhldingen ^ Landwirt und Rat -
schreiber Heinrich Sauter , dem ersten Vor -
stand des Militärvereins Rast , Bürgermeister
Bernhard Stadler , dem ersten Vorstand des
Militärvereins Würm , Gemeinderat und Land -
wirt Friedrich M a i e r , dem früheren ersten
Vorstand des Militärvereins Kiechlinsbergen ,
Ratschretber Franz Enz und dem früheren er -
sten Vorstand des Militärvereins Gottmadin -
gen , Mechaniker Konrad A l b e r, '

aus dem Geschäftskreise des Ministeriums der
Finanzen :

vom Orden vom ZSHringer Löwen :
das Kommandeurkreuz 2 . Klaffe :

dem Abteilungsvorstand bei der Generaldirektion
der Staatseisenbahnen , Geheimen Oberregienings -
rat Joses Henn ?

das Ritterkreuz t . Klaffe mit Eichenlaub
den Abteilungsvorständen bei der Generaldirek -

tion der Staatseisenbahnen , Oberbauräten Ale-
xander Courtin und Richard Tegeler , dem
Kollegialmitglied bei der Generaldirektion der
Staatseisenbahnen , Baurat Otto Hardung , den
ForstmÄstern Emil Bell in Überlingen , Adolf
Dieblitt in Schönau i . W . , Julius Fischer in
Ettlingen , Ernst Grein er in Lörrach , Anselm Gut -
mann in Staufen , Wilhelm Könige in Heidelberg
Friedrich Mangler in Buchen , Wilhelm Menzer
in Radolfzell , Karl Roth in Neckargemünd , Erwin
Waag in Ettlingen und Karl Wittemann in
Durlach ;

das Ritterkreuz 1. Klaffe :
den Kollegialmitgliedern der Zoll - und Steuer -

direktion , Fitlanzräten Ludivig Häuser und Fritz
Rüde , den Kollegialmitgliedern der Forst - und
Domänendirektion Bergrat Erich Raumann und
Forstrat Karl Rettich , den Kollegialmitgliedern

gierungsrat Georg Fiedler und Bauräten Ferdi - >
nand Grimm und Ernst Müller , dem Oberzoll -
Inspektor Franz Effinger in Pforzheim , den Ober -
tteuermwektoren Karl Nebler in Schwetzingen und
Albert Vogele in Karlsruhe , den Oberförstern Dr
Ludwig Barth in Neustadt , Franz Battlehner in
« Ulzburg , Friedrich Eudenbach in Wiesloch » Otto
Eberbach in Konstanz , Emil Frenler in Lörrach ,
August Günther in Rheinbischofsheim , Wilhelm
i? . s ro

" n König in Oberweiler
cL m Donaueschingen , den

itadtifchcn Oberforstern Emil Fieser in . vreiburg
Karl Krutina in Heidelberg , dem Oberbau -

Inspektor bei der Hochbauverwaltung Friedrich
• umaun in Freiburg , dem Obertelegravben »
mivektor bei der Generaldirektion der Staatseisen -
ffi « Bleidorn , dem Oberbetriebs .
Inspektor Friedrich Seyfried in Basel , den Ober -

r,rfi i hi <
TCn

£iei der Eisenbahnverwaltung Hein-

Heidelberg
Iöril &e Unb Ferdinand Lehn in

das Ritterkreuz 2. Klaffe mit Eichenlaub
Bureauvorsteber bei der Forst - und Domänen -

d 'rektwn Oberrechnungsrat Georg Schwaninger ,
«n? .Linnebach in Pforzheim

B ^ en-Bad ^ l ?
^ arl Pletfcher in

das Ritterkreuz 2. Klaffe :
dem Vorstand des Werkstätteamts Durlach ,

Maschinenmspektor Emil Neuen st ein , den Eisen-
bahningemeurenl Jakob Nagelstein in Lauda und
Friedrich Wolff in Konstanz , den Obersteuerkom -
Missaren Maximilian Fuchs in Freiburg , Philipp
Laubinger in Bruchsal und Emil Würz in .Seidel-
berg , dem Bureauvorsteher bei der Generaldirektion
der Staatsenenbahnen , Rechnungsrat OSkar Er -
Hardt , dem Kassier bei der Eisenbahnhauptkasse ,
Rechnungsrat Johann Endres , den Rechnungs -

Ube
Z i Ci!n Finanzministerium , Karl

Friedrich Kilian und Joseph Tröndle bei der Zoll -
und Steuerdirektion , Martin Egem , Augustin
ilili " Huttnnger , Wilhelm Merkle ,
Karl Richter , Eugen Schneider und Ernst Sie -
boldbei der Generaldirektion der StaatSeisenbahnen
den Bahnverwaltern Joseph Böhmer in Ettlingen ,
Hermann Brünner in Mannheim , Georg Helm -
Unser m Jmmendingen , Ferdinand Ihrig in
Bitb ^ August Kremp in Müllheim , Friedrich Link
m Mosbach , Joseph Martin in Basel , Rudolf
Meyer in Schaffbausen , Rudolf Siegrift in Em -
mendingen , Michael Valdenaire in Karlsruhe und
-» ernhard Wissinger in Neckarelz , dem Güter -
vermalter Georg Stauffer in Kehl , dem Werk-
stattevorsteher Hermann Schröder in Karlsruhe ,
den Oberzollverwaltern Albert Ekert in Labr ,
Heinrick Felber in Mannheim und Peter Zimm e t •
mann in Karlsruhe , dem Kassier Alfred Schwarz
in Freiburg ?

das Berdienstkrenz vom Zähringer LSwen ~

den Kassieren : Adolf K r a f t in Heidelberg und
Eduard Wöppel in Säckingen , dem Oberzoll -
vermalter Friedrich Budde nsieg in Klein -
laufenburg , den Obergrenzkontrolleuren : Wil -
Helm M a x in Meersburg und Friedrich Wink -
l e r in Konstanz , dem Obersteuerkoutrolleur
Karl A l f e l d in Bruchsal , dem Oberfinanzsekre -
tar Wilhelm Streihguth in Rastatt , dem
Finanzsekretär Julius M a i e r in Karlsruhe ,
den Oberbausekretären Martin K e i m in Baden -
Baden und Joseph S ch»m i e d e r in Heidelberg ,
den Oberstationskontrolleuren : Eugen Ball -
weg in Singen . Adolf Beez in Orschweier .
Wilhelm Bender in Mannheim . Friedrich
B e n z in Weingarten , Gustav B u t t m i in
Muggensturm . Joseph Dämmert in Lörrach ,
Rudolf Fischer in Heidelberg , Johann H a l -
l e r tn Petershaufen , Karl Harter in Engen ,
Oskar Heiland in Basel , Joseph Jtta in
Ueberlingen . Theodor Joachim in Basel , Hu -
bert Kuhn in Sinzheim , Theodor Kuhn in
Basel . Friedrich Lehmann in Heitersheim .
Julius Merz in Königshofen , Herm . R u p p
in Rheinau , Heinrich Schifferdecker in St .
Georgen lSchwarzwald ) , Ferdinand Stein -
a ck e r in Grötzingen , Eugen Stolz in Heidel -
berg , Karl Vogel tn Mannheim , Hermann
Voigt in Freiburg und Gustav Winter in
Mannheim, - den Obereifcnbahnsckrctären : Adolf
-vorn in Heidelberg , Gregor Schäfer in
Bruchsal . Ernst V e e s e n m e y e r in Mannheim ,
Adolf Winter Halter in Freiburg und Karl
Wörter in Offenburg : den Eisenbahnsekretä -
ren bei der Generaldirektion der Staatseisen -
bahnen : Julius Biedenbach , Andreas Lud -
wig , Georg Müller und Hermann Ort -
l i e b . dem Bauzeichner Joseph R i s ch in Karls -
ruhe und dem Zugmeister Franz Lauer in
Baden -Baden :

die kleine goldene Verdienstmedaille
den Eisenbahnassistentinnen : Amalie Groß

in Basel und Anna Günthert in Freiburg .
den Kanzleiassistenten ? Ernst Friedrich Jung
in Karlsruhe und Philipp W ö l l n e r in Boim -
dors . den Bureauassistenten : August Beier -
l e i n iy Emmendingen , Friedr . G ö b e l b e ck e r ,
Friedr . Hügle u . Gg . Späth in Karlsruhe ,
dem Oberkulturmeister I . F i ch t in Kcnzingen ,
den Steuereinnehmern Johann Auer in Kon -
stanz , Karl G a i in Bretten , Martin G l u n z in
Durlach . Ferdinand Göhrig in Sandhosen ,
Friedrich Heß in Wolfach , Robert Laier in
Neustadt , Leopold M ü t t i n g e r in Kippenheim

^ Schopf/ieim .- den
Zollassistenten : Albert H t m m e l s b a ch in Lahr .
Georg Ihrig , Magnus Lüthy und Ludwig
« chmelzinger in Mannheim , Joseph
schwarz in Basel . Joseph S t a n g in Mann -
heim und Georg W i g a n d in Basel , dem Güter -
auf,eher Ferdinand K äi f e r in Aha . dem Forst -
wart Nikolaus Schottmiiller in Rotenfels ,
den Magazinsmeistern : Wilhelm Jetter tn
Mannheim und Johann K n o l l in Karlsruhe ,
den Betriebsassistenten : Wilhelm A in a n n in
Karlsruhe , Anton Bachmann in Heidelberg .
Johann B a r t in Villingen . Heinrich Barth -
lott und Adam Brenner in Karlsruhe ,
Georg Deihler in Bruchsal . Ludwig Gus -
hurst in Karlsruhe . Richard Kaiser in Kon -
st a n z , Robert K a st in Mannheim . Albert
f )>l C r T

i «» fH Friedrich Lacroix in
Mannheim . Ludwig Lohr in Basel . Eduard
'

. „ " Osscnburg Daniel Schuhmann in
Karlsruhe , Edmund Störr in Heidelberg und
Johann Zürcher in Konstanz , den Stations -
Vorstehern : Wilhelm Frey in Gondelsheim
Jakob Hor .nung in Steinen . Heinrich Mau -
^ «L £ i£ *crt Ä rAnöe ? ' Fridolin Müller in
-i urrheim u . Christin . Urban in Berghausen .
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HerImntur - AiuwM s . W . Boländer
bedeutet infolge der ganz ungewöhnlichen Preisherabsetzungen eine wirklich selten vorteilhafte Kaufgelegenheit .

Moderne Kleider - und Kostümstoffe
Serie l j Serie II I Serie III I Serie IV I Serie V I Serie VI

früherer Preis bis ß , 1 .50 früherer Preis bis Jh 1 .80 früherer Preis bis Jh 2 .50 früherer Preis bis M 3.25 früherer Preis bis Jh 4.00 früherer Preis bis M 5 .50

jetzt Mtr. . . . 75 O [jetzt Mtr . . . . 95 9j* I jetzt Mtr . . . Jh L25 I jetzt Mtr. . . Jk 1 . 75 I jetzt Mtr. . . Jh 2i25 I jetzt Mtr. . . Jh 3a25

Blusenstoffe
Serie I

früherer Preis bis
Jb 1 .40

jetzt Mtr. 85 31/

Serie II
früherer Preis bis

Jh 2 .00

jetzt Mtr. Jt> l «25

Serie III
früherer Preis bis

Jh. 2 .25

jetzt Mtr. Jh 1 . 50

Serie IV
früherer Preis bis

Jh 3 .25

jetzt Mtr . Jh 1 . 90

Seidenstoffe
Serie I

früherer Preis bis
Jh 1 -90

jetzt Mtr. 75

Serie II
früherer Preis bis

Jh 2 .25

jetzt Mtr. Jh 1 .25

Serie III
früherer Preis bis

A 3 .15

jetzt Mtr. Jb 1 .75

Serie IV
früherer Preis bis

Jh 3 .90

j etzt Mtr. J 2 .60

ca. 10000 Meter Waschstoffe
Serie I

imit . Mousseline, hell und
dunkel in gr . Sortimenten

Mtr. jetzt 22 A

Serie II
imit .Mousseline, Zephir mit
u . ohne Bordüren , Kleider¬

leinen imit . , Satin
Mtr. jetzt 38 V

Serie III
Foulardine , Wollmousse-
line, Kleiderleinen , Cre-

pons, Zephirs
Mtr. jetzt 65 V

Serie IV
Crßpes u . Crepons bedr .,
Wollmousseline , elegante
Popeline , engl . Zephirs

Mtr . jetzt 95 A

Serie V
Waschseide , doppeltbr .Wasch¬
crepes in mod . Farben , weiße
Stickereistoffe 120 cm breit

Mt*. jetzt Jk | ,45

Serie VI
120 cm breite Kostümfrott £s,
einfarbigu .gemustert , elegante
Voile -Bordüren , Stickereistoffe

Mtr. jetzt Jh 1 .95

Herten- und Knaben-AnzusstoHedeutsche und früherer Preis Mk . 3 .75 bis Mk. 13 .50
engl . Fabrikate jetzt Meter Mk . 2 .25 3 .75 4 .90 6 .25 7 .75

Auf alle nicht reduzierten Artikel 10 Prozent Rabatt

Kinderarzt Dr . B6hr611S
wohnt jetzt

Westendstraße 1 , Ecke Kriegstraße .

VlKTOH/AERKLt _U

Karlsruhe '/ !!
•Mai* » rsh-.160

Sauermanns

Klnder- Hfllmnt
hergestellt aus jungem , bestem Fleisch mit Zusatz von
Eisen und Knochenpräparaten , ist nicht nur für Kinder ,
sondern auch für Erwachsene ein kräftiges , leicht ver¬
dauliches Nahrungsmittel von angenehmem Geschmack

tt id längerer Haltbarkeit .
Stets vorrätig in kleineren Würsten von ca . Mk . 1.20 an,

das 1/4 Pfund kostet 50 Pfg.

Alleinwerkauf für Karlsruhe !

Victor Markte , Hofi.
Kaiserstraße 160 . Tel . 175 und 980 .

För Freitag LlAUfkIvIlkNempfehle
Bodenseeforellen .

~b j
Während des

Saison-Ausverkaufs]
Sonderpreise
für zahlreiche

Lebensmittel I

L Dörflinger jr .
Ruhrkohlen , Koks , Briketts , Holz .

Kontor : Akademiestr . 63 Telephon 197.

Preußisch Süddeutsche Klassenlotterie.
Lose zur I . Ziehung 10./11 . Juli :

Vs Los V* Los Va Los '/, Los
Mk. 5 .- Mka Id.- Mk. 20 .- Mk. 40 .-

Grossh . Badischer Lotterieeinnehmer

Franz Pecher
Hof-Uhrmacher, Kaiserstraße 78 (Marktplatz) und

Gewerbe - u. Vorschussbank ,
Zi

3o.
el

= Soweit Vorrat . Einige Beispiele : §

Se " Blaufeichen Pfund 1 .00
Junge Gänse . . Pfund 0 .90
Junge Enten . . stück 3 .50
Junge Hahnen 1 .40 bis 2 .00
Salami u . Cervelat Pfund 1 .20
Schweizerkäse Bayer. Pfd . 0 .85
Feinst . Weinessig R 0 .38
Estragon und Burgunder -
Essig 1/1 Flasche 0 .50
Zitronen Dtzd . 0 .32 0 .48 0 .75
Italiener Kartoffelmopfd.0 .60

HERMANN

TIETZ
IIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Schwarzwaldhaus Tiergarten |
zum

Lauterberg
Telephon 822.

Teile den verehrl . Stadtgartenbesuchern höfl .
mit, daß ich vom 1 . Juli ab obigen Restaurations - ;
Betrieb übernommen habe und empfehle beson - i
ders Kaffee, Kuchen , Eis , Wein , Flaschen - Bier
(Moninger ) , hell und dunkel , kalte Küche .

Für flotte Bedienung ist bestens gesorgt , j
auch mache ich darauf aufmerksam , daß die j
Räume neu mit elektr . Beleuchtung eingerichtet i
sind .

Mit vorzüglicher Hochachtung

Jos . Kritscli A
R -est . KünstlerHaus .

®00|o]lsl00l£lEH]l°]000l£l[s]l£l0l£l@S0 [äl[Hl00 [H][°ll£llH][2]0l£ll£]l£liH]00l£ll£l[H][H]l£l0B

LederstQtile
Klub - Sessel , Schreib -
stuhle etc . , größte Auswahl
in allenPreislagen , billigste Preise .
Guterhaltene Rohrstuhle
werden zu Lederstühle um¬

gearbeitet .

nur Kaiserstrasse 227.
Telephon 2498 .

Werkstätte und Musterlager .

Für den PostschecMelir!
Die neueingeführten Postscheckbriefumschläge mit Auf¬

druck sowie Zahlkartenformulare mit Firma - und Konten¬
eindruck werden allerbilligst geliefert durch

Karl Eug. Duffner
en gros Papierhandlung en detail

Kaiserstraße 56 . Telephon 1226 .

Lebensbedürfnisvereiii
= Karlsruhe . .

Wir ersuchen die verehrlichen Mitglieder um
baldgefl . Einreichung ihrer

Kohlenbestellungen
da es uns sonst unmöglich ist, bei der Anlieferung
allen Wünschen zu entsprechen .

Der Vorstand «

| ff 1 1 ■■ 1 V ■ für die Benützung der Kochkiä'llKochbuchlein »
durch jede Buchhandlung .
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